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So sab ich oon Janhabus aus
Hohcnelbt

anlälllich ünes Bexrchn.

Sprlchnoörter au6 öem Rielensebirge in munoartlichem Geman0e

Yon Obl. Franz Meillner und A. Tippeh, Rcgcnsbxrg

In der vollcn Übcrzeu:u'rr.. daß *ohl dre nrcistcn der anzu-
fülrrcnden Spridlrörtcr rr andcrcr mundarrlicher Prä5ung audr
anJcrwärts äcbrlu$lich. ir reils'i.c dcr Schrili'prache entlchnr
oder irr Jicsc iufsenommen, Allqcmeirgut des deutschcn VolLes
,:cwordcn sind. hlndclt e, <ich bei dieser Darsrellung nur um
iol,:cnJcs: Fincrscjts soll sczeiqt werdcn, daß auch der Ricscn-
cebirrler cs liebt. sein Fühlc; und Dcnken in SPtichwörrern
-iedcrzugeben. die neben manchem Körnlein Vei<tum vielf.rdr
auch nur-sclbstver)rlndlrchkciten in bald crnster. bald ritzigcr,
bildl.drer Vrcndung enlhrlten. Andersei(s'oll {estgc'rcllt.wer-
den. welche Sprich*örter - Äusgenommen nur dic aus der SchriR-
rot:dre alle.Ä.in bckrnnten --in dem begrenztcn Gebicte dem
Volksrnundä ecliuEe sind. Sdrließlidr möge diese kleine Sammlun:
dazu beitracin, die-Ergänzung derselbcn aus dem eigenen und
andcrcn Caicn anzuregin Die allgemein übliöe Anordnung der
Soridrwörter nach Lebinsqebieten lei auch hier beibehaltcn und
ii'.i. "r*' a.- Vorbilde ion Friedrich scilers,.Deurs*e Sprich-
wörtcrkuflde" (Mündren, 1922).

Stände

Au. J.r Tcrr .l.r I eibciccn'cha11 Lrnd dc, frondicnsre' tritr un*
die lroße Kluft z*ischen Herr und Knec}r noch enrgegen:
,,Hcir blcit toder is) Hcrr, un Knachr bleit (oder is,l Knachrl'
..\\ic dr Hcrr pfeflt. so nruß dr Kracl,l tonTn " Die Erkenntnis
abcr, d.rß .ruch Hrrrcn iLrc Sorqen hrben, erhcllr .rur: -Cruße
Hcrrn, ;rußc Sur3hn lodcr Kom,nr/ . Die Schrift"pradre 'agt:
-Velcherrr Hcrrn du Jierr.t, dcs KleiJer du träg"t: der Volks-
mund: -A Vochl drkennr m.r o qen Fadrn". Dcr Umgang mit
a"'oruchsvollcri. .mp6rrdlidrcn Herren qcstaltet sici sdrwicrig:
-vär ..uß" Hcrrn is rre su(r Kcr\ch; atsn'. Tueendcn ,Jnd

Üuru.,enden der Hcrren. wic beispielsweise Ordnung.liebc und
Sorelo'igkeit spicgcln rich im Verh-alten der Dicnersdraft widerr
..Vie dcr Herr. su's Geschcrr'.
bcr ß.ruer kommr im Spridrworte übel weq Vor allem gilt cr
als e.eiziq und habqierii: ,,Dr Baucr is off en Kreizr wic dr
T.ifl otT-a,"-. Siel". ..A leßt sidr ehndr a LocI eis Knic
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buhrn, ols doß a en Kreizr hardreclt" (hergibr). ,,Vemlra;r't
(Venn man ihm) .r tlenn I-cngr hiereckt (odcr weist, gctt).
well .r die gonze Hond hon. Sclb* wohlhabcndc Bauern pfle-
gen meisr zü klagen über schledrte Zeiten und Vermögensver-
hältnisse und wirklich Unbemittelte verleqen siö. um auch etv/ashältnisse und wirklich Unbemittelte verlegen siö, um
zu gelt€n, aufs Prahlen: ,Venn dr \{renslr nischt hohot, dr Prohlr
hor schun sor ni<drr'. Venn cr Cärrc hat, brü'ret er 'i$ abcr
cern mit 'ciner Vohlhabenheir: ..s ir iu ni wie bei armr Leirn'.

grulle Kendr, gruße Sorghn". Erbredren sdradet dcn kleinen
Kindcrn durchaur nidrr: ..Sp<ikendr, Cedcihkcndr-. Bei d<r
KindcrcrzicIung <oll m.rn dcr'ciqcncn Jugend gedenken:,,KcrrJr
reirr Kendr. Seinrr nl aa amol jons gcwa.r? -strcnqc Zucht i.r
für Kinder Ja" Bcste: ,,W.rr Kendr drzihn well. -darf mcr .r
Priehln rä geizn'. Frührcifc. allzu Lluqe Kinder lebcn nidrL
I.rngc: ..Cor zu ge.chc:re Kendr wrn nc olr'. Die \t/iclrtigkerr
des Lernens wird anerkannr: ,,Zum Larna is nicmand zu olt".
-M.r larnr am L.aben nc.rus. ,,OIls wcll eclarnr 'ein', dcnr:
..\ nooch k.i Cclarnrcr rMlstrt vum Himrnel !,efolln . Mrnchcr
Schüler qrll scrncn Lehrcr nocJr übcrtrcllen, ..well olle eisocl..n :

..A hot die Vei.h.ir mct Ll6ln sefra*r". Ihn wcist man mit
dcn Vorten: -Ich war dr r-an, en Schulmä<tr seiqhn larn.r .

in dic r.örcn Grenzen. lür'er vicl gclcrnt har, 'on-dim verlan;t
man viel: ,,Var riel kou, muß riel modrn odcr harholln (her.
halrcn)'.

Besitz tnd Enoe*
Den Cegensatz zwisdren Armut und Reichtum empfndct d:rs
Volk besonders stark. Sie stehen einarder Seradczu fcindlich
gegenüber: ,,Armut on Reichtum vrgcnna anonda nis$t" (Lan
qen.ru). ..Dr Tcifl mo$r irnrnr zum srußn Hofl nr Armur
nr;.hr 'rrcrr.üdrrit, har Hadcr im Gefolse: ,,Armur ir a Hocl:
korz (l an;cnxu). Reidrtum briu:t Vorrcilc: ,,Ccld reeicrr die
Wclr". lr i.t aber vcrgJnalidr: ..Reidlurn vrqihr, Tuihnd be-
sriht . Ves die I ltern crsparr hrbcnt vcnchwend<n- oR dn.
Kindcr: -Nood em Spora kcnrmt r Zihre" (Lrngcn.ru). Rcich.
Ium nrröt au& geiziS: ..Je reör cnnr werd deiro hongrir|r
tut i. Wer nichtr crwirbt, bleibr .rrnr: ,,\0er ni.chr drhcirorr
un rrisöt drerbt, bleit a arm Ludr bes a srerbr". Der Arme
we:ß 'rclr in sciner mißlichen Lrqc 7u rrö.rcr'r ,,Dr Arme kon
ruhid 'chlofn, brauchr ki Onrsr iir a Diebm.. i(cichrrrm .rllc n
machu,;Jrt rlü,hlich: ..Cald modrt nc gleilli.h. Wcr nichrs

'erdienr und nichr. bcrirzr. muß betrcln gehn. denn: ,.Vu dr
Lull ko,nnr.r nc l.rbm". Dar B(lcln kinn iuch cirrrielich scin:
's is noch ki Battlr drhongrt'. Das Geld soll man nutzbrirrrlcnJ
anscnJcn: ..\ H.ri'lr soll ma \rer7r), \ C.rld muß mr nL:r/n-
(Langcnau). Scin ganzcs Vermögcn aber in ein einziges Unrer-
nehmen zu srccken, vcrmcide Äan: -Me soll ne oll o1I änc
Nunrmer .etzn . Dcr Lohn richrer sich n:ch der Arhcirqlei'run.r:
.,Wie Llie Arbr. .u dr Luhn . ,,V/ins Gald, winc Musich.' Dic
Nahrung har.id nadr der Arbeir zu richten:,,\Vlr arbrn.oll.
muß ax assn" oder umgckehrt: ,, \Var well assn, soll odr arbtn"
(Lrnrcn.ru. Jeder aber $rll für 'eine Arbcir cnrlohrr werdcn:
..1:rn.oncr schorrt ki Hcnn. Vcr 'part, kommr zu V'ohlqrrnd:
..\(ar hl't. d.rr hor" oder: ..\flar 'hor. drr h:1r". Cur ;.r cs,
wenn man schon mit geringen Sachen zu sparen beginnt: ,,Met
ZcnJhelzlan finqt ma o zu \porn". Wenn rber einer es nicht
rerltchr 7u 'prrin. fLi\rt dio zur Versclrwenclung rrnd dadurdr
zur Armut: "\far's Gald ne kon sahn lieghn, dar serr's dann
flie;hn rLangcnau). .,Cur r <drmcdrlan machißatrlsc"kl.rn" 1Tr:u-
tenau). .,\fiios gurt schmeckr, modlr Brrrlseck." ..Nobl gihr die
Velr zugrond. Verschwcndune suchr m,rrr auch zu enr(druldiscn:'. Gald is rond, \ rrk.rulr s:ch-. Oflcrcs Umziehcn isr auch
,ine Art Vcrschw<ndune: ..Drcimol .ru'zichn n ir:hr wie :inrol
obr'cn . Wer an .cincm ße.irzrum nicht Schadcn lcidcn will,
muß vorsichtig sein: ,,Bcssr is bessr". Kommt einer erst nrcä
cin.-ctrctr ncm Scfi:dcn zur Fin'i.ht, s.rrr mÄn: ,,Dar ir qc,
wetzi;ht-...Dorch Schodn wcrd ma Llui.'"s tcbronnrc Ticnd
fcrcht .ich virm Feicr.- Vorridrt emp6chlt sich iuch beinr Ver-
leihcn: ..Die Nchmas.hin, \ Fohrrod un's Weib b.rr.:hr nra nä
sern veerr. Von icnlend etw:rs audeihcn brinqt (umrrrcr un.l
,lrs \\ iecler:cben f:illr rJrwcrr ,,ßrrrhn mocht S.rrrhn rsoindlcr-
mühlc. 'onst sor;hrrl. ,.Wicdcr.;ahn mochr Srucrsrhn. Berruq
silt allgemein als schimpflidr und bringt kein Glüd<: ,,Unredri
Curr rurr n.i surr" (oder gedcihr är. .,Bc.chcißa tbcrrü.:rn):sr,hur_\ |erzre'. tl,rl.chtcir bleibr zs:r cwig be,tchcn: .,thr-
lirh *rLrt .rnr Iing.tn, .,ber mir ihr korrmr mar nidrr zurr
P.ei.hrum:. ..Mcr Fhrlidlkir bren;r mr's nc s eit- (odcr z.r
r'ischrt. Obsohl es Ici.hrcr i.r. crq r. zu ver.prechen. rls es
zu irlrcn. qilt doch d.r. Sprichworr: -Vo. ma vcrsprochn hor.
muß n.r aa holln-. \ie der Bcrruq rilr eucl dic Lüge als
verwerflich, doch muß man dje fertiiki:it im Lüqen bei"man-
rhcm ;n.raunen: -Sdricn lieqhn is a.r JKunrr".

E ntzaick I tng, Y e rcrb rng, Le i s txn gcn
Jcrle lteitcrcntrvickluns isr an das Vorhandenscin eines Stofes
gebunden: ,,Aus nischt werd nischt". -Vu nisdrt is, komma nisdrt
r r , rrhmr. ..\ u nis.ht i', hor Jr K:i'r '" Rcchr vcrlorn. Viclc
\lcinc wcnlo'c Din-e bilden schließli$ ein sertvollc. Ganze.:
..Brinkrlan rnoJrn Brur". Jedcnr Gc.liöplc rind t,rtwitklung.-
:rcn/cn Scsteckt: ..Dr liebc Gor .orchr rclun drfir, doß onr
dic B:im nc ei x Himml woxn". ,,lü/enn's Foß vul is. lefft's iwr."
D.r Ch.rraLtcr cins Mcnsdrcn i5r lus seinen Äußeruncen zu
er\,nnen: ..A rcdr, sic om dr Schnon-l ccworn i". -A"Voghl
drkcnnt rna om Gesong" (odero a Fadrn). "Vu em Oxn komma
ne mchr verlonga wic a Ste&la Rendfläsdr." Der angeborcne und
xncrzogenc Charakrer bleibt unverändcrlich: "Wos a Oos is,

\i/ohlhabenheit: ,,s is ju nä wie bei arma Leitn"gern mlt sclner wonlnaDennert: ),5 rs Ju na wle Der arma Lelrn
Das Wetter ist den Bauern audr niemals redrt: ,,Ki Herrgot kon
om recht run'. Die Sorge um sein Vich gilt ihm mehr al. die
um sc;n \v/cib: .,Veirr sterben. kä Vrderben, Pf.rr vrrcckn,
dos is a Sdrre&n".
Aud-r in anderen Ständen äußert sidr die Unzufriedenheit mit
dern eieenen Berufc in dcr Vcinunq: ,.F.rchtn tbetteln) is's
bestc Hompridr' (Handwerl;. Die Arbeit aber gilr r)s chrlidl:

"Vür dr Ärbeir brau&r .iö nimm.rnd sch.rnrr'. Be'ürinkung
ist geboten: ,Var viel ofingt, brengt nischt fertidr". "\üar olls
well larn.r, 1.rrnt gor nischr". Har sich einer in allcn möglichen
Bcrufcn rcrsuclrt. ohne auf einen rrünen Zwei; zu kommen.
sird er Casrrvirr: ,,\0.rr nischt wcrd, werd Vcrt. Miillcr und
Sdrneider stehen im Rufe dcr Unehrlichkeit:,,Sie kumma nä
ei a Himml". Letzterc werden audr gern als sdrwlidrlich und leicht
verspottet: ,,Neinunneinzig Schneidr gihn off a Lut" (Lo|.
,,Hopsa, heißa, wiedr wos, wic dic Kotz a Schncidr froß, hätt
dr Schneidr stell gesassn, hätt na ne dic Kotz gefrassn." -
Dcr kleine Kaufmann erfreut sici nur gerinicr Achtung, da
cr seinen Kundcn mindcrwertige V.rre mit <drönen Vortcn
aufzusdr$ratzen pflegt: ,,Jedr Kremr lobt sei rVor". Daß Maurer
und Zimmcrlcutc als teure Arbeiter gelten, bdsagr der Giebel-
.pruch lHau'in*hrilt)r -Cott schütze uns vor teurer Zcir. vor
Mrurcrn und vor Zimmerleut (nur in SchriRsprache;.

lrömmigheit ,nd Kirche

,,Onsr Hcrrgot hot ollrhond Kostgänger", d. h. es gibt vcr-
schicdenartig böse und gute Mensdren auf der Velt. "Jedr hot
sen ägbrn Teifl" (Bösartigkeit). Als Böses faßt das Volk na-
rürlich auch böse rVortc auf: ,,\fos zum Maul ncieiht (Essen),
i. klne SinJ, obr wo' rauskcmr" (bö'e Redcn). Das Böse ver-
führr abcr .ruch und breitet sich rie ein< anste.lcnde Krrnk-
hcit aus: ,,4 Norr moötcro (macht ihrer) z^hne". ,,A faulr Oppl
steckt olle ondrn o." Aucb in diesem Falle g;lt wie im vorigen
Ab.chnirrc dcr Spruch ..\Iie dr Hcrr, su's Ce.d:crr". Der Macht
der Vcr'uchunc, dem Tcrrlcl. soll m,rr.ru. dcm \i/egc gehcn:
,,1\t.r soll r Teifl nä o dic \üond moln". Drs Börc wcrchr nrit-
untcr nur. um in anderer Form rvie<ier aufzutreten: ,,En Tcill
pnlhlt ma r.ru( un drcic nei". ..Mr kon holr i Tcifl ni me'n
Teirl .ru*reibm.- Die.er beqnügt 5idl nidrt nur m;t den, wri
m.ln :hm bictct: ,,\'emmrm a klcnn Fcngr weist, wcll ,r die
qonTc HollJ lron'. Als .chmerzli.h und ungerecht emp6nd,:r
e. das Voll, daß es .chlcchrc- Mcn.$cr oll be"er gehr :lt
qurcn und daß tcrÄdc Un'chuldile oft büßen mür.en: ..LomPm
hon'. mec.r. Gleik . .,Urkraur vrJ<rbt nii un *c rn\ .icbnr loIr
n.i rlnr. ..Dr Unsdroldiche muß s Bod au5trciJhn. Den' Bö)cn
blüht dr' GIü& jedoch rur vorübergehend. denn: ..Unracht
in'rwciv ri$ . All:emeir ist au.h der CIrube: ,,Met wo. mr
,in,ligl'r, m.r d.rm werd m: be.troR'. Jcdcr Men.ch .drmicdet
ri& scin Ce,chick qclb.r: ..Vos ma sich ci;ebroclt hor, muß m,r
ra ruias.n loder eu.'effle1. D.rs Schi.k'.rl kann einem abcr
auch vorherbestimmt sein:'Wos em kumma soll, dos kemmt".
cott ist zwar langmütiq und nachsichtig, aber schließiich straft
er doch dcn Sünder: ,,Dr lierve Got sorght drfür, doß om die
Bim ne ei a Hinmel woxn". 'Venn's Foß "ul is, leffts iwr."
Seinc Gürc soll man aber auch nicht m;ßbrauchcn: ,,Got lcßt
n:i met sidl spaßn". Mit crnsten, crhabensn Dingen zu spessen,
ist nicht am Platze: ,,Norrndcng vill Raum". Das größte kir*r-
lidre -l-est dcs Landvolkcs war und ist teilweise noch hcute die

'Kcrmcs" (Kirchwcih), da muß rlran essen, trinken und tanzen,
kurz, in jeder Hjnsicht sich's eütlich tun, denn: ,,t is ju n.i ollc
Togh Kcrmcs, bz*'. ock ümol Kermcs am Johr"!

Jugentl uncl Altcr
Dic .juqenJ i.t unübcrlegr und mut*illig: -Jughnd hot L.rrrc
Tu-hnd aber InÄn übl Nach(idrt: ..long hoppr scrn, olr brommt
gern".,,Die Julrhnd muß sidr austoben." übermut ist aber auch
gcfahrbringend: ,,Venn am Esel zu wuhl is, giht a ol{s Iis
tonzn". Jugcndqewohnl eitcn und Jugcndlicbc wirkcn auch in
Alter noch nach: ,,Joirg gcwohnt, olt lteton". "Oldc Lieb rost
nä." Audr alte Männer bervahrcn sicl ein Junqes Herz:,,Ma is
su olr, wic ma sidr 6hlt". Ist ciner schon im Jünglingsaltcr
des Lebens überdrüssig und vcrübt Selbstmord, sa!,t man:,,\{x
ne well olt xran, muß sich ione hänea". Alte Leute ähncln in
vielem den Kindern: ,,Olde Leit sein wie die Kendr". Den
Segcn der Eltern können die Kindcr nicht annihcrnd zurück-
e.iiattcn, ,,Ä Votr kon ehndr zahn Kendr drnährn, ols zahn
Kcndr en Votr". Kinder machen den Illtern um so srößere
Sorgen, je größer sie werdcn: ,,Kl:inc Kcndr, kläne Sorghn,
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Die neuen Sgr*xgschanzen in Spi*lelntühlt.
lm l.ilncrl,ll brachrcn wir errr lsild übcr Llie Rübez.rhl Sprurr.-

"l',rnz.. "i. 
rvir .ic vor Jcr Vcltrerburr; rc'chcn hrbcn

Su rchrur d.r' Bild hcurc.ru'. Dir rrrirrlcrc Sch,rrrzc bcsrrrrJ '.horr
zur Dcutsdren Meisterschalt 1911. die zwei andercn Schanzen
uncl dic hleine sind neu erbaut rvordcn.
Auch unscrc Landslcute aus der DDlt korntcn hicr schon ihr
grolles Können unter ßeweis stellen.

Selb.t'üLIrirc m(int: ,,Srlwcr a.sn mochr iett . Um cßlu'ti; zu
blcibcn, ,,m"ur{ rn.r "i.ir's Be,re off zulerzr ufhcbm . Mcrr d.rrf
aber nicht rvählerisdr sein, wenn cincm das Essen bekommen
.oll, denn: ,A rutt (:ut rufzuziehendc' Schrein; Schwein freßr
o t". Wcr alle müglichen, nirhr zueinrnder pa":enJc Speiscn
r':ntcrcinarrdcr ißt, ent"clruldigr dies nrir: ,.Am Moqhn lemmr
ulls zomm.r'. Au.h Jic Ccnüg.1mLcit dr. Rie'engcbirgler. konrmr
im Sprichn'ort zum Ausdrudr: ,,1-i dr Nut freßt dr Teifl
Irlieghn". "Kiewlsauo (Suppc ar:s Sauerreig) stärkt a Par:o."
,.Qu.rrk on Putr.r is .r quri Furrr" (l-rngenau). ÜbcrSaupr "ondci Suppc wird vicl .ehllten: .Sopp mocht Womp, \\omp mocir
Osahn" (Lansenau). Tag für Tae aber gar zu magerc Kost
r.chtet zugrunde: ,,Apena lJrrdbirncn; on Quark brengr : Pau.r
,i a SarÄ (Lar;cn.ru;. Ccmü.e sdlmecl.t dem Volke niöt:
,.Sauerhraur un Riwa, die hon mich ock vrtriewa" (Trautenau).
\o..rr dic Bcrcchti-ung c'ner alten Spru"hweisheit wird heut-
,' utr;c rnqczwcrlrlr: ..Solz on Rrrrr moJrt wona.r rut or'r (odcr)
..rt'nr .lohr chnrJa rut- \L.rnqenauJ. Eine .onderb.rre wirkurq
;oll die mit Knoblaudr und Pfefier stark gewürztc Wassersuppe
haben: ,,Vu wossrsoppm larnt ma hoppm, bzw. komma eis
ßert hoppm" (Langenau).
Au$ vom Trinken wird viel gehalten: ,,Beim gudn Assn därf
ma o{. Trcnkn nc vrgas.n' (l ansenau). .,Wein modrt lo"tir$.'
Di' TrinLcn rtillt aber dcn DLrrst ni.hr: ..le mehr ma trcnkt.
desto grissr dr Dorsdrt". \ffem Bier und Brot zuwidcr, meint:
,,Ilier än Brut, dos is mei Tud" (Langcnau). Über die.Aufein-
.r''dcrfolge der Gcrrlnke gilt {ol;ende l{ecel: ..Bier off Wein,
Jo' loß scrnr Vcin olI ßier, do. ror i*r dir". Zur bc..cren
Vcrdauung wird das Mittel emp{ohlen: "Nodr'm Assa soll ma
stiehn ora tausnd Sdrritte g;hn" (Langenau). Hunger macht
vcrdrossen, übermäßige Sittigung faul, besonders zu geistiger
Arbeit: "Vür'm Assa hängt ml\ Maul, nodr'm Assa is ma faul".
..4 vulr ß.rudr srudiert ne gern.' Bci den Mahlzciten sieht man
auI Ordnung und PünLrlic]heit: ,,Wer ne do is. cßt ne mit. bzw.
braucht ne mirassn". 'War ne kemmt zur reclto Zeit, dar muß
sahn, wos iwrich bleit."

Der Tod
Dcm Tod hann niemand cntrinnen: ,,Ämol missn olle dron
gläbm" (oder starbm). t kon jr-l kajs die Welt hittn" (Langenau).
,,Vür'm Tud is nimmand scchr." "Dr Tud mocht kenn Ondr-
..hied", er holt :rm und reich. Er qibt auch kcin Mitrel, ihn
fcrr zu halrc'r: 

"Geghn 
Tud is kä Kraur gwoxn'. Er kommr

ur.aL,fgeforderr: ..Dr Tud kcmmt unqeruffm". Den Armen und
I-iendän erscheint er als Retter: ,,4 trelft a'-rs ollr Nut". Andere
wieder gehen ihm gern aus dem -Wege: 

'Zum Starbm muß ma
si.h Zcii lon-. \'cr .rbcr Jazu bcrcir iir, meint: ..Ma i' ju ock en
T'rd rheldich . Daß drs ßegräbnis eine reure Sa$e isr. besaetdas
Sprr$wort: ,,Ne amol dr Tud is emsonst'. Die Ruhe dcr Toten
soll man nicht stören: ,,Die Tutn soll ma ei Ruh lon".

Plancn und Hancleln
Das Streben, irr Leben etwas zlr erreichen, ist jedcm eigen.
Men strcbc abcr nicfit zu viel odcr zu viclerlei slcichzeitig
an: -Opocln soll ma ock, wos ma rnarhri; is'. .,M1 soll sich
rrj off olls ufmochn." ,,Var viel ofünqr. brengt nischr ferrich.'
Manchcr ,,trefft" aber dennoch ,,Zwee Flicshn off cn Sdrlog'.
vorru\(et/Ju: zur Frrei$ung cincs Zicle' rir der Ville. Bloßes
Vünschen genügt nidrt: ,,Bei a beßla gudm Velln giht olls".
.,Vcnn dos Wcrtla ,wenn' ne wir, wär ich heit sdrun Millio-
n.rr. Verzögern gewi5.c S*$.icri3kcircn dic tntcchlußfassun;,
',.1r der Tro.t: ..Kemmt Zeir, Lemmr Rot . Mir qcinem R.rt
soll man nicht aufdringlich sein: "\üam ni zu rotn is, dara is
a nä zu helfn". Guter Rat ist wertvoll und schwer zu bekommen.
,,Gudr Rot is tcier." Auch cntsdrlossenes Handeln ist zur Er-
reidrung eincs Zieies zu empfehlcn: ,,Var woght, gewennt".
Man darf auch die günstigen Umstände nicht versäumcn: ,,Purten
muß ma, weil's s'arm is'r (Langcnau). Bei der Ausführung einer
qeplanten Arbeit muß man die zweckdienlichen Mittcl anwen-
dcn: ,Off a gron Klotz gehirc a growr Keil". Geht die Sachc
trorzdcm nur langsam vonstattcn, darf man nicht ungeduldig
w-erden: 'Off cn Hieb fällt hä Bam". Erweist sich ein Mittel
als ungenügend, sollman ein zweitcs noch vcrsuchen: "Doppelt hält
bessr. ..Viel hellf iel." ßei jedem Vorhaben i.t der er.re
Schr.tt dcr.öwcr*c:..Ollr OFong is s.hwlr", dann d.rrf mar
aber niclt Halt macihen, sondern muß weitcr fortscireiten: ,,!üar
A sit, muß ar B s:in . Drs lndc eine' Unternehmens entspridrt
nicht immcr dcm Anl.rnqc. Frst wcnn jcncs gut ausfällt, kann
man sich des Gelingcns freuen: ,,\Var sidr gor zu stittidr (gierig,
übereilend) eis Zer:g leet oder gor zu gelidr (jählings, rasch)
opoc*t, drnocht's Dä". ,,I(xr zuletzt locht, locht am bestn."

bteit a Oos". 'Lomp bleit Lomp." Der Charakter vcrerbt sidr
auchr ,,Bloc Olde, bloe Jonge". ,,Dr Oppl fällt ne weit vum
Srom rbz". ..ircrzh.rll: vum ßcrnbam;. Die Lcislungen eines
llcnsdren h.ireen \on scincr Vcranl:quns, rb: ..Ennr kon ne
,,lls kenna*. Sie hrnEen aucl von Fleiß und Übunq.rb: ..Ibung
rnochr r vl:i.tr'. .,' nodr Lai Gelarnt: uum Himml r"folln'
(lrncenau). ,,Oll' muß jtelirnt .cin. Leure, dic viel könncn.

',' äcnen lerl.rnrt man urel: ,,War vicl kon, muß vicL mochn .

\ier mit scincm jiönnen viel prahlt, dem mißtraut man: ,,Viel
Cc.chrei un "ine. \{toll . ,,Die Gusch i" 's gr,ßte onom- (an
r\mt. -A moclrr ölls mct dr Cu.cfi.' Die Erreichuns cine. Ziele'
l,.,nct .rber richt bloß vom Können und Srreben ab, sondern

"udi vom Clü.k, ,,ClecL muß dr Mensch hon. M.rncher i't
und bleibt trotz aller Bemühungen ein Pechvogel: ,,V/ar Pedr
(scherzhaft: Glcdr) hat, scheßt am Tram ei". $(er trotz seiner
Nidrteignung vonr Glück begünstigt wird, "hemmt drzun wie
.l;e blc;de Hcnn zunr Kernl.r". Ja. gcrade törichre Menschen
lraben oft da. qrößrc CIü.k: ,,Di Tömme hot\ Clecl . ..Dr
:crnm(tc Prur r hot Jie grißrn ArdJppl. llein) Karten<piel
l,rißt c.:,.Drc Lehrjon"a gwenn.r ollcnol. hon ollemol \ Gleck .

IIicneicn rro.h ,rndere Sprüche von Karten.Piel erwähnt Vcr
crdli"h die iuL{n Bl irtcr crhllt. .ruf die er ..hon lanqe wartet.
urn ein Sp'cl u u :cuinncn, srgr: ..Ajmol kumma dic Po.cha'
rlanren.rul. Cewinn irrr A'rfence dc. Spiele' hat Vcrlusc im
eefol;c: ,,Die cr..hrn Kllwr Lrre;hn die Sd:wutz lDur.hf.rl).
I.rn:enaur. N.rdr troßen Vcrlusren s::t man auch d.rs Veni;e.
cr, inan no(h hai, al. tin,.rr.,: ..V/cn; dic Kuh wa; i.. soll'
Lol'v r w)!. 'ein' (l an;cn,tut. Bei Verlusr rilr auch l"icr der
SpruJr: .,\o' wc; ''. biummi n.i*. Fe'r 'rchr ruf rllc tllle:
,,Jedr Spielcr is a Lomp".

Gesuntlheit, Kranbheit Kt;rperpflege
1/cr von Gesund strotzt ,,is a rcchtr Ricwczäl" (Rübezagel :
Rübcnschwanz, Berggcist des Riesengebirges). Oft sdrätzt man
die Gcsundhcit erst. s'enn man sie verloren hat: ,,Vos Ge_
.unJ.rin härir. "lß m; crcchr, wemma kronL :s'. Lin Kran
ker i* verdrießli.h: ,,1:n KronLe lirrhrt die Flicqh o dr
Vrond". llinen Hustenden tröstct man; ,,Veil ma hust, Iabt
ma". Durch gutes Leben sidr gesund ethaltcn, ist besser als
d,rs Cesenre:l: ,, s i. be'.er m.r trcr's Ccld zum FIä<chr wir
zum Doltr'. Vom Schl.rf wciß d.r. Volk: ,,Dr sdlloi vür
Mettrnocht ist dr beste', aber: ,,War viel schleft, hoCs holbe
Labm". Essen soll man nie so vicl, bis man vällig ge-
r'irritt isr: ,,Venns am besrcn schmec|t, soll ma ui'r:rn'. Bei
rüchtiqcm Hunqcr ..hme.kt'. am bc'ren: ..Hongr is dr beste
Koch:. ,.\\enn'i Maisla .ot ir, scSmcckt. KJrnla perrr". Dic
Sor'-c urr da. Ieiblir*e \üohl har auJr crnen Finflirß .ruf die
Seele: ,,Assn und Trenkn hält Leib un Seel beisomma". Der

Bester deutscher Läufer in Cortina wat der Riesengebirglet
Möchel aus Rochlitz.

Der SudetendeutscheTag wird zu Pfingsten s'ieder in Nürn-
berg stattfinden.
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Helmatoertrlebene V€rleger tagen in König6bers,,Taunus

Sonderdienst DDR SUDENDEUTSCHE
Königstcin (Taunus) 15. November

Zusammen mit der sudctcndcutsöcn Ackermanneemeinde und
der Heimatortskarrei für Suderendeutsdrc harrcn ä.rs ,,Sudctcn-
deutsd-re Priesterwerlc" mit Prälar Prof. Dr. Kindermann und die
Karholische Arbcitsstelle für HeimatvertriebenerSüd dic Verleper
und Journ.rlistcn der suderendeut.dren Vertricbencnzeitungen u"nd
Heimatbriele zu einer Tagung nadr Könissrein (Taunus) rinse-
laden, dic unrer der Devise ,,Kirdre und Vertricbene heurc- lm
,,Vaterhaus der Vertriebenen", und zwar vor allem in dessen
neuem ,,Haus der Begegnung' sowic im ,.Haus lffercnfried"
stattfand.

Mit Srauncn und ehrlicher Begeirrerung hörten die Tagungsteil-
nehnrer rus dem Referar. dcs Hausvaters von Köni3stcin, des
Prälaten Prof. Dr. Kindermann, was alles bisher vom ,,Vater-
haus der Vertliebenen . dcm Mittelpunkt der kirdrlichen Arbcit
für die deursdren und allc anderen Verrriebcnen, gelci'ret wurde
und welche Hilfsmöglichkeiten auf inrcrnationaler Basis jns \Verk
;e.etzt wcrricn konnten. Seir 1946 ist Kön;gstein-aus mühseli-
gen und eine harre. unermüdlicle Arbciu erfordernden Anfängen
in vollständig unbewohnbar gewordenen Kasernen * dic Aus-
bildungsstätte f ür den Priesternadrwudrs der Heimatvertriebenen
geworden.

Es besitzt in der St.-Albert-Sdrule ein humanistisdres Gvmnasium
mit Konvikt und eine Philosophisch-theolosirdle H;chsdrule,
aus der ir ncun Jahten 120 Priester her"ordegangen sind, die
überall in Deutsöland dort wirken. wo es Veririebene gibt. ln
den beiden Anstaltcn bereiten sidr gegenwätig rund 4OO hcimot-
vertriebcne iunge Menschen euf den Priesterberuf vor. Nidrt
minder widrtig ist die Tatsadre, daß mit Hilfe der ausländischen
Freunde, vor allem des bekannten holländischen Paters Veren-
fr'cd vin Straaten, für die Kerholikcn in der Diaspora JO K:-
pcllerrwagen angeschafit werdcn konnren, 'on dene; jedes lahr
25 ab Ostern bis weit in den Herbst hinein zwischcn Flens6urs
und der Srale alle Krtholi[.en bcsuchen, die noch übcr kein!
Gotteshäuser verfügen und in der Zerstreuung den Besuch diescr

"fahrenden Kirchen" wie ein Gottcswunder und ein Fest beson-
derer Art begrüssen.

260 Volkswagen konnrcn bishcr Priestern in der Diaspora zur
Verfiigrrng gertellt werdcn, dic sonst gezwungen waren, täglilh
Dutzende Kilomerer zu Fuß zurüd<zuleqcn, um ihrer seclsor-
gcrischen Pflicht nachzukommen. Daß ietziauch wieder neue Klö-
ster entstehen, um den verrriebenen Ordensbrüdern neue Heim-
stärten zu bietcn, ist gleichfalls ein \üüerk \on Königstein und der

üDermüdlichen Streiter für den Glauben, die dort unter der
übcraus vcrständnisvollen und in die ZuLunft weisenden Leitunq
des Präiaten Prof. Dr. Kindcrmann (früher Prag) tätig sind.
Das ,,Haus der Begegnung" besitzt einen Vortragssaal, wie cs
keinen zweiten in der weircsten Umgebung gibu er isr modern
und praktisdr einserichter - von der sd:allsidreren Dcdrc bi' zu
den Sdraumgummistühlen , daß man den neuen, gesunden Geist
hier besser zu spüren bekommr als in so mandrem großstüdri-
sdren Bau. der kir*lidren Zwedren dient. Unrer dem Saal irt
eine Großearage für dic Kapellenwagen urtergebradrt, wo sie
dcn \{/inrcr über nac'lree'chcn und für das nlc}rste Jahr rei'e-
ferrig gemadrr *erdei können. Im "Haus der degcgnung"
be6ndcn sidr 27 Unterkunftszimmer, die nadr den Heiligen
der Völker und Volksgruppen benannt sind, die vertriebe:r
wurden oder sidr unter bolsdrevistisdrer Herrsdraft be6ndcn.
Die<e Zimmer werden ierzt mit Bildwerkcn oder Abb l-
dungen Jicser Heili!,en gcsümüd{t, und zw.rr von Ar';cbüri:...n
dcr einzclncn Vülker und Volk.sruppen. Immcr wicJ.r Lomnrcn
sie bei der Fülle von Tagungen in diesem "Haus der Bcgegnung"

Bei der Tagung der sudetendeutsdren Verleger und Journalisten
spradr Prälat Prof. Dr. Kindermann übcr dic ,,Katholisdre Kir-
che und dic Vertriebenen" sowie über die,,Vertriebenen in der
qeisti;cn Ausernandcrscrzunq mit dem Bolschewismus". Pater Dr.
fauluc SI:dck. der bek:nntc dcucchc StudcntcnsceLorcer von
Prag, bcridrtete über die Leisrunqcn dcr Aikcrnrrnnsemeinde in
der sudetendcut"chen Volkscruooi- währcnd P:rcr Dr Auqrnrinder sudetendcut"chen VolksgruppÄ, währcnd Parcr Dr. Augusrin
Hubcr (St;ft Tepl) dcn Beziehunecn von Kirch< und Volk,-Hubcr (Stift Tepl) den Beziihuneen von Kircie und Volks-
tum einen abgcrundeten und tiefschürfenden Vorrras widmete.tum einen abgcrundeten und titum eincn abqcrunderen und tiefschürfenden Vorrras widmcte.
übcr dic Hcimarorrskarrei der Sudcrendcurschen in Reqensburg
sab Richard Ceyer aufsdrlußrcidre Auskun&. aus der siä nochl
mal" (wie bei allen Referatcn) sehr eindruc.ksvoll die Zeit wiedcr.mal" (wie bei allen Referatcn) sehr eindruc.ksvoll die Zeit wiedcr.
spicgclrc, in der nadr dem Zusammenbrudr die Kirche mit ihrcn
rasch ins Leben serufenen Institutionen der einzige Halr fürgerufenen Institutionen der einzige Halt für
Millionen Mens*ön -ar, die man von ihrcr Schofle unJ aus
Heus und Hof vertriebcn hatte.

Der Gesrmreindrudr dcr Tagunq war stark. Sie erbradrte den
Bcwcis. daß die Verteidigung dei Heimrtrechrs nur ein Teil dcr
geisrigen Aureinandersctzung mit dem Bolsdrewismus ist und
dicsc nur mit rcligiöser Übcrzcugung erfolgreich gcführr werJen
kann. Sie zeiqte aber au&. daß das Vorc Gottes in Königstein
eine Heim't:iiic 3cfundcn'hat, die berufen ist, über alle"Par-
teien hinweg den drristliöen Mensdren, nidrt nur untcr den
Vertriebenen, zu einem ncuen zukunftsträdrtigen Claubens- und'Wcltbild zu führen.

Schaglar heute

Von der anderel Seite gesehen

übcr das jetzige Lebcn in Sdratzlar sdrrcibt F. MareL in der
t'chedrischen Zeitung ,.Podroden' u. a.:

Die Räder des Förderturms des Söadrtes ,,Jan Sverma" in
Sdratzlar sind in unaufhörlidrer Bewegung. Für jeden, der weiß,
wr. jede Torne Kohle für die WirtschaR unseres Landes be-
dcutec, ist das cin süöner Anbl;dl, denn hier lieet die Quelle
dieses ganzen Reidrtums. Vagen auf \0agen fahicn Ta;- und
Nacht aus dem Innern der Erde an die Oberflädre. damit die
gcförderte Kohle unverzüglidr in den Dienst des Volkes gestellr
werden kann. Lioen nodr sclöneren Anblidr bictet der Schadrt
zrr Zeit des Sdrichtwechsels. Dann laufen die Menschen gcsdräftig
wie die Ameisen hin und her - Mensdren äller Altersstufen.

Das Gesicht des altertümlichen Bergarbeiterstädtchens Schatzlar
ändert sidr mit jedem Tag. Neue Häuser wachsc'r und mit ihnen
versdriedene andere Einricltungen. Aus den Mitteln der Ge-
werksdraftsbewegung wird bis zum lahr 1960 ein Kulturzentrum
für 1000 Mcnschen mit cinern Saal für 600 Zusdrauer gebaut.

Häuser und Kulturzenrren zu errichtcn, isr im all;emcinen nicht
so sch-cr. Viel sdrwerer ist es, die Denhwe:se der Menschen
zu ändern. Und in dicscm Kampf gibt cs in Sdratzlar noch
viele Mängel, besonders was die Erziehuns der Jugend betrillt.
Diescs Gebiet erfordert von den Fulktionären aller Organc und
Oreanisarionen der Partei und der Nationalen Front nodr viel
Ar6eit und Mühe. Auf dem Schadr gibr es zunr Beirpiel eine
ganzc Reihe Sdrichtenbummler. Es vergeht kaunr ein Tag oder
eine Vodre, ohne daß die Bctriebsleitung nidrt eine große An-
zahl unentsdruldigter Sdridrten zu verzlichnen hätte, meistens

4

sonn;bends und mortags. In den Hcimen für junge Bcrgarbcirer
kommt es sogar vor, daß dcr Leiter mandre lungen wedrcn
muß, damir sic redrtTc;tiA zur Arbeir kommen. Oft iedocl crfol;-
los. Der 2ljährige Brigedicr Venzel Sedivy fuhr auf cincn
Monat nadr Hausc, ohue jemandem ein Sterben'wörrchcn zu
sa8en,

Das sonstige Stadrleben läßt vicl zu wünschen übriq. Der An-
blid< der GastwirtsdraA Sokolovna (uns Schatzlarern als Ca.r-
hof zum Bären gcläufig) auf dcm Plitz gegenüber dem modcrn
und gcschmad.voll ausgestarrcrcn Heim. in dem die Brigadlcr
unterqcbradlt sind, ist cinfach rraurig. Die rauchgeschwirzrcn
Vände, der sdrmutz;te Fußboden und dcr Schnäpsausdrrnk
sind bestimmt ein un"gceignercs Milicu für dic Brigadler. uor
allem für die Jugend. Aber das ist bei weitem nodr nidrt die
schlimmste Gaststätte. Das Gasthaus "U Raud-ru" it ein Muster-
bei<piel dafür, wic ein <ozialisrisdrer Betrieb rridrr ru5schen soll.
Obrvohl dcr Volk<betrieb (frühcr Laske) cinigc Adaptionen
dur&führcn sollte, hat sidr wcder hier nodl in e;ncr anderen
Gastwirtschaft viel geändert. Im Hotel Sokolovna hat man
zwar begonnen, die Fenster herzuridrten, und auf den Tisdren
zeigt sidr hier und da ein, wenn audl besdrmutztes, Tisdrtuch. !(rs
aber kein Cast erlebr, ist eine zuvorhommende Bedienung urrJ
ein freundliches Lidreln. Dagegen sind Kartenspiele odcr ähn-
liches immer gleidr zur Hand. Und so geschiehr es. daß alle
3uren tinflüsse dcs Internrt. auf die Jugend soforr zerstörc
werden. Dafür sorgen schon die Karten, der Sdrnaps und grobe
Schimpfereien dcr Berrunkenen. Die Ereignisse zeiEen si€h dann
an der Abscnz bei Sonnabend- und Montigssdridrten.
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Feroinano Porfche, Oer große Suoetenoeutfchc

öer Vster 0e6 VolhorDaseng

Als Cast bei Trcunlen ,udcrend,ut,chcr Jugcndgruppcn mußre

ich Icider wicderh;lrlc:tstellen. wie gcr'ng die Kcnntni'se unscrer

nadrwachsenden sLrdcrcndeur,chen Ju;end von Lrnd und Lcuten

ä"r 
-';".1..."".- 

rl"i-at sind. In ünsic.e. J'rgend mr'rß der Hei-
nrarreJ.rnlc sach crhahcn bl.ibcn, immer riedcr Ji. Heinrar
;;';lt;i" mö;lrch hcreri;ebraör verJerr. Dicse Aufsrben 

'ollen.'"Ä li" H.'^"".'",,.chrift"cn übernchmcn Vor rllem dürlen rir
,t",".". .r.tf"" 

'udelcnJeut5.h<rr 
i\linncr nicht 'crSc"cn durch

Ji" i'" li;1, crfahrcn hrr. drß cs cin Sudct<nland ;ibt Zu Jiescn

bcrühmren Sudctcnrleutschcn ;rhörr au-\ hri l-erdrnrnd ror\he'
rlcr V,rtcr de' Volk'rvagcn' Sein Nanrc \ollte er;cntlrch der

sudetcndeutschen, spordicbenden Jugend ein Begrifi sein Scine
uicre :rand doch in N"rdbbhmerr. in dcnr '.lrünen 

vcrrriumrcn
I)ö'icher,\lrlTcrsdorf. rn Jcr lJ.rhrrlinie Turn.ru-Reichcnber;'
Äuf dcn l. Septcmber 1955 6el sein 80 Ceburtstag. \fohl hä*c
er denselben "ilebt - cr starb 1951 - h:itte man ihn nach dern
Zusammeobruch 1945 nicht nach Frankreich vcrschleppt.
Die M.rflcrsJorfer werJcrr.iclr Scrnc icnc. T:,cq crinncrrr. rls

d.c Kundc vorr Hru, ru H.rus iicl,..l-ler IcrJi i't dr: Socb.rr
rarrerre cr d:e Dorfrtr.rße \crunt"r' Dcr I trJil Dcr sirrl 'rclt
mit seinen Automobilen noch das Genick brcchen!" Nie ist ihm

";' Ü"titt widerfahren. Selbsr sein Vatcr, dct aulicrdcm nicht
vicl von Ccn selbsrscb.ruren V.r:en scinc. Sohne' hiclr, 'crzic
.iLü doch (piIer irr'Jat r'rtrr rnJc unJ huperde Vehilcl. frr.l;
wurJe von-seincrrr Vater. der ein ehrbrrcr lS.ruLlcnrprr.rrrrc.srer
$rr, srrcrg crzoien und *rr.luril'arrs ni!hl cinver'landen. drli
der-Sohn 

-den 
Beruf seines Vaters nicht rveiterführcrr wollte.

Dcr trlcnoncrlchrling tcrticRc sich nr.h qet.incr Arbcir in'mrr
mchr in die Vi,scn'chrflerr von llcl'trizit.ir und Te'hnrk. Ur
ermüdlich studierte er höhere Mathematik ulcl übte sich im

technisöen Zeidrnen. Durdr scinen "orbildlic'hen 
Ilci1l, seinc

nr.ä.".i ',i."*'* er bcrcrr' lgoo nrit scincnr l.rhrzeu: aul
dcr Pari.er Wehau".tcllung vor dcr Velröllenrli.hkeil aul-
,ui."l"n. - Und er hatte froßen Erfolgl Ing Porsdre wolltc
ai" lf.t, uon dem hol,cn Wcrtc 'ein'" lrhrucuqc' Liberzcu;cn.
indenr er sclb'r drs Srcucr in Jic Hrnd n.r\rn und an dcn Auto-
i"n,ren tcilnuhnr - und er sicgte im vettstreit mir andcren

Äutof:briken. l\lit rir.cr IJet, Jcm Rcnnn 13en Jic- Srrorrr-

linicnform zu gcbcn, bchielr cr rc.ht. lm l.rhrc lql0 lrrll Fer'ii
nand Porschc bcrnr Prirrz-Hcinrich-Renrren 176 Vrrerr .icr Velt-
klas.c hinter qich urrd crrei'l'r. drl'cr dic lö'h're Cc*hwind.-
keit. Ilrmer stand ihm sein Wahlspruch vor Augcn:

-Mau muß da" HöCn're von .iJnr:lb'r ' crlrrr;cn.
um das Cute vcrsirtlichen zu kJnrrcnl'

Riesenzurmaschincn baute el für' Jic ö'rerrci.h''clrc Artillcr c

ini .r,ren"\ü"lrkricc. Nrch lclS sPezrrlisicrrc cniJr .ruf Jcrr ßru
,ron R"n,r*agen, äic auf allen 

-Ren,rstrcclicn der \\ich unge

schlaecr blieben.
i; J; t;h;." Iel4 lql6 ci,t$i(keIe lonchc scirrcrr Vol(''
*1""n. t'j WoltUrt* cnt.tarrJ d:r großc Volk"*rrcnwcrL heutc

dai größte Automobilwcrk LuropL'. D.r DrLr tvurrle lqJ8 bc

"".'?" rra l9+o d;c ProduLtion .ruiqerror'rrrr.rr. I rcrlidr wurJcn
i'll""nd de. Krier:et Frhrzerr';c für dic \ ehrnrrcltt unJ llur-
t""il".L"i*it. hirge'rcllt Durch BonrbcnrrrcrilTc wurde Jrrn
auch cin Tcil dc. \\erLe. wicdcr zersrört

lsai '.'ft. in ln;. lcrdinand Porsclre dcr errdrültiqc.Lnt'chlu1'
..i"e i.rhrclan,:en Vcr'uche in die Trt unrzu\ctTcir' den volk\'
*r*"n.o i.t a". \tterk zu brirr;cn. sic cr ihrr hrbcn soll'c'
*iJ vlii-itr" 

't'""i. 
in der 

'ranzcn-\clr 
tahrcn schen. Bis Irde

1955 verlicß dcr lOOOOOJstr VolL'wrlcn Jr' \erL
N"". pt:". faJircn 'einc ;cnialcn Gcdrnlen: d e Hcntellun; r'on

.q.ü"lti"pp"-. Scin le-tztes Meisterwerk, dcr !leine Spott-

r r,:cn L.röntc seirc lctzLe'r Lcbersiahre. Trotz :cincr rnr:-
..iäcnen Cesurdheit bc,tie: icr altc Helr "ein Ietztcs Sporr
nrodell und fuhr er noch l4-ooo knr.
S;i;;'M;;.t i',;;, 

'.r,r"n 
nod' auf den Rcnnbahncn Europas, aber

Vater Porsche ist nidrr mchr untcr dcn Zuschaucrn'
S.ü-C"i" 

"S"i 
lt";S" lebendig in unserer Jusendr Der wille,

'" s$afen fi.ir Volk und Heinrat. 
R. Sitha

Arnau

Auf Grund der eingegangenen Berichtigungcn wird folgcndes
ridrtig gestellt:
Xi. o-. ä"i,. 8. lm Doppelh.ru' Nr' 27 28 beland sc| dic Buch-

i'-i,tir.s 1..:t v"uti,ii. "l.tr' wie irrrümlich an;cfü1rrt *urdc
i'; ii"":i "N'. lo. das Herrr Anton Meißner (früher Franz
Donrh) cehörte.
,r,i S.ii" g srnJ zwei Druclfehler unrcrlaufen:
3,"ir-pl'"--. Keil soll es heißcn Reil - statt Sybillx von
Lombcrr soll cs heillen LamboY.
n;. t S;'i" q. Zwi.chen Hair Nr' 22s. Schuppich, und Nr'
227 'r.rnJ roch des Haus \(ihan
e"i* at".i.lr*i,* des Mühlsrebens vor dem Steffanhaus vurde
Ji" S.t t.'."'"; Sihrur ifri;hcr Tippclt) vcrgcs'cn desglcichen

oberhalb dcs Hau.es l-alris, da< Hru. fipp-e't.
Auf Seite 5 b(i Hiu' 2b8 i'r crn Dr.r.kIehler, sratt Hoschkr
soll es heißen Hozak.
L'"i ä". A"iritll"'g der Hausbesitzer am Anro-niusberg- -soll

".-;Äii" fr"ißc', Iri der Hcrmann-Läns-Straßc redrts die Häu-

'"., ff"iiuirt t;l"t Pelzcl, ßla'chl.r. Plcchrt'ch. Kohl Am \ücqe

zunr Aniorriusbildcro,k narcn in der crstcn l{crhc rccht\ clrc

üi;;; ii"i'i,. \,,,*i '"a ;" der zwciterr Rcihc rech(s dic
ii:r'.ll irü*i,,.1't i.- tohn. si",b", l.rnt'ch. Kraur. Ullrich und

Itrclrtcr un.l .rul Jcr iinkcn Sc re nur d:' ß.luernhaus Je\cnLc'
chcmals Bradler.
;;ii;;;''"1;-;,ä' wcirerc ßcrrthrisunscrr erxcbcrr' 'o wire ich

iür ßc'r.r.1,richti;trn; übcr den I{it'cnrcbirS,tcrla5 dankbat'

Albett Hanke

Dao Häft lingohtlfegeleg

Dr. Vrilh. Dieneh

Am 6. Ausust 1955 isr im Bundc'gc'etzblatt I. S 498' das--Cesctz

über Hilfäraßn.rhrnen für Pcr'"ncn. Jie ru( Politis(hen Grunden

in Gebieten außerhalb dcr Bundesrcpublik Dcutrchland und öer-

i;" 1v"iil ;" Cewahrsam genommän wurderr"'- ersdrienen.'.-di\
r- iO. Äueu., lq55 in l"r.rß gerretcrr i't und kurz rls nrft-
f; "eri'iir"i.!,.:. 

t*.;.t'""i ooi'a 
^ccradc 

ietzt wo mit. den

x'i""..efineenenrransporten aus Rußland einc große AnTahl von

z;'iiää'onin. rbcr .ruch aus den übrigcn o*:ebrcten rn dre

ßundesrepublik zurüdLehren, muß dic'en Gc\etz dre trolsre
s"".hi""[ l;ie"rn."cn werden. Vir wollen daher e:nen ganz

i'i'"i' öu"ajiiä iri". ai"'"' c"'.t' geben ver glaubt' An-

.oriirrrc n.rclr rlicsem Ccscrz zu h,rbcn. nrü3c sidr daher an Jie

'"ct:;ndiren ßehörden wcndcn.

,. aV". tt", übcrhaupt Anspruch nach dicsem Gcsetz?

l. Lc-srunren euf CrLrnd die.cs Ce\crzcs crhalrerr deuts'hc Sraatt-
.','J;'i." unJ Voil.'zurchür:se, dic rr'rch dcm 8 Mai lq45;n
;;; a','"i",,.'," bus. in dcn O,t;ebicrcn. Dtrrzi;. Fsrlrnd' Lett
I:nd, I iiauen, Sorlctunion. Polen. T<dred:osloq aLei, Ungarn,

n"*:i'ii".. ßulgarien, Jugoslawien uncl Albanien in Gewahr-
same gcnomneIr wurdcn.
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2. Dicsc Frclhcitsentziehung muß aus politischen und voD den
ßetroflcncn -nac] freiheitlich rlemokrarischcr Auffassung nicht zu
vertretenden Gründen" erfolgt sein.
). Arr"pr'üchc h.rben ierncr Angehörigc 'on Personen. dic aus
obixen Cründen no,h in Ccwahrsrm srnd, sowie Hinrerbliebene
von Pcr,oncn. dic infol;e einer im Ge$ahrsam erlittenen Sdr.i-
digung vcrstorben sind.
Voraussetzung für die Stellung von Ansprüchen ist, daß der
Autragsrellcr am Tagc dcs lnkr.rRtrctcns dieses Ge.crzes, also
am lO. Aulu.t I955 'eir<n \ohnsirz oder srändigen Auf<nt-
h.rlr in dcr" tsundesrepubl.k hrtte oJer dort spärei als ,,Aus-
siedler", anerkanntcr,,SowjcrzonenflücJrtling" oder im rüregc

dcr Familienzusammenführung begründet hat.
Aussiedler ist der, der nach Absd-rluß der allgemcinen Ver-
treibungsmaßnahmel die oben bezeidrneten Gebiete verlassen hat.
Son jcrzonenfl ü &r lin3 i't jcncr, dcr von dort flüchten mußtc,
unuich cincr besonJeren Zwrn;,la;c zu cntzichen.
Al' l-.rmilienzusammcnführung gilr dic Zus.rmmenfüLrunc von
theleuten, minderjährigen oder volljlhrigen, aber nod: unrer-
h.:rlrs. odcr pflcgebedürRi;cn Kindern mit deu Lhern, von
hilf'bediirRi;cn Ilrern nrir den unrerhahspllichrigcn Kindern,
von minderjährigen Kildern mit Großeltern, wenn Eltern nidrt
mehr vorhandcn sind, oder von rnilderjährigen Kindern mit
Verwandten der ersten Linie, wenn Eltcrn und Großeltern nidrt
mehr vorhandcn sind oder sich der Kinder nicht mehr annehmen
können.
Ausgcschlosscn sind Pcrsonen, die in den Gewahrsamsländern,
dem dortigen politisdren System in verwerflicher \üeise Vor-
sdrub gelei.ter h.rben, bzw. nunmehr durdr ein hicsiges Gericht
zu mchr al' 3 J.rhrcn Zuchthaurstrrfe verurreilt worden sind.
Der Kreis der Begünstigten kann durch Verordnung nodr er-

II. Velche Ansprüdre uld Vergünstigr:ngen gewährt das Geserz?

a) Beschädigtcnfürsorgc, wozu nicht nur die Gcsdrädigtenrente

und Pflegezulage, sondern audl Heilbehandlung, Krankengeld,
Hausgeld, Arbeits- und Berufsförderung sowie Hinterbliebenen-

b.1 Hinterblicbene von Personen, die an Folgen der Schädi-
gungen gestorben sind, habcn entspreöend den Bestimmungen dcs
ßundesversorgungsgesetzes Anspruch auf Hinterbliebenenversor-
gung.
Die Anträge auf Gewährung von BesÄädigten- oder Hinter-
bliebenenversorgung sind binnen einem Jahr zu stellen. Die
I r;5( beginnt mit dem Eintreflen im Bundesgebiet bzw. mit dcm
Lmpl.rn; der Todcsna&ridrt. In keinem Fall jcdoch cnJet dic
fri'r ror dem 10. Aul:usr 1956. Es besteht aber audr die Mör.:lid.
Leit, versp;tet nodr ÄntrJge zu stellen, um im Vege des Hirte
ausqlcichcs erwes zu erreichen,
c; Echnclet ridr der Bctrofiene nodl im Ccwahrsam, so erhalren
seine Angehörigen Unterhaltsbcihilfe, eDtsprechend dem Gesetz
über Unterhahsbeihi)fe für Angehörige von Kriegsgefangenen.
ßercötigrc. die längcr als l2 MoDete n:dr ihrer f'rtlassung
ihren sr.:indigen Aufenthalr in der Bunde.rcpublik haben, kön-
ncn auch noch die Vergünsrigungen des Heimkehrergcsctzes in
Aospruch nehmen, sofern ihnen nidrt nadr anderen Vorschrilten
gleidrartige Vergünstigungen gewährt werden.

III. \üeldre Behörden sind zuständig?

Jene Behörderr, denen die Durdrführung des Bundesversorgung'-
;e.ctzcs, des Unrcrhaltshilfcgeserzes, überrragen isr.
Der Nadrweis, daß die Voraussetzun*cn gegeben sind und keine
Au<<drließungsgründe vorliegen, muß durdr eine Besd:einigung
erbradrt werden. Der Bundesvertriebenenminister hat angcregt,
diese Konrpetenz den Flüdrtlingsämtern zu übertragen.
Soweit ;m Vesentlidren ein ganz kurzer Oberblid< für dieses,
für vielc Personen so widrtiqe Gesetz.
Ver also glaubt, Ansprudr zu haben, möge sich unr r.eitere
Au'kunlt an sein zustJndiges Flüchtling"amr wenden.

Ein Riesenscbirgler aus Freiheit schreibt uns aus Australien:
Unscr Landsmann Schneider ist im Hotelgewerbe in Queenstown
t"itrg. Lr schreibt: Sie könncn sidr gar nicht vorstellen, wie icI
mich gcfrcut 5.rbc, .rls ich un.ere Hcimatr&rift ,Ricscngebirg"-
he.mlr" zum ersrenmal erhielt. Sie isc mir ein Srüd< Heimat
hier in der Fremde. Sind schon nadr Bayern nur wenige Nadr-
ri.hterr'on unscrcr ..RicsengebirE.heimar" durdrgesickert. wie
sollen sie enr über da' große waser hierher gelangen.
Viele Auswandcrer haben hier bei guren Verdienstmöglidkeiten
und ihrer Lebensauffassung, Muttcrspradre und Heimat sdron
lange vergcssen. Schon öfter habe idr mit Einheimisd-ren und
tmigranten über das Sudetenproblem gcsproöen. Die meisten
wissin gar nichrs drvon, andcrc haben wohl in den Zeitunsen
da'on gelesen und sich dic An'ichr dcr Fcin,Jmldrte zu eigen
gcm:drt und dist.rnzicren 'iLh zu der Frage. Viederholr sagtc idr
ihnen, rvenn ich nidrt Vertricbener wäre, hätte ich midr niemals
zur Au<w.rnderun; cnt\chlurscn. Schlicßlich hat ja jeder einen
Crund, *arum er Dcur'cllland rerlaßt. Die einen lodrc die weitc

Ein Rlefenseblrsler fcfirelbt au6 
^uftrslien

Mitteilung 0ee Hetmathreife s Hohenelbe

\üelt, bei anderen ist es eine Fludrt vor familiären oder wirt-
schaftlichen Mißständen. Jedcnfalls ist man hier so weit von
den Kricgsschuldverpflidrtungen des deutsdren Volkes enthoben,
genießt dicselben Rechte und Pflidrten wie die Australier. Dic
Frage der Assimilierung der Emigranten stelle ich unserer Rüdr-
kehr in dic sudetendeutsche Heimat gleidr. Statistisch hat man
festgestellt, daß 200/o dieser Personen wieder zurück in die
Heimat gehen. Sei es, daß sic ihr erspartes Geld, das sich ja
hier bekanntlich viel leidrter verdienen läßt als in Deursdrland,
zu Hause anlegen wollen, oder sie halten nur die zweijährige
Kontraktzeit ein. \üer einmal hier in Australien beschäftigt
war und verdient hat, dcm wird die Umstellung auf die deut-
s&en Arbeitsverhältnisse und Verdienste sehr schwierig fallen.
Anders ist es, wenn man alt ist und nicht vorgesorgt hat. Die
Altersrcnten untersdreiden sich in dcr Höhe und im Verhältnis
kaum von den Deutsdren. Die Lebenshaltung, also Verköstigung,
ist billiger.

Am 15. Januar 1956 tagte der Heimatkrcis Hohenelbe im Gast-
hof ,Mohrcn' in Marktobcrdorf. An der Tagung nahmen Ver-
treter der Aktionsaussdrüsse von Kempten, Heidenheim und
Marktoberdorf teil. Die Landsleute voD Bcnsheim und Umge-
bung haben Herrn Jatsö, MdL, zur Tagung entsandt. Bereits
am Vorabend lvurde der Ortsrat von Hohenelbe gegründet uod
Herr Rcdrrsanwah Dr. Hubert Schrimpl zum Bürgermeister
bestellt.
Die Tagung selbst bcfaßte sich mit dem organisatorisdren Auf-
bau unseres cben erst vor kttzet Zeit gesdlafrenen Heimat-
kreiscs Hohenelbe, und aus rllcn Beridrten war zu entnehmen,
daß das vor kurzem begonnene Werk im raschen Aufstieg
bcgrifen ist. Hunderte von Landsleuten haben bereits ihren
Beitritt gemeldet r-lnd den jährlichen Mitgliedsbeitrag von DM
1.20 überwiesen. Es wurde der Hoffnung Ausdrudr gegcbcn,
daß alle Landslcute dicsem Beispiel folgen mögen, Besdrlossen
wurdc, daß das erste Treflen tler lliesengebirgler aus dem ehc-
maligen Landkreis Hohenclbc am

29. l\pril 1956 zu Bensheim

im Rahmen der dortigen Jahrtausendfeier stattnndcn soll. Audr
die Frage dcr Übernahme der Patenschaft einer vestdeutsdren

6

Stadt über die Stadt Hohenelbe, vurde eingehend besprod-ren,
dodr wurde nodr kein endgültiger Beschluß gefaßt.
In dcr Debatte, in die nahezu alle Anwesenden ein<rifien,
wurde untel anderem hervorgehoben, drß demnich.r alie Ge-
meinden ihren Ortsrat sdraffen müssen und Seelenlisren anzu-
legen haben. Landsmann Renner wics besonders darauf hin,
d.rß die nocl vorhandenen Kulturgürer der Heimat cesammelt
$erden müsscn. Nadr mehrstündiger Dauer schloß dcr Krei*
heimatbetreuer, Dipl.-Ing. Hak. die h.rrmonisdr verlaufene Sit-
zung mit dcr Bitte, dai! alle Landsleute mitarbeitcn mögen an
dcm großen.Verh, das sich -zur Hruptaufgabe gesrellt hit. alle
KrcGnqebrrslcr. wo immer sie wohnen mögen, enger zuslmmet-
zuführen und sozial zu betreuen.
Mchrere Briefe, die v3rlcscn vrurden, brachten die eroße Freudc
rielcr Lrndsleure zum-Ausdrudr, daß nunmehr rudr-der Heimat-
kreis Hohenelbe dem Beispiel des Heimatl,rciscs Trautenau
pcfolgr ist und audr seine Lands)eutc enßer zusammengefaßr
hat. Amtsgeridrtsrat Dr. Dienelt, der als Vertreter des Häimat,
krei<c' Trlurenau an dieser Tagung teilnahm, konnte hicrbei
werrrolle Hinwcise aus der Titighciiseines Heimatkreise, gcben.
Ls crgeht daher audr nochmals an dieser Stelle der Aufruf an
allc fand'leute, dem Heimarkreis beizurreren und derr Mitglieds-
beitrag umgehend zu überweisen, damir das große soziale-Werk
seinc Aufgabe erfüllen kann. - Dr. Dieneb
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r l€dl iidr tall öf ö.r ul.nbont, ,unö o pleil.l d, Dt.tö 0. J.rl . . -

Eort. unö lD.rl. gnlon 6ünlt.t (189)

trosen. wohin wir denn führen. Er antwortete kurz: ,,Mur-
-.rns(". Mu.m.rnsk ist eine russisdre Stadt und liegt am Fis-
nrccr. Vir warcn be.türzt. Bei der dan'a'i;cn Freund.ch.rfl
zwischen RußlanJ und Amerika *ar e" dcnlbar, drß wir den
Russerr auscelieferL würden. wie viclc un.<rer K:mer.lderr dcn
Franzosen übcrceben wurdcn Ver wolltc e' dcm Rt"'crr wchren,
ons ans Eittle!. zu bringen, Deutsche standen damals dodr
alßcrlralb von Rcdrt und Gesetz.
\üenn wir nun ao Deck durlten, beobachtetcn wir ständig dcn
Lauf dcr Sonne und stellten mit Befriedicunc fest, daß unser
sd iff \Ve.rLun hrtrc, also r:chr in Ricirung Murman'l 'teuerre.Ir dcr \achr durften wir frcilich nichr nrch obcn, um Jic Srcrne
beobachten zu können.
Varum ich Cas erzähle? \/eil sich jeder Iensch bemühen sollte,
aus dem Laufc dcr Sonne, des Mondes und der Steme sich
draußen in der Natur zuredrtzufinden. Sihnell kommt man
in cinc frcmdc Ce:end und wenn mrn .ich in den Himmels-
richtunqen nicht zurc.hr findet, nutur cincm aucjr dic besrc
Landkarte nichts.
In. laruar dachren -ir an die Cew.rlt der Atomlrrft. Tm fc-
bruar <oll der Srerne ced.rchr wcrden. Der Bau cine. Atom. wird
immer vcrwidrelter ic mehr man sidr damit beschäIligt. ls
eibt heute schon nui mc\r qarz weniec Men.chen. die .rlles
w:scr. was vonr V/cscn de. Atoms bi.hcr entCer*t wurdc. Alle
Modclle, wcnn auch noch so qenjal erdacht, sind längst überholt
und idr elaube, man hann den komplizierten Bau dcs Atoms
nur mehr in einer nrathematischcn Fornel ausdrüclen. keine
räumliche Vorstellun!. wird der Virklichkeit mchr serecht. So
viel aber hat sich immer klarer gezeiqt, im Bau des Atomes
hcrrsclrt eine wundcrbare Ordnune und die Bahnen der vielcn
F.lehtroncn sind so fcstgelegt, daß sie einander nicht stören.
[.in Gcqenbild zu diesem Bau findcn wir il der Ordnung des

Srcrnenhimmel' Mir unscrcn rrnbe*affnercn ALrlerr können *ir
frcilidr nur cinen BrucLreil der Srcrne 'ehen. dic c. wirkl clr

gibt, und doc$ scheint diese Zahl schon unzählbar zu scin. \Vie
unendlich croß muß der Geist Gottcs sein, der alle diese 'Veltenniöt nur sieht, sondcrn im innersten Kern erfaßt, l'ie stark
muß, menschli& gesprochen, dcr Arm sein, der dic Bahncn
dicscr Milliardcn \(rcltcn lenkt, wie qcwaltie muß die Kraft
sein. die diese Velten ins Dasein rief. s;c in Bewcgunq sctTtc
und durch Milli.rrden von J.rIren ir Bcwerunq h:ilr urrd h;lten
*ird, b;s sie in Flrmmen auljchcn qcrden.
Und wie es im Atom nie cincn Zustand dcr Ruhe gibt, so auch
in der Sternenwelt nicüt, alles ist ständig in Be*'egune.. Die
Ruhc würde dcn Tod bcdcutcn. Gott abcr ist das l-cben.
Der scstirnte Himmel hat auf allc {enschen zu lllen Zciten
und :rllcr Zorcn dcn ricf',cn Findrutk gcma"ht urd rir könncn
un" denLen, d.rß die Viilker mei-rcn, die Harmonic dcr stcrrren-
bahn sei wie Musik, die ihren Schöpfcr ständig lobe und prcise.
Und wenn wir in dcrr kalten Nächten des Monetes Februar
die Sterne am Nachthinrmel slitzern sehen und dic \{/interstern-
hildcr bewundern, sollcn w:r darar dcrken. daß ilr Berciche
,ler gesamten N.trur einc ßroße Ordnung herncht. einc OrJnun^.
fiir dic dic w:uz; c \(Icli dc. Atomes nidrt zu klei,r und dic
sdreinbare Unendlichkeit des Raumcs, den dic Stcrne erfüllen,
nicht zu q,roß i.r und drß e. einen Ceist , iLrr. .rus dc'sen
SJäpfcrhindcn ruch hcurc,roJ) dic.c Ordnung quillr.

Alois Kl,,g

Februar

Als wir 1944 in Frankreid-r in amerikanis$e Kricgsgefangenschaft
rckonrmcn waren. [uhrcn *ir sofort ruf dcm kürzesten Vege
nedr I rr:l.rnd und von dort nÄd1 kurzcm Aufenth.rlr nadr
Arrerik,r. Unrcr*e:r fraqrcr wir cincn amerikanis<ircn Ma-

De tlfenbcnh

l. ft tDirlc!.b.nn3 ott fiürnl ünlöult, 6rnn! 6olt.$ trt Ei. n.! gcl6(r, oenn!

Träume und \tünsche sind Nachbarskinder.
Aber während der eine auf llügeln herannaht,
komnt dcr zwcite zu Fuß und kundschaftet,
tastct alle Gebirge nadr Übergängen und Pässen ab;
do.h in stillen Siunden tcrwcilcn bcide tern auf den Höhen
und freucn siLh ,rn dcr cnJlo.en Fernc. Othmar [iebiger

VORSTCHT
Reck den Kopf nicit gar so hoc$,
laß ihn auf dcn Sdrultern sitzen;
denn den Türmcn wird nicht woh1,
fängt es an zu blitzcn.

Der Kampf um Oso Selbftbe ftlmmung6rccltt Oer Völher tn Öer Welt Dr. vith. Dienett

Mit Beginn des .Tahres 1956 sind n'ir in das zweite Dezenium
n:ch der Verrrcibuuc cinrctretcn. Vir haben in unseren Aul-
sirzcn im rcr;anqenen l.r\r wiederholr drrruf hineew:esen. daß
die Vorenthaltunq dcs lorr seinerzeitigcn Pr:isidenten Vilson
inr l.rl,rc lal8 feierli,h tcrLündctcn Sclb<tbc.rinrnrurrcsrec+rrcr
,lcr Viilkcr für dic .udercnJeutcche Volks:ruppe mit e:n A rl1ß
fiir Ja' heuriie Ch.ro< in dcr \Velr ;qt. \'Vir h.rben rber audr
,l;r.rur hin-cv:c,en, Jrß der l(rmpl, den venchieJene Vülker
heute noch um ihrc Freihcit führen, ein Auslluß dicser sciner-
zcit feierlichen Verkündunq ist. Die westliche \flclt abcr hat
trotz der Gcgnerschaft vieler Völker wcitcr für dieses Recht
;eli'-rpfl u:rd h:crLrci ger.rJc irrr lcrzren J.rhr beadrrlidre trFol:e
crz:clr- Sie rut Jies offcnbar in der Frkennrnis. im T.:rhrc l9l8

cinen Ichlcr ber:nqen zrr haben. in Jcnr .ic dam.rl< ihr lrum
-chorenc< Kird solort nrit dc.1r Bxdc xu(1e(drütler hrr.
V:c ..hon .rnccführr, h.rr Priis:Llent \Xilson irn hhrc lelS .l.rs
Sclbsrbe.r:mmunq"echr fcicrli& in scinen t4 Punlten po.ruliert.
\ber al. d rnit die Terrriimnrcrunr dcr .rltcn ö.rerr. rrnj:r'

Doppclmonarchic erreicht war, wurde es sofort mit Füßcn ge-
t."i*. de"" die neu errichteterr Nationalstaaten wic dic Tsche_
droslorvakei, Polcn, Tugoslawicn tlsw. wxren keine National-
staaten. sondern Natioiralitätenstaaten, die die dort lebendcn
Mindcrhcitcn unterdrüdrten. Aber, dcr cinin:l in die \fclt ge-
rvorfene Funkc der Freiheit glimmce weiter und crst im letztcn
I.rhre .pr.rih 'irh die .rri.rtisch rlrik:ni.chc Korrferenz von ßan-
durrs .ruf la'a für dic Ab'dr)ffLrng Jes Koloni,rlismu' ru'.
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Ein Volk na& dem anderen ging im Verlaufe der Zeit den
\\c: dcr Scib,rbe.trmmunq. Dei Sud.rn i't lrci von Aevpten.
InJonesien von Hoi'.rnd. Krnrbod<ch.r von Frankrcich. Zyperrr
Liimuft r'n .r I iil'runq \cire. fr:bi:chof' un) \cine I o\lösunl

'o" l rrland die arrbi.che \r'"1t in Nord:{rik: will los von
Ir'.rnkrci"h. ri ie l.rnrc lbcr $ crden Fn:lrnd und Frankreich
dem Drange dieser Völker noch widerstehcn können?

Nunnrehr aber -urdc ruf der Vollversammlurrsr dcr Vercinten
Nrtiönen ehcnfalls ein Sics des Rcdrrcs auf Sclbstbcstinrmung
elrrrr^cn. Mit Jr "c:err ll St:mrlcn, bc: 12 fnrhalrun^en'

" r rlc in eincr Z".atzpror"\"ll zu dem Prkrcrrr-urf über
N'rc"sdrenrcchte, das Rccht auf Selbstbcstimmunq festgelegt.

f:nen ve:tercn Siee im Rechtssinn hat abcr audr..Das Rechr auf
.l;c Hcimxt" crrunsen Es wurdc 1215 in der en.l;schcn Ma.nr-
Ch"rh fest.elc.t. es war in dcr Verfessunc CJstcrreich Uncarns
nrd der erstcn'Tschcchoslorvakci garanricrt. Dcm 20. Tahr-
h,n.lot aber. dem Zcir,rlter der soecnrnnten Aufkl:irung. blicb
cs 'othehalten. durch Messendcoortatione n lnd Aussicdlunr:en
,t,.".- a t 

' 
. vicler Rcchtsteatcn zu besciticen Der deursche

ßundesta3 hat anr 5. Dezembcr 1952 scine '')üiederhcrstellung

)r1"rfi rler hcute noch geltcnden Vcrordnunq über die Fürsorqe-

Frirhr xu..lem Irhre lq24 i(r ie'rcr Srrxt(biir^er. dcr ei're Für-
i"-lu"i".r,ii,,uuc in Ansnrtrch nimnrr. verP'lichrcr. dic aui
ge*endcren Kosten dem Fürsorgcverb:rnd 7u crsetzen

Bei Hcimatvertriebencn und Sowietzoncnflüchtlinecn soll iedodr
nach ei"cn'r Rundschrciben des ßunrle.ministeriumr des Tnnern

.'"rrr irL-S"t 1951 so\i'ic auf Gruncl dcr Ausführungen -des
B',;.Je..'e;;r;ebenen.esctTes (\ 91) von cinenr Frsatz der emnfan-
.enen Fürsor"en.terstützunq ab'e'ehen ''erden' wenn und so-

lin.c die Herstelluns ciner den Zeitverhältnissen entsprechcnden
Lcbenserundlaqe durch die Heranz;ch"nq zum KostcnersatT beein-
i:chti.t würde. Dies eilt auch für Hcimkehrcr. In der Verord-
nrrn^ iibcr den Fr.rtz vor friror^elo('cn tom r0 liaur' 195-l

hat ,rer Cc.ctz ch.- a',.d.ü"klicl' lcs.:clc t. d rß durch dic Cclrend-
.,".trri." a"t Kostenersatzes dic winsch:rftlichc I.cbensqrundlace
,les Unterstützten oder F,rsatzpflichtigcn nicht gcfihrdct verdcn
drrf.
F;iror"clc;.tnno.n. lit an,an"ch;ri"e von Kricss"efanscnen
olerton \tctnißnn b;, ,"m Taq( d..r Rikkkcbr, dr Todes bztt.
d.t V e,<ch"t l..hü serklä'unq eczahl t wtd en. sinl ucderoon
11.n Tniich,lck?brte n nocb',,on dcn (Intetstützten zariickzulot

Von dpr I iickTxlrlun.sntli&t cntbrrn'lcn werden allerdinqs nrr
,llc Verr'iebencn un,1 Sowietzoncnlliic{rtlin-e. bei dcnen die bc-
sor,lern Be'renur.s'or.r,c.e17,,nren nach dem B'rndesvertriebencn-
oe<etz worlie.cn (\( 9-13). Ver also als Vertricbencr odcr So-

rvictzore"fliichtlin" c;nmal cine Piirsorseunlcrstützunq bezog o'1""

""ch 6cz;"ht. br"rch' dlese nicht zrr crsctzen. es sei dcnn. daß
d;c neendi.un. rler Rc're,'ln. nach den in Bundesvcrtriebencn-
.e.,tz .cltcnden Bc<timnl,n.cn aus.'esorochen wird, wenn bei
.n;cl(Ee;se fe.t.c(rellt q';rd ,1.ß der Impfänqer dcr Fürsorec
lnrprsriirhn. in das w;rtrchafil;che lnd soziale Leben in ,umut
k.rcm \4rßc cin...l;c,lcrt ist Dic Fürsorecverbände s'crdcn dic
P"Fnd;-nn- d.r ßetrerrrrnq bcantraqen, s'enn anzunehmen ist,
.t.tl es ,ler AII-emeinheit ge.eniibcr rinbillig l'äre, won einer
Tiii +fordenrnq der cmnfrn"encn Untcrsriitzuns abzuschcn.
1r'atq tv",,t.n nn Fn7lan" , c;ntr fiitt^tq.tnt.,sti;tzuaR 7h.'

F,,,.- icht hp,tq"Lz-ar.? D.r7u rrö en fo"cndc Hinwci.c AuL
.clrl"ß "cbcn Nach der Verordnunq über den Frsatz von Für-
sor.cko.ten ist fol.endcs Vermöeen außer Betracht zu lassen:

.) ein kle;ncrcr \rerrnöqen bis zum \Ircrtc wor 500- DM für dcn
lJ.rcrq,ir,zrc. nder Fr<,tzof:chti:cn zuzüelich ic 100 Dl\l für
;. lc^ unrerhitr\berechtirrcn Anechöriren dcr F.r m iliere"meir-
.ch,' &,
b\ e;n rn.'emecqencr Hausret, wobei die bisherigen I-ebensveÄilt-
.i.se des Unterstütztcn oder Ersatzpflidrtigen zu berücksichtigcn
s;nd.
c) Familicn- und Frbstücke. deren Veräußerung dcn Unterstütz-
rcn oder Ersatzollichtiqen hart treffen würdc oder dercn Ver
l..hrswcrt außer Verhältnis zu dem Wcrte stchr, den sic für den
Ilnrersrüt7tcn oder scine Familie haben,
d) Ge."n*ände. dic zur Bcfriediruns gc;stiqer, besondcrs wis-
sensch,rltljcher oder künstlerischer Bcdürfnisse dienen und deren
Bcs;tz kein Luxus ist,
e) ein klernes Hausrrundstüdr. das der Untcrstützte allein oder
m:t be.lürlli,:en An:rchöriqen, dcncn cs nach seinem Todc n'citer
'l \\'o\nun: dienen :oll, ^.rrz oder zum 3r'bß'cn Tcil hcwo\nr'
N rdr den dcrzciriqen Richrl:nien isr :ls in drs " irt'cl',rfllicie
und soziale Leben- eingegliedert cin Vcrtriebener oder Flü*rt-
line, nur dann anzuschcn. wcn.l cr

8

Wgnn müflen Hrtm atbertriebene unö Oftzon enf,üchtltnge Fürforgehoften erfetten?

gefordert. In der Charta der Mensdrenrechte der UNO vom
jehre 1948 und in der Konvention über die Mensdrenredtte
von Rom 1950 ist es im Verbot des Völkermordes und der

Deportation wiederum enthalten. Nunrnehr hat auch die inter_
neiionale Juristenkonferenz, die 48 Staaren umfaßt, es in der

Charta von Athen festgelegt.
So könncn *ir -it öenugtuot'tg feststellen, deß der Kampf
ilcs Sudetcndcr.rtsdrtums. den es bcrcits seit 1918 für das Sclbst-
bcstinrmungsrcdrt der Völkcr ecführt het, hcutc von der west-

l;chen Velt weiterqeführt wird und wcnn auö noch nicht in
der Pr-eris, so doch in der Thcoric bereits beachtliche Erfolse
c"runr:en het. Bedauerlich ist nur, daß der Kampf des Rechts,

rlor immer erst dann geführt werdcn kann, wenn die Vaffen
sch"rei.cn. wcit:us 1äneerc Zeit für sich in Anspruch nehmen
nLrß. als der Kampf der \YalTc. Biologisch sesehen kommt dann
mindestcns die Cencration, die diescn Kampf führt' nicht nrehr
in dcn Genuß der Früchte dieses Kamofes Noch wissen wir
nicht. ob dies rrrch beim Kampf dcs Sudetcndeutschtr:ms um
sein Recht der lall sein wird.

er über eine auskömmlid-re Existenz verfüct, das heißt durd-r

Vcrvendunq seinet Arbeitskraft odcr seines Vermöqens Einkünfte
in ciner Höhe crzielt. m;t dencn für ihn sclbst und scine
Familienangehörigen cin ausreidrender Unterhalt qewährleisret

ist,
hl cr .eqcbcnenfalls iibct arr.reichen.!e Mittel zur Führunq serner
l..nrflichen Fristenz. beisoiclsrvcisc zum Karrf .on \Ycrhzeu'en,
Prrriebsmirrel. tr{irtel für rot*endige llufende Ergänzunesbe-
sch"finngcn usw. vcrfürt,
c) sich cinc vorhandenc Vcrschuldonc rnd die damit vcrbun-
rlc"c" Til-un.s- und Ahsicherunssverpflichtrtneen - "oweit "ie
mit der virtsclrftlichen Fxistcn' zusammcnhinscn - in dem für
.inc derartice Existcnz üblichcn Rahmen heltcn.
rl\ die errcichte lristcnz nach all.emeincr wirtschaftlicher Bedeu-
t,rn^.-ci.e als rcsicfiert an.csorocien s'erdcn kann,
c) der Vr*;ehene oder Flüchttinq übcr eine an-emesse're Voh-

",,r- mit Einrichttn-s.c.cnstindcn und Hausrat in zum'rtbarer
FnrfF.nrnr vom Arbc;*olxtz. die auch dic Untcrbrinlun,: der
r.n}1,. erm.i-l,.hr lcrtlnr
I ic.t rur eine der vorstehe"d aufrcfüh.ren Votaussetzun-cn nicht
. o'. k:rrn n;cht cesa"t i'erdcn. drß .ler Vcnricbe"e odcr Fliidrt-
l;n- h.reir( ii6cr cinc nrch den hcuti-en tll.eme;nen *i"rscha&-
lrch"r und soz;alen Vcrhältnisen.esicherte I,x;stenz verfügt. Er
:.r damit nodr nicht:'ls einqcgliedert zu bet'achten.
N,r" (.ire no$ dic Zumurbarh"rt deq Einsliederun'sstand^s im
T{inblicl< anf die früherer wirts$aftJiche" und sozialen Verhält-
iise zu Drüfen: os nr'rß rlso ein Ver.leich ansestellr licrden

"s';c.hen den ietzigen und früherc.r virtsci:lilichen und sozialen
rrerhältnisscn rlcs Vcrtriebenen oder Fliidrtlines. d1 h;erwon die
7"m',rh"rkeit des derzcitisen Eineliederunqsstandcs abhänqt. D,:r
\:"."1?ich e^trockr sich im einzelnen aul.,
"\ tlns lrih?ft Fivtkommen. Dc.es rn'rß zw:r richt i" vollcr
Iföhc crreicht scin. es mrrß aber der Teil des früheren Finkom-
-:cns fvor dcr Vcrleibuns) ertcicht wcrden. der nachhalti' zur
T:lc\rreitunq des Lebensuntcrhalts werbraucht wurde mit anderen
\\rortcn, der frühcre Lcbcnsstandard muß wieder in ctwa erreicht

6\ las t'r;ihtre V?rmöo.k. Diese. ist, wenn c" dle wirts.haftlichc

',nd soziale Stelh'n- dcs Vertriebenen odcr Flüchtlings bestimrir
!.. r. mit zu hcrücksichtisen I

e\ dit soziab Strtktw Hier ist es wichti,:, zu prüfen, ob der
\rerriebcne eine seincr friihcren cnrsorechcnde bzw. annähernd
cntsorechende Stellung wieder erreic}rt hatl
t l,'t f,iitcttn Büul. Hi, *irl dic Fra c rlcr Zumurbrrkc:t
'' 'r ße,leurr.n" "e:n, c.1r7 hcsn.lders d.nr. wenr für die Au.-
;tb,,nq dcs Berufes einc besondere Ausbildung erforderlich war'
l\Iicht erforclerlich ist allerdinqs, daß die [inqliederung in den
ile;,'lcn Beruf erfolqt !st;
c\ l;. Varsorse f r das Altcr. denn cs n"ß cewährleistet sein,
drß cler Verrriebene cder Flüchtlins auf Grund seiner jetzisen
r-irtsc'hafllichen und sozialen Verhältnissc in der Lage ist, irr
.rr.eme.scnem Umfanee Vor,.orgc fijr drr Altcr rrefren;
f: ttie Atsbiltlnns d.cr Kinder, weil auctr hicr einc den frijheren
v, rFirrn:ssc'1 entrprechendc Au.hildurr.: naci der gegenwirriqcn
- :r..Ä'{lic|en Lrqe cer-lihrlci.rcr .cin ruß.
<"hl:cillich muß ei-artct *crdcn, daß den Vertriebenen und
r'liichtlin!:en. die sich im Zeitpunkte der Vcrtreibunq hinsic$tlicS
ilrrcr wirtsciaftlichen und sozialen Stellunq erst in dcr Ent-
sicllun,r befanden, eine entsprcd,cnde Enrwic*lungschance ein-
rcrliumt n ird. 

H. w.
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Riesetgebigsspotlcr tftinierten ;n dcr altcn Heimat'

So manchen werden die drei auf dem Bilde bekannt sein. Sie ge-

l'ür.; t; i"r crfolrrci,Jren Skif.rLrcrn. Jie jerzt in dcr DDR
r,,lrrr.n Vor uns ä.rr hcrrliche 5ki:cbicr irr T(eilb.ruJen. tm

llinrergrund Goldhöhc und l(esselkoppe

Ru<1i Richter, irüher wohnhaft Hotel Annahof,
i"l.aittü1t". icrzt sclbst lnhrber crne' srör{crcn Horcl-
b.rricbe., su,hr tür solorr in Daucr'rellung:

Tinntrnädcben, Haas- und Küchenmädcben,
Kdlner odcr Stiz'iseinnen, Hdftsdi.ner, Btihiicbtn

Iiost und Vohnung im Hause

l3erverbungen mit Lichtbild erbcten an:

R. Richtet, Moocks-Hotel, Altenau/Obetharz

Wir lrauen oelr Heimathreig Hohenelbe

lnr l-1,'ncrhcfl un'crcr Heinr.l,ihrill h.rb,n "ir:llcn Lc'crl die
n"oidnurr'.: dcs ßunde.rcferenrcr drr >l lür Or;rnnorron zur
Rcrelunr Jer ArLeir ir dcn Hcrrrr.rr.l r.ltrunl.n z'rr herrltlr'

'"b."chi Drs Sudcrrnl.rrrJ 'r .l<r.rr'r.l irr H<irnrrlrrrJ-h..rRrn
..Leilr rn-cfanr.n rour ßülrrrc n Ll.l, rirr;:herrrrr Lrbcr) l( c'cn
i.l,;..". t''inilU., zurrr Alrtrt:r br' zrr derr lrc'krJcrr und hrrr
-'ut". n.r,h S.idr,r,rl'rcn urrJ u: '1c,, J.ur*h.rr :pr.rclrirlclrr. I r'r
alle l.rnLl r.rtl'-.biet. hrbcrr rrn Lrurr Jcr l.tzrcr Jrci Jrhrc
ii'i" U";n',",s1i"-d".u'rsen iu cincr garz mustcrhallen Art und
ll";* .,ri-.U"au,. Drrnbt, L,rri.hrrn lr.,rrJI.r 

'relrr rl' ü0 'LrJ'rcr'-
dcursche Ä.',m.rrblirrcr' Die. lic'r nrrn 'ru' Jcr ßcrichrcrr uber

Ji" 
'"i.t"" 

Heimrttegc, dic dic einzclnen Flcimatkrcisc uncl

iil.t,",t't '"tt"', crrrz bc'orrJrrt i.rcn' rnr 'rrrJ icne llcr'Jrtr
übcr Jrc Aui.rclluns ron alrcrr hein .rrlrch.m Kulturgut uncl au-h

i;. ;i; ;"; übcr är< rrriJ,runr ruu Hc n.." rru.cc. und Ah 
'

i'.i'..i1"r.i.1',"". Zu\'r'rrm,I r.r"(rr.r i'r zr, '.r;'r' Jrti cirrt uL'r'ru'
\\<fl voll( Arbcit'relcr Ht'm:rl:rrJ'clr rtlcn. -krci'c ttrJ -;cmcttr-
.l.ln 

'ctrorr 
.:elci'Lct i.r' \\ ir "lrrut c' rrrr L.rnJ'.hr{l';eL':cr R cscn

':"ü;*.. "i Hcin'.rrlrc.. Hoh.n.lbr .ru'? I rnr'lrt i'r. Jrtl sir'
ü"' ii. ..,',J"'"n hcure *\on h.rb.rr. cr't 'cl :rfcrr lrü 'crr'

LanJsmann loscf Itcnncr, Kcmpten, ersuchtc auf cler lctztctt
K,;;i;i;;ir i'i r,r.rrr'",.'.t".i. ili , rr;r drr Aur:rL. dcr urbrrri
i..iion J.r'Hci'n.rL;"nr.irr,l, rr rrr. H.rnrrLkr r i' zLr b'tr'11-'n

Itereis im lrl'rc loil $urdc.rui Anrr;un: urr'crcs Lrrrd5nrrnrrc'
l(crrncr. L,cinr d.rm.rli;cn ßo.h, rzcr CLrne'rrdrr'r;. Jcr C(rrrcirr(ic-
..'. .".i,rflcn. lJicscr hit t 'n Jen lcrzrLrr /$c' Jrhrcrr $er(trc
C"ni.inJc'.',r" und .ru.h sitzunrcn J.' C<nr' 'rrJrrar"' rL l(u-
.t"ii x*"'"*rr.l" d.rrrrrl' zurrr Ccm,rrrJcbcrrcucr Lr" Bürr'r-
meister dcr Ccncindc Rochlitz gel'rihLt

Arn J. Adverrr.\onnr.r; 1955 rr'llr'l i.l' n Rcrrpt.rt J:' l rrtJ'
i"'i" '.,' OS"'t,"t "',':lt'" 

un.l l.'r,.,'.rr..rr oruti',-rrr''hcn C'
m.indc."t t is zur Abhaltuns clcs crstcrr Gemcindctagcsr unter
J"i 1.,u"- 'orr l,.ef l(crn.r urr.l I rl r l'rrJrrc- rcL'ilJc'
,l"trlili.l' i.' Icizr"n ArL,.','tr:u',. irr i\l.rrkLUb(rdor' trr lr'
i".""'- i"so lrnr e, zur ,rur'L.ilun: Jc\ urr\rl!' ror Hoh'rr
iü..ä..r,'i',*,i, 

't-rr. 
sJrrinrpl *'i'J" 'L''" ßur;crrnei rer unJ

Cemei"debcrr.u, r -qsJl'lr' i r sirJ 'eint \lrrJrtr(rrer rrr rrrÖ'
.'.' z"i. n',t 'hrcri 

\urr.rbcn"cbr.r bctrcucrr'

I;n kleincr Anlrrrr $.rre nun ucnr.r.ht urrJ rrl' übriren Cc

"*;",1." '1"' e',.nrrlr;cn K .i':cbicrc' rrr-' Lrr J c cnr llcitp cl

';'i;li" ,l:' ',.i.t'.'"'i rt"..'r. iol;cr' Hi.r bcdrrI c' L]er \lrt-

'.1.i'""1 a", richtirc' Lrkcrr'rtrr:' r lcr urr'':rrr LrnJJeutr'

Dcr Rie'cn;cbirrr'rlr; bc;rnn zu \\c:hnrthtcrr lq5l rnir dcn

i.'u"i"'i""i"'l 'zu. I i',,Ii,,'l: Jcr Hcinr'rLorr'kartc: 10 0lO

S;.{-- i ;h<üuIrl'bo;cn "urdcn .-rrrc-zeit tcr'arrdt Die Au'-
i,.." f.ir"-." i "i; lbcr 20lo D\l D.r' I r''<bnis dic'cr srot(en
,qIr;"" nri ni$r Lrefrrcdi;<nd' "erl 50" d'r Anre Jrrrebencn

die I-insendung der I3ögcn unrelliclien

\V;r lr:Le,, im Okrot,r lq5i ro.hmrl' Jl0l lr'1rebÜ:rn rus

.re'i''Jr unJ c' blicbcn I'cucrdin;' bi icrzr runJ .160J ,urrbcarr(-""o.rcr. [s sche nr un\. Jrtl imnrcr noch !r(le Lrrd\lcJte orc

Säi".',ai*l.ii Ji""r I rl'cburr; niclt 'irr'chen 
vicl 'nd ruch

L"' -r,i.' ""li* 
'"tlil 

nrrrll rr der l{.nner kenrcr un l dr' i'r cin

.'ärr.'- ji"uil'. L' tchlcrr u '' ro.h 'on rr.indc'rr''' 20ll Lrrrd'
i:*"" Jl"-"]," Heinr.rtrn'.hrr11. l.r'onrlJ:tcn u's und c<

',i "r", ""rn;it;.t', 
oft, zurl ßei:picl bei 2O Franz Crbcn zu

" i,ä, -.i'J"," g"i;"1{ei'd" irr u.d au, s elcher Heimrtgeme'ndc

-,\n a1le, dic das angeht, appellieren wir hcute nochmals, füllt
Jic Lrhcbunsrbö:ren ru. und töicIt sic um;ehend cin für uns
,r Ja' Lcirie Söielcrci. 'ondcrn 

iür jeJe Riesen;ebirssfamilie
.'n '.oric. Vortcrl. d: dre Pc''onaldrrsn einc unbcJirr;te Not-

'. ""äi.k.', für Jeu Aufb.ru dcr Hcimatortsk.rrr<i unJ dcr
I t.im.r i.emeindc tind. \a' durch 2-l .lahre an drt'er wcrtvollcn
\rhe;r v.r.:iumt wurdc. wollcn r ir lenu.hen, im L.rul< dcs

r.rh,s 5tü.k$ei5c zu schalTcn Zucr\t nrü5\cn wi' rrrir d<rn Aul-
],.' J.. Hc ruat.:cmcinclerr bcq.irrnen Für jcJc alte polrtrs'Ie
I jcim.rr-errreindc in Ller ;lren -Hc rnat murl ein provnoris"her
L,cm.i.ocr.rt rebrldet *erden. qelcicr dänn durch Jen crsten
(,cnrcrnrlerac i:nd.:ühic ,re-;hir wird Dic Zahl dcr Ccmc:nde-
.ar'miL:liedlr *;ä .pjrö dcr crstc Cemeindetrg endSülrig fe:r-
,rtzcrr. 

- l ' *irJ uoice.chlrrcn, fJr die Ccmc:ndcn bi5 2500
irsohncr l0 l2- fu i crol!c- Gcmer n derr unJ 5rldre wie Arnau.

Hol,<nclbc und Ro'hliiz lo-20 Ccnrcrnder.rr'mrtg'licdcr zu be-

1n ntchsrcr Zcit wird cin ltundbrief für einzclne Personen
, incr .rlrcrr H <inr.r r,:cmcinoe hrnrusqcherr, dic um Vorsdrllge
tür Jr< Ccrrrcinder,rr.mir;l cJcr er.uclrt wcrden. IJei den Vor-

'chl.itcn Lnuß rrran s.hon clarauf e.htcn, dal{ dic Cerncindcr.rts-
,,'iuii"dcr i'r cinrnr cn:cren Ccbict wohnerr. so :ic ohnc Lre

".'i.r. Ar,'l.r'-c,r zu siizun;",r und l.rs.rngcn sith rrcJlen kön-
nrrr. Soll Jcr CcnrcinJer.rr 

"cine erspr..r!li.he fJti5kcit Itrsten.
dann null ihrn die Möelichkeit geboten sein, mindcsrens zwei-
1,., Jrcinral rur t rulc cinc' I.rhrcs [lcraturr':cn zu h.rltcn ]\lit
Rü.1:i.hr Jar.rul, Jaß vorläufi3 Jenr Ccrrrernder.rr Lcine eigerrcrr

l,r;t,"1 r". 13cstreitunir der Audagen zur Verfügung stehen,

" 'ia 
., .lut .eir, l\lrriircruu'ru'chl-ac..u. die in Llcr Lage sirrd.

.l;" ""r'rchclJcn ßahrrko.tcn zu dechcn.

>chor lrLJ(e nrö.hren wir .rlle icnc bitrcn, Jrc urn solche Vor-
*Llrrc .rn.c',nricbcr ser<lcn. rrr kLirzc'rcr Frisr zu rnt$orrcn
l.' i,"t, ,],,. I r:ihi.LIrr'- und Sonrnrcrrnorr.rrc 'ollcrr Jarrn dic
einzclnen Gencindeiäte zu ihren erstcn Tagungcn zusammer

Als zwcitcs Rroßes Aufgabengebiet etbli&c idr die Fortsetzung
unscrcr altei Hcimatkunde für die Zeir von 1910 19'15 zu

rrscrcr Vcrrreibur;. Vcrgc',crr wir niJrr, drß alle Morratc sielc
rlre Hcirrrrtlrcundc in ii. I'wrskeir hrrrL,bcrgehen. lin. jcJer

:tüJ' Hc-m.rt:eschidrie. ei r Stü.k Orrsdrronik' eirr

>rücl Vcrcin..e,chi.h," u'id "i"1"' rrrdcrc mehr, nrit 'ich Vicl
wcrtrolLcs- heimarlich"' KulturAur i't uns 'dron vcrloren ge-

rrn.:en. se dcr 'l o.l dcnr Chrörr,'ten frühzcitig dic Feder aus

.t".'n"ra ""1.. 
Ls rilr noth. das leru rc Stür':l Heimrrgcsdrichtc

zu rctter. Hier krnn ieJer mithclfcn mit seinen Beridrten über
.t'" ':.'.J,i.u.".,"" Lrcilirrlse und ßegcbcrrhciten rus seiner altcn
Heimatgemeinde.

Anerkennend mödrtc idr die wertvolle Heimatarbeit jener er-
w:ihncn selche bereirs Ort.karteien für rhrc Ccmcirrdcrr rch -r

fcr. ldi dcrrkc d.r rrr Fl.ruptmann H.rns Lrlebrch aus l{odliirz'
.Ln den ehcm.rlisen Gemeinäcselrerär lo'ef Manrrici. Kotrwirrr
Orro L.ruer, H.rir.rchsJorf. Vir wollcrr dic rroßcn S$wicri:kei-
Len. dic be'tehcn. nicht r crkcnrrer' Vcnn aber rlle cinen;uten Vtl-
lcn h:bcn rrnd sidr zur Mitrrbeit ent<chlicr(cn. d.rnnn birr ich

übcr:cu:t. d.rri wir im Lrufc Jiescs Jahrcr rirre wcrnollc Aul-
b.rurrbclL dcr Heinr.rrqlicderunl. !s1 flgirn.rrqcmeindcn. sih:lterr
könncn.
\\ ir rr ollerr dcn .rnJercn Land'ch.rR'Sebicten urrd clercn Ce-
Lnc.LrJcn in Jer Autbruarbeit oidrt nrdrs(ehen

JoseJ Renner
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lm Sdlstten Öes Wtrtfchaftsruun0ers

Die Heimatoortehsrtei lm Jahre 1955

l. Dcr Anteil der Heimatvertriebenen an der Arbeitslosigkeit
liegt immer noch etheblidr höher als bei der eingesessenen
Bevölkerung.
4. Die Aufwendungen der Vertriebenen für ihre tatsädrlidre Ein-
gliederung infolge des totalen Verlustes aller ihrer Besitztümer
iind weitaus größer, als vergleidrswcisc bei kriegsgesdrädigten
L.inheirnischen,
5. Von cincr Eingliederung der heimatvertriebenen Baucrn
kann übcrhaupt nidrt gesprodren werden, denn von den ca.

3OO ooo heimatvertriebenen ßauern warten immer noch min-
destcns 150 ooo Siedlungswillige auf ihre Eingliedcrung. Ob
diese rvirklich jemals eingeglicdert werden können, ist nach den
bisherigen Erfahrungen fraglid-r und es muß damit gerechnet wer-
den, daß aus ihnen ein neues Landproletariat wird und -die
Lücien sdrließen muß, die dur& dic Landflucirt der einheimisdren
ßevölkcrung entstanden sind. Vir können also nur annehmen,
daß der Herr Staatssckretär ofienbar irrige Informationen
erhaltcn hat, denn selbst sein Minisrer, Herr Stain, teilt nicht
seine Ansicht.

Dr. Wilh. Diexelt

Der Staatssekretär füt Arbeit und soziale Fürsorge in Bayern,
Herr 'I(eißhäupl, hat vor kurzem auf einer Pressekonferenz
erklärt, die Aufredrterhaltung der Flüchtlingsverwaltung sei über-
llüssie. denn die Eineliedeiune der Heimatvertriebenen und
Flüdr-ri;nse sei abqeschiossen. llierzu ist zu sagen, der Herr
Sraatssekietär irrt,-was hiermit bewieten werden toll.
1. Am 1. Oktober 1955 gab es in Bayern allein nodr 129 Flücht-
Iincrlaper mit 22205 In'sassen. Mae audr cin Teil hiervon in
Arüeit"stehen, von einer Einqliedciung kann aber noch nicht
gesprodren werden.
2. \fenn auch ein Großteil der Heimatvertriebenen und Flüchr-
linse bereits wiederum beschiftigt i!I, so sind trotzdem ein
holier Prozentratz noch nidrt in ihrem früheren Beruf beschlftigt
unJ 'r"h"n ,ozial nodr ni*rt ruf dcr gleidren Stufe wie in dcr
Heimar. Dies beweist z. B der fall Bayern, wo bei einem Anterl
dcr Heimatvertriebenen an der Ce'amtbevölkerung von über
220lo. ihr Anteil am gesrmten Handwerk nur 7'20le und in den

lndustriebetrieben mit über lO Beschäftigten nur 5,70h der
Gesamtindustrie erreidrt. Daraus allein ergibt sici, dall eine

anteilige Eingliederung noch nicht erfolgt ist.

veranstaltete vom 27. bis 31. Dezember 1955 in Eichstätt/Bay.
itr." -Bu"d".i"*u"c mit internationalem Lrfahrungtauttausdr'
Fs sorachen V"tti"t". "ut 

fünf curopäis$en Narionen: F/dt'6-
äi'iF. c"ra". Direktor de. UNESco-Intt;tuts der Jusend).
Holtand lA. Däimans. Präsidcnt der holllndischen LandJugcndl'
srJ"iii, (B^u"rrtrrkorqer P. Siegward Angehrn. Redakteur dts
..Katholis'dren Schs.'eizclbauern ), ösrcrrcich (M Mayr. Redak-
reur der ösrerreidrisdren Lan d iusendzeit"drrift und C. Frcisler.
d"o+';Ä.fäl't'.r der Klemens-öe-mein de), Dc tschland \P. vic'
tricius Berndt. Min.-Rar A. Zanll, L Stric:,I). Die Tagung wurde

'on dem Landjugendreferenren der A.kermann-Cemeinde. Villi
Hcrrmann. seleitet.
iji; ;;;i,i*;; si'ukru'-etten Umwälzungen auf dcm Dorfc
*".dä u"tär der Perspektivc der Heimatvertriebenen dcr
i;"-ar;; und .iner Neuordnung des ostmitreleuroprisöen
ü;";;. ;;t"h.". Besonders erörterr' wurden : Abwanderurg. der

u".rriebeien Iuncbauern in die Industrie, !ittlidle Dekadenz
bei kirÄlidreft Treditionelismus auf dem Dorfc. Rcsigmtion
der vertriebenen Altbauern infolge unzureidrender staatlidter
iJili""--r'J ia"ejrh'iger Hoffnunscn ruf baldige. Rü'kkehr' die
<idr hr;flelähmend Äuswirlte, Generatroncn-. um(chrchtunJ\-
und Erziehunc.rprobleme auf dem Dorfe vom "Baucrnstand'irl.d'". Sentimäntalitäc zum ted-rnisierten -FarmertyP", ver-
*;.äi" ginflilx" auf Heranwaci'cnde durdr minderwcrti3e
Filme und SensationsPresse.
i;^i"r-;i"h-;i; ;;,*ändig erwiesen, daß vor allem im Selbst-

tritf""".f"l.et, staatliche Ünterstützung vorausgesetzt, von Ver-

Die luoetenOeutfche Lanoiugeno in oer Ac'hermanngeme inoe

tr.ebenen urrd tinhcirnischcn gcmcinsam alles qetan werden muß,
um cin Au.*erben Je. vL'rtrieb€nen I.lnduolkes zu verhindern
und die Baucrnwilligkcit bei der jüngeren Generation zu wecken
und zu erhelten. Di" Aufgabcn dcr Landjugend in der Acher-
rrraurr-Ccnrcindc habcn drJurdr nidrt nur nationalpolitischen,
.ondcrn inrernrrion.rlerr Charakrer, nidrt nur soziologisdre, son-
Llern kirchlidre Bedeutung. n;clrr nur !''irtrd'aRlidre, sondern auch
pJda3o;isdrc Scircrr bclänrmcn. Bc.onderes AuEenmcrk wurde
dabci. auc$ von Jen Verrretern außerdeutsdrer Nationen, aul
die fraqen der Mö;lidrLeit und Arten einer Neuordnung des
Ostraumes gelegt.
Dieser erste-n iiternationalen Tagung heimatvertriebener Land-
iu.lenJ muß sclb.ner"tindlich e;ne rroße Beaclrtung geschenkt
werdcn. Lt konnrcn d.rdurch maßgeLende Persönlichkeiten der
Landjugend aus verschiedenen europäisdlen Ländern mit un_
screm h-rrten Schiclsal, wic mit un"crer großen Aufgabe bczüglich
un.erer altcn Hcim.ri terrrrut gemaclit werden Die sudeten-
deutsdre Landiugend in der A-&ermann-Gemeindc wird auf
die'em Neg. der :chr sdrwer, aber um so notwendiser isr,

" eirer'.hrciicn. Sie wird vcnuchen, die qc'amtc 
"udetendeutsdleLandiu:cud in ihrcr Rerhen zu sammclnl um sie für eine kom-

",c"de Neube'iedlunr der Jertschen Gebietc de. Ostens bereit
und fihie zu mrchen. harte Aufbauarbcit zu leisren.
Ccrrc qibr die Iandjueend in dcr Ackermann-Gemeinde über
Ziet und Aufgabe die enrsprcdrcnde Aufklärung. Unsere An-

'.hriR lauteti AckermannjGcmeinde, Arbeitskieis Landjugend.
Münchcn 23, Beichstraße 1,

Man mae über Stati.tikcn denlen wie man wiil, es ist abtr
fur eine'Einridrtung, wie sie die HOK. darstellt' eine lreude^'
wcnn am -Endc einc' l:hres fesrgestellt wcrdcn känn. oal!
;;;"'';i.t." Landsleuten geholfen werdcn konnte. daß in

";'"i-"r.n"" Ä"t"t't von Fillin nahe Verwandte gcfunden wur-
.l"i a'"ß Verb;nduncen ncu geknüpA wurden us*
47d16 Dositive Auiküntle konnte dic HOK im vergantcnen
Iahr aul eineelaufcnc Anfrrgen geben.

6ii *.i.Iilä?"r." Bchorden" 'eil.rngten lqs5 wiedct vgn dir
Hcimatortskartei Sud:dien'rausLünQc. Dic Zahl der Ausküntte
betrus 24 908.
n";.r-h" rzoo Fälle aus der amtlichen ZivilvcrmißtenregistrierunB
fanden im verflossenen Jahr ihre Erlcdigung'
i.]"J-i--.. *..d"n Anäehörige von Gefallenen von der Vehr-

-iJtrr6*i.t,tun*r.,.lle ivzaST), Bcrlin. gesudrt. Von der HOK'
wurden im abgeiaufeneri Jxhr 417 solder Meldungen den An-
eehörieen zueestellt.
d".onä.r" ft-"ud" macit cs. daß die Heimatortskartei in 8281

iitt"n Ä*t i;n+. in Rencen- und Lastenaurgleidrsangelegenheiten
t"ben konnte und daß durch sie 616 ße,;tzer von 5ozrf,l-
icrsidrcrunqsunterlaß"n 61111i11311 wurden'
O;. FIOI<."f,"u, sid! über jeden persönlichen Kontrkt...den sie

-;i a". l."att*,"" 6ndet.'6088 
-Bcsudrer waren es, die 1955

..iLr, ^i i<"."i kamen, um sidr Auskünfte zu holen und um

in die Kartei Einblid< zu nehmen.
öi.'K";ä ;,-it;isdren auf über l gooooo Karten angcwach-

10

sen. In Zusammenarbeit mit den sudctendeutschen Heimatblättern
und vielen landsmannschafllichcn Srellen wird die HOK audr .

inr ncuen J.rhr bcreir scin. ihren Arrfrrrg im Rahnrcn des Kirdr-
lidren Suchdienstes zu erfüllen.

HEIMKLHRERKARTEI

Nebcn dcr Kartei von Entlassenen aus der ÖSR besitzt die
Heinatorrshartei für Sudetendeutsihe in Regensburs au.i eine
I(rrtci Jer heimgclehrten sudetcndcut(Jren Kriegsgefangcnen. die
bereirs l1 000 Kartcn umfalst.

FRZIF-HERKARTEI

Der Ausbau der Kartei sudetendeutsdler Erzieher bei der HOK.
:rr Rclcn,bur; wird stlndic forrgcsetzt. Die Kartei ist bereits
jcrzliir ihr"'n rund IOOIO K.rrrin cin werrvolles Naüschlrge-
rvcrk geworden.

ADRLSSßÜCHER

Die Heinratortrkrrtei in Reeensburc .udrt drinsend Adrcß-
btdrer rller erößcrcn sudetenJeursdrin Slädre und Orte. Sollte
eine klufl chi trrerbun; ni.hr mö:licI sein, dann wird um
Icihweise überlassung die'er Adreßbüd'er für ganz lurze Zeit
gebeten.
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Die siexreiche Riesengebirgsmannschaf im Olynpiastarlion in
C ar m i s ch -P a r t e n b i r& e n.

Vor 15 Tahrcn, 1941, fandcn dic deutschcn Jugendskimeister-
sdraftcn in Garmisdr-Partenkirchen statt. Unscr Landsmann Albin
Hollmann aus Altenau stcllt uns cin Bild der siegreichen Mann-
scha{t zur Vcrfügung. Von links nach rcchrsr Sdrolz, Rochlitz;
Rudi Lahr, Harrachsdorf; Sepp \(ciß, \Villi Dict, Lrzgebirgc;
Hans l$illner, St. Pctcr; Franz Lorcnz, Spindelmühle (beide ge-

fallcn); Ernst Hollmann, Bärengnrndbaude (gefallen); Albin
Hollmann, Bärengrr-lndbaude.

Das Rochltger Shttreffen
lindet rvahrscheinlidr am 12. und 18 März 1956 wieder auf der
I(ahlriic*enalpe statt. Nähcre Informationen im Märzheft.

Es geht alle Leler an
ALle lvlonate laufcn Beschwerden übcr verspätetc Zustellung
unscrcr Hcimatschrift cin. Bitte beachten Sie dcn Aufgabcstempel
.rri drr Ver'.rndt:s.he bcim Po*amr ir Kcmprcn und bcschweren
S;c 'icI bei Ihrcm zu.tiindi5cn Postrmt. wenn rlic Zustcllung'
:<it zu lanlc daucrr. L' wurde un. wicderholr gc'chricben. daß

rnzrrnchmcn ist, daß die Hellc schon irsendwo vorhcr gclesen
\.urdcn. Wir si;d dc. Ansicht, daß spätestens am 3. Tag nacl
.trn Vcnrndr.rl ieJcr Bezichcr scin Hefl haben müßte. Mit-
''I.c I brirrl:e iür dcr Hcim,rtkre:s Hohcnelhe der Rie'enqcbirc-
lcr binen wir. nicht mit dcm Zahlschein dcs Riesengebirqsverlaqes

";nzuzehlen. Auch im Monet Jänner wurdcn auf das Konto
rrcinratkrc;s Hohcnelbe bci der Stadr- und Kreissperkassc in
I{cmoten Rezugssebührcn und andcre Bcträse fiir dcn Ricscn
rcbir"sr.crl:rc cingezahlt. Diese schlechtcn Einzahluneen ecbcn
viel Arbeit weren Umbuc*runqen, abcr auch naclträqlichen Arger
für die einzahlenden Parteien. Vir bitten, für die Mitglieds-
l,e:trii"e nur die Trhlk:.tcn dcr Sr.rdr- und Krei.sparkassc
Kcmprcn zu vc-wenden Dic.e Celdcr wcrdcr vom Kas.icr des

Hcimetkreises Hohenclbc, Herrn Gustav Zeh, Sparkassen-
hranrrcr i. R. ir Kempren All^iu, Sccqer.. uero.rl'cr.
wercn Ab.cfiluß der l:hre<rcchnun! -erden rllc ierc, welche
nodr Zahlungsrückständc aus dcm Jahr 1955 habcn, ersucht,
d.csc Bctri:c bis so.itertens 10. Tcbrurr 1956 zu überwcircn
fr.oart urr Z.rhlune.crinncrun:cn. dic *ir d:nn unbcdin.:t ruf'
rechnen nrü'.en. Dic ßezuq.;ebühr {ür das 1. Quartal i.t bereits
{i1lis.

Spen0et für 0ie fu0eten0eutlche Vo]h6sruppenabgabe !

D'c Sudcrcrdcursche Volks:rupoenab. ahe, die wir Fcue. zunr
dritrcr V.rlc Llurchführcr, i.r dcr Priii.tein für un.ere ßcrcir
schaft. uns für unscre Heimet auch in Zukunft einzusctzen. \(ir
seben die Heimat nicht vcrlorcn und sind bcreit. für sie zu
äpfern. Spendcn nimmr jcde Orts*ruppe der Sudetendeutschcn
Lendsmannschaft entgeqen. könncn aber auch direkt bcirn Bunde+
vcrband auf das Konto: Volksgruppcnabgabe, Postsche&amt
München 239 99 einqczahlt wcrdcn.

(SL) Pfnr-<rcn in Niinbers - Vie bcrcits mitgeteilt, findct auch
in die.cnr I.rhr zrr Pfrr:.terr Jer Sudetcndcut..he T.re in Nürn-
hcr; strtt, wo dic :.r'rFrcurrdlichc St.-rdt ncuerdin.:' rllc'.rul
bieten wird. unr dcn Sudetendcr-:tsdren ihr traditionelles TrelTcn
zu crmö;lich, n Mir tlerr er.re,r Vor.rrbcircr :'r bercir. hc:onnen
*orJen. {u.h ir dic.crn Ithrc n:rd dcr Sudctcndcur.chc Taq
rrnrcltrrkcr ßeronunr dc. ku'urpoliri., re r Aulrr'rees dcr
Landsmannschalt dcr \(elt verkünden. daß dic Sr.rdetcndcutschcrr
ihren Anspruch auf dic Hcimat nicht preisqcgcbcn habcn, son
rlern das Recht tuf dic Hcinet fordcrn. In den meisten Orts-
'rupocn har mrr nrir d,r Vor.rrbc.rcn berc:r. bc:onlcn. lrt
Rci.cL.r*.n an:elegr und te-"uchr .rllc.. Lrm den Iriol : d,.
Voriahrcs möglichst noch zu übertrefen..

trür dcn 26. und 27. Novenrber letzten Jehres hattc dcr Hilfs-
verein dcr sudctendeutschen Anqestcllten (Sitz Stuttgart) seine
.Hrrrprrcrr.rmmlun.: und dcr D.irtcn Kollc:entrg nrch l\lün.heu
cinbcrufcn. Zu bcidcn T.r':urr:cn s rre r iibc- 20: Verrretcr arr\
allcn Tcilen der Bundesrcpublih crschienen. Aus dcm von dcm
Vorsitzcnden Kollesen Edu^rd \\renzcl-Alrbach crstrttctcn Tätiq-
kcitsbericht geht untcr andcrcm hcr.or. daß eine crfrculiche
I r.rrrkunq Jcs HV t rr r erzc:rl nen i'r. Die Ilirql:cdcrz,rIl
lonnre rerdoppelt und die Urrrcnrürzu r.riiri, kcir *e.cnr':clr
erweiterr werden. So manchcs cewihrtc Darlehen schützte vor
der äußcrstcn Not. Der günstige Stand dcr Gcldgeberung n'urdc
bcifJllic.r zur Kcrnrnis genornmcrr. lrrr Mirrclpunkt der Haupr-
.cr':rmmluns .trnder .ru.:icb:lc F'ürr' run:err rle. vonr HV nrit
hcrbcigeführren Frcrrdrcnrcn- und Au.lrnd.rcnrcnee5etzes. Jc'
Renrcrmchrbcrra:.le<errer. dcr bcuorstcherdcr Vcihra$t.
zuwendungcn für-Reatner usw. Der Vorsitzcnde, Kollegc Eduard
Vrenzcl, kennzeichnetc cinsangs seine Erfahrungen mit den 

^usr:rkunqcr d:c., r Cc.etzc unJ ebcr.o d.c ,l;r.ru. sich cr;cbcndrrr
wcir.ren Aufreben fir den Auslr.rLr Jer,ozialen Schurz.rrbcit
Kollegc Süßei, -Ar:gsburg, bcsprach die Protektoratsrenten urd

Suoetenoeutfche Ängeftellte uno Rentner mshren ihre Rechte

Dcr,,gdctntlcutscbc Büchcrbmd", Auesburq, Hirblinger Straßc
239, ist dic Buchcemcinschafl dcr Sr:detendeutschen Lands
m.nnlchaft - wcrdct Mitelied und n'erbct für dcn ,,Sudeten-
dcutschen Büchcrbund"!

ß1.\ Die Sndctendcutscb? Ldndsmannscl)art ist die überpartei-
lichc und übcrkonfcssionellc Organisation der heimatvertriebe-
ncn Sudetendcutschcn. Sic sicht in der Rüd<ecwinnune dcr
Hcimat cinc Voraussetzung für die Befried,:ng dcs mittelcuro-
pliis$cn Raunrcs und strcbt dieses Ziel, fcrn jeglicher Revandrc-
"'icr R.rc|epolirik. im Vc:e cincr curopli'chen :lrcndlindis,hcn
l;nun: in. Dic Sudcr.rdcut.clc l..rrd.mrnnsch.rfl i.t hemüht,
rlic Substenz unserer Volksgruppe außerhalb dcr Heirnat zu
crhrlten, zu sichcrn und irr ciner autonomen Gestaltunq ihrer
kr:lrurellen, wirtschaftlichcn und politisdrcn Aufgabenbereiche
dic Voraussctzung hicfür zu schafien und übcrall für unsere
IJcim:rt wirksarn zu sein.

Lrndsleute! \\erdct Mitclied dcr Sudetcndeutsdrerr I-andsmann-
schrfl! liirdert ihrc Maßnahmcn und Einrichtungen, schließt
Euch jm Getlenken an das unverlierbare Kleinod unscler Hci-

rcrwics.ruf dic notwcndisc ßchcbr:ng von Nadrtcilen. Der leb-
l,aft besriißte Vertreter des Vertriebcnenminister;ums in Donn,
l)r S,h:i{Icr. Bonn, sab wcrruolle Aufschlü..c übcr die fnt-
'rc\ur; der erwihnten Ge\elze. ihrc prakti<dre Anwendunq
rr"d Au'wcrlrnr. Fs wcrdc aurh weiterhin an ihrer Verbescerunq
. rrhrircr. Kollccc fi.chcr. Hof. vcrlangtc cine fühlbare Akti-,: ru,, dcr ^c.,mtcn Sclurz;rrbcit. Der lcwttrltc Vcrsicherunqr-
il'c'rc der BfA Berlin, Kollege Alrmann, Aadren. beridrretc über
'":nr nr:t Frfol: d'rr$rcführrcn Renrncrberatungen in Aachcn.
l):'.,.lJorl rrnJ I(i;lrr. Der bishericc Cesrmtvorstand mir den
I(ollc"cn Fduard \i'enzel. Richarä Köhler und dem ehren-
:rnrtlic'hcn Gcschäftrführcr Kal*chik. wurde wiedersewählt. In
.cincm Schlußwort rief Kollece \üendler. Schwäbisch-Gmünd,
zur intcnsiven Mitarbcit auf. dcnn der HV ist für allc s,:deten-
dcltschcn Aneestellten und Rentner die für sie zuständigc un-
enrbchrliche Hilfsgcmeinschaft .

Det Drittc Kollcgentag war cine eindrud<svollc Kundgebung zur
\\rxhrunr der Lxistcnz- und Lcbensrecüte der heimrtvertriebenen
Angr:stclken und l{entner aus dcm Sudetenland.

11

www.riesengebirgler.de



Brennen0e Prlefternot
Sonderdienst,Der Sudctendeu*d-re"

..Dte Pricstcrnor ist getade in rnserer sudetendcntscbtn Volk-
2,uppc so b,ennend-, hei$t es in erner Mirteilang dcs Pricsrer

'.minats in Künigsrein, dic sith zoie Jolgt an die sudetendeut'chc
öffantlicbkeit uendet:
,,Ls darf uns deshalb kein Junge, der den Ruf, Pricster zu wer-
JLr, in sich spürr, \erlorenqehen. !üüenn eucr Sohn Priesrer wer-
dcn mö$re, i-h;.kr ;hn n.r& Kön;gstcin: Zu Osrcrn bc;irnr clas

neuc Schuljrhr, zu den bis Endc lenuar dic Anmeldun5en vor-
Iic;cn.ollcn. Zwölf Jahre muß der Schüler alt sein und 

'echsI(lassen Volksschule besucht haben. Freilid-r muß er auch das not-
qendi':c TaJcnr mitbringenl denn das l.rnge Studium erford.rt
eine überdurch<dninlichi Bcg:bunq. Audl Spätbcrufcnc können
.ich melden. \üir werden ihnen helfen, daß aucl sie das hoheZiel
erreichen, wenn die Voraussetzungen gegeben sind."
Anmeldungen sind bis 31. Jänner 1956 zu ridrten an das
A lberru'-Macn L,'- Koller in rlr') Köni.:srein lTaunus). Dcm An-
<uchen um Aufnahme sind folgende Papiere beizulcgcn, .elb.t
geschriebener Lebenslauf des lungcn. Taufs$ein. iine pl.rrr-
arnLlidre Empfehlung. das lerzte Schulzeugnis.
An der Philosophisch-theoloeischen Hochsclule beginnt das neuc
Semesrer ebenfalls nadr Ostern- Abiturienten aus den Familien
rler Vertriebenen, die Priester werden wollen, wenden sich an den
Regens des Priesterseminars in Königstcin (Taunus).

Helmntfre un0e I

cchöne Motive aus unserer Heim:rt (Hochglanzfoto) für unseren
Ricsenrebirgs-Vandkalender 1957 sendct scbon jetzt lcihweise
an den Riesengebirgsverlag.

Achtxng!

Auct oie 1l iährisen bereits nach Könisftein
Auf vielseitigcn Wunsch wird an Ostern in Königstein neben
der St. Alberrschulc (Glmnasium in Aufbauform) eine Vorklassc
cröfinct. In diese Vorklasse können talentierte heimatvcrtriebene
Jr.rngen, die Pricsrer *'erden nollen und fünf Volkssdrulklassen
absolviert haben, aufgenommen werdcn. Die Vorklasse hat den
Zwed<, durch intcnsir.c Pl1ege der Hauptgegcnständc, den Über-
ean; in d.rs Clmrrr'iunr 1Sr. Alberrrchulc) und Jcn Fortgang
Jcr Stud cn zu crlc..hrern. \(c;cn dcr I(ürue drr Zcit birten sir
um umgchende Anmeldung solcher Schüler an das Albertus-
Magnus Kolleg in KönigsteinrTaunus.

q
a

Die am 12. November 1955 einberufene llauptversammlung
der Landsmannschaft ,,Riesengebiree" in Vicn vrählte mit Stim
nrcneinhelli:keit dcn hcwlhrrcn Vorstard. mit Dipl. In3. losef
Gall an dcr Spitze. wicder und sprrch denrcelbeu den D.rnk
für seine geleistete Arbeit aus.
Am 10. Dczcmbcr 1955 veranstahcten die Rieseneebirglcr ihre
schon traditionell qcwordene \feihnachtsfeier im Kiinstlcrhaus,
rn der sich qegen 200 I-anddeute betciligten. Der Kulturrefc-
rent der SLO.. Prof. Dipl.-Ing. Karl M:rschek von der Lands-
rnannschaft ,,Böhmerwald", sprach übcr das Thema: ,,Rüdrschau -
Umschau - Vorschau der Suderender:tschen". Ich möchre auch
an dieser Stellc, im Namen allcr, Prof. Meschek den herzlichstcn
Dank für seinen überaus wohlqelunsencn Vortrag aussprechen.
TInser alter, qutcr Beregeist Rübczahl versiumte auch dieses
Irhr nicht, seine Riesenqcbirgler in dcr Donaustadr zu besuchcn.
riur ersöien cr heuer sogar in Gcsellschaft ciner Schar Zi{cric,
wohl ein Zeichen. daß es ihm bei den Landsleuten schr got
rcflllt odcr cr r''olltc sich drs befreite Vien ansch:ruen und bci
,ror. Opcr Rolltrcppcn fahren. F-bcnso pünktli$ fand sid der
\{'cihnachtsmann mit scinen Gaben für iunq und alt ein, dic, wie
s'cts, großc Frcudc ausliisten. Zum Söluß sei allen. dic zum
Celineen der Feier beigetragen haben, auf das herzlichste ge-
dankt. H. H.

,,Rtelengebirgler" in Wien

Berlcht au6 Wien

Dic Landsmannschaft,,Riesengebirge" in \üien erlaubt sidr, alle
ihre Mitglieder, Landsleure, Frcunde und Gönner zu ihrcm am
11. Februar 1956, 18 Uhr (Faschinqssamstae), im Vereinsheim,
Wicn 8, Piaristengasse 50, stattfindcnden Faschingsabend ein-
zuladcn.

N:rch I'urzcnr, schwcrcm Lcidcn vcrstarb am 12. lanLtal 1956
in \\'icn der Gursbcsitzer und chcmaligc Tcxril-Indlstrielle
losef wolf (71) aus Starkstadt. Untcr starkcr Bctcili,rung der
I;rndsleute wrrrde clic srcrblichc Hiille dcs Verblichencn am
Vicncr Zentralfriedhof beigesetzt.

nicscngebirclcr in Vicn feierten Gebrrrtstag im-linner:
N{:rric Riihrl, Arnau; l\4arie Scharf. Trautenau; Mr. Ph. Erich
Rrcucr'. Frcihcit; Dipl. I{fm. I(erl Haberl, Oberlanecnau; Ritt-
nreister i. R. Rich:rrd Richtcr, Trautcnru; Johann Cersovsky,

In Februar: Luise Langner, Trautenaut Rosl Rausch, Arnau;
Postobcrofi. Anton fohn, Amrul Joscf Kirsch, Güntersdorf;
OL)lt. i. R. Fr;edrich Pfohl. Traurenau: Obstlt. i. R. Hermann
l(iicker-.f;rltsch, Treutcnau: Hans Heidcrcr. Dic LandsmanrT
schrllcn greruliercn dcn lubilaren rcchr herzlich.

Die österreidrische Hauptstadt ist noch immer ein sehr beliebres
Rciseziel für Besr:cher aus Deutsciland und dent übriecn Aus-
landc. V,/icn bcsitzt für OstCrreich nicht nrehr die gleidre Be-
deutunq wic früher zur Zeit dcs Ustcrrcich-Ungarn bis 1918.
W:rr scfion die Zerschlagune dcs alteo Reidres im Tahre 1918 ein
furchtbarcr Schlag, dcr aber durch dic nachfolqenden .Tahre
cinigertraßen überwunden wurdc und nach 1938 bis 1945 sogar
durch den Ansciluß an Großdeutschland in vieler Bezichung
abscschwächt n'urdc. so war dcr Rüri<sdrl:rq nach dem Zusanr-
menbruch im Mai 1945 um so verheerender. Vcnn auch die
ellehtivcn Schäden des zweiten \Xreltkrieges durch Bombcn-
anqrifc in dcr Hauntsadrc bcscitigt sind, trilTt mrn bcsonders
in dcn Wiener Außenbezirken, seltener im Stedtkcrn. noch
imrncr Ruinen. Dase.en haben die Bes.rrzunrsm:ichte. besoü-
ders dic Russcn, großc Schädcn vcrursacht und rvirtscheftliche
Bclqstunqen auferlert, die der ösrerreidrischen Bevölkerung noch
viele lahre zu schafren mac+ren vcrden. Venn während der
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Besatzungszcit cin gcwisscr llnanzieller Ausgleich durch die
Kiufe der Bcsatzunesnächte vorhanden var. so macht sich dcr
Ausfall nach dem VcrzLrge dcr Besatzung doch sehr bemcrkbar,
zu al die zahluncskräftieen Ausländer nur allnrählich zurück
kchren und spär1ich zu bcmcrken sind. Außerdem sind die
Preisc in Osterreich iln Vcrcleidr zu \X'estdeutsdrland durdraus
nicht billig und im Bchcrbcrqunesecwcrbe soqar gcgcnüber dcm
Voriahr um ungcfähr 30o,/0 höhcr. Die Stabilisierune der poli-
tischcn Vcrhilrnisse so-ic dcr wirtschaftlichc Aufschwuns echcn
drhcr nur schr lanqsan vor sich und die Freude über die Be
freiunq von der Bürde der Besetzuns ist durch vielerlei aufer-
lcgte Lasten bcdcutcnd gcschmilert. Die Osterreichcr und beson-
rlcrs dic Wiener besitzen abcr die Fähiqkeit. mit allcn Schwierig
kcitcn mit cincr scwissen Gemütlichkeit fertig zu n'crden,
ciner Ligenschaft, um dic mrn sic f:st beneiden mijchte.

Drx.

SINGER

die neuest. oosführl
Prospette t\,senden v

der Singer Nnhmdschi'

ne. Aktiengesellschos,
trontfurl/M,Sin9€rhout
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Rübezahl feie rte Weihnachtcn bel feinen Lanosleuten in Kempten (Altgäu)

t,,ultsrt altt. n't, 1,1,i.11. r Lrr: Jcr Itic'cn;ebir-:lrr \\ r'hrr'r'hr''
ieier ir Kenrpr.n {llr' Dr cibr c"i$cr gerrdc s rs Trrtcrc*rn-
rcr 7u \ehcn. l' .ind d:, vier Jungcn' \or) l-or'tsrrr >rc:'rrc'l
lr.L* ""t Pommerndorf. Foto Gcissner

Wir grüßen Oen Heimhehrcr Karl Erben

trs I'littcllanqenau. t'elcler am i7. Januar 1956 nach rrrehr als

iö;:Lr'.i.""' i;,,.'.:.,,i.'il"t' .'' d.r rSR zu 'cirrer Iamilic
."i:t i.,'"^a'".t Allriu zurü,Lliehne. D<r Hciml\ch-rcr w1r

friil,cr rl\ Mci.rer im Bcrricb .lcr I:rnr Perer: bccch:iHr'rt und

;;;i; h;i"; Un'.rurz ron Jcn r'chcden ru rs l.rhre.chr crcrn

l(crkcr rerurteilr. Neun Jrhrc terbradrtc cr unter unn'cn\ch

i,J",' v"r-i':rtt.i:*" in dei srr.Lfrn'r.r1r K.rrr.rus. drnrr vrrrJe cr

l'"."rdi:t und n'.rßrc :rhcr noL\ I J.rhr .rl' 'o:cnlrnter -lrc c-

Arbeircr im Cr.wc-\ :n Hohenelh. unJ inr ßcrr:"h Rohr rn

f+.'.r'"t1.;'".. rhc er lic Arr'rei'elcnehnr':nn- crhiclr' ll Krr-
iiu. ,r.l "r. 

.l.rnn ru,\ 'l'c'rccher. die 'ich bcr- dcr Atr<trcrbu'q
,lcr Sudctrrdcrrr''ler bc'onJcn hcrror':etrn hrbel- u r'. dcr
A,nr' cr;.hrs*orrtrrcl Dr' l\t r'chel. den Rcdrr"lr( rlt Dr' Jerte
a"" sia'l,l'"'..1.'' 

',r 
i<.r r CJbcl uld '"inen ßrudcr' d-er rm

i.i'iaäi ;'"i und 'i"1" and",e Dcr Gemeinrlerat Lrnd dic Bc-

'"lk;;,.; ,,.'i lcurt..'hrch bcrcircrcn dcn' Hcnrk'hr:r cir cn

..;;; ü; '1'',1;;;.-i;i."; ,t'.t' *ir Rie'cn:cbi' Iir trc:rüßcn
,i.'cLc' t.rrJrn'rnn i'r Cer F'cilrr'r u rd :n \cr'ter neuc.t t,r(r-
i,äi"'i. va"" "i ii.l *a', bald in dcn neucn Vcrhälmisscn
iri:".fi. n.ai. und sidr noch viclc Jahre der Irenilicngcnrcin-
schaft erfrcuen.

Zum 8. Mal feicrre die Riesengcbirglerfamilie in Kempten V/eih-

n,:.chren. Dcr große S:.rl im C*thof t'r:"1 war roll bc'etzr' Iin
neLte' Veihnacit'procrnmm, lc\talrct von unscrcr Jugcnd grb

;,;i"'". "'*" *ii'digen v.'l:of Un'ere Kleincn rruccn Veih

'"*t.*"al.lt" ,o., t"ns"n dic alrcn \(lcihna'hrslicdcr und mu'i-
,;..'.;' o;" D.rrb'crLin:cn crfrcurcrr all. Die wcr\nrchrs'
,"'"..t.f " li.f,. ticf .chürfcnd, Lrrd'r'rnn Renncr' Über s0

,.f ii'riiJ,"" 
'r<i"a.r 

und 20 über 70 Jahre rrc Hcimtrireuqde

Lonnrcn. Dank derci.hliöen Spcrden urd Jcr Opfcnammlunx'

i.lllt'""1, *".a*. Recht herzlich sei en diescr Stelle eedankt

;.; F;';"', Kellermann, Pohlmann & Svoboda, Schreiber und

Paul Vaiter für die Taschentuch- und Textilspenden, der Firme

r ".*La r.fr"a & TictTe für clic sinnise Spcnde dcn Ob'rh:ind-

f"'"' S."uU"i' und Leukcrr iür die Apiel'pcnden ZLrm S"hlul(

Jcr Feier hielt Rübet ahl rnit se:nen 7 Z$erccn Linzu': urd

".üßte -it einer bcsonderen Ansprache seinc lieben Ricscn-

,'"Ui."f... fr4l, großer Begeistcrune stimmtcn alle des Riesen-

""ti.*i"^-lf"i-"Ai"a an und die Feicr klang aus mit dem alten

v'.li."J,tfi"a ,,Stille Nacht, heiligc Nacht" Dann folstc die

uJ;;;;. .auß..dem *,rrd".' dic Kinder r'rnd auch die älteren

i.""'" -fi f"6* u"a Kuchen, Gcbädr und vielem anderen

bcrr.irtet.

Gelernt ltt gelernt I

Da hat man midr einmal ersucht bci einer Faschingsmr:sik mitzu-

rv;rkcn. Der Rcinertrag wtr für cinen wohltiti'lcn Zrve k bc-

stimnrt und da dtrrftc clie Musik nic'ha l<osten Icb solltc I(lavicr

,pi"i"., a* man von Schurz nach Sil'varlcut sdraffcn wollte Als

"l "U"i'..-"i.."t, 
kam Taun'ettcr und der Transport rvurdc auf

a.n üt',".r.1rru"-*,"n Feldwegcn zur Unmöglichkcit Als ich dann

"n','t "*i.-."n Abend dort 
"nL"n't, 

h"tt" nan rn Srellc eincs Kla-
.il".;""' .si*i.ft"n hcraneebracht, cin Riescnmonstrum aus der

:.i ,',.' i*,'l'".11'.lc lch lr.'rrc ir mcirenr Iebcr r"rL rric rul

.,r"- lt;.;JU"n s,.pielt, schrrc mi$ mir Hjndcn unJ Fürler'
;,;ß'.;;;a;; drnn'doch kapitulieren. Allcs vas in Sc'hutz ceiecn

Lorntc unJ iclr.rm Baß, wir h.rbcn drn'r :'f:edelr' *'rs nur:nrmer
hcr.rus wollrc. Ich .rri.h dcn B.rß qic cirr 'rlrer Br"i r' dic S inr-

':",'."".'- j'.,,"i,..1 urd uunr Schltrli crl''irrcr 'Llle crnrirmi:
.'," '.ff", tlL,"-""run:. drß nr.LIr to cinc Mu'ik ir Silwrrlcut
no.-h ricrlals gehör; hxle. Sic mochten n'oh1 in ':ewiscm Sinne

.",i.. i,-f'"". 
"f''.. "i" 

zn'citcs Mal Labc ich nicht vcrsucht Brß*cige

zu sPielen 
los,:f obncdorfe'

Vier Wocfien suf Beluch in Oberhohenelbe

t,h wrr lroh .rls ilcr Trr dcr Rü.\-ei c Lrrn \ur frcrr'le
il"' .it'i". ai' s ,l'. ,n,r orr'b,ld 'elr'rch 

tcr:r'd'rt In Jcr
i;;;;.il; ", kcinc Nachtbclcuchtunq, nur ab und ztr cine Ie-
,"' *. l;'"1.-rf r,''.i':rrd r, n rr rLrrrbc l'i-ft ir -e*ordc-r- l.ric ßlci'h'
;;; l'irn)r'schre'hcr .r,l' l<, r D:c Diiclrcr 'rnd rl'lechr. I'c'o r-

,i.'-' ."t ,i.i Hin c \ll' 'rilhclc rn ßcrriebe b'crcr rrcn

'i",ir.*' ,r',ui';i. ii *unrc cr,' ihlt rl' mr' d:< \\'l"rrilrlc
,,f,.r.',.i.t,". habc :ren N{aschinentcilc cinfech zum fcnsrer
l;",'"'..'.""":t"i lrr niir" i* <:rt r:cn-ii'c rotl'rnJr'rn: u 

'Jii. w"r'"r".-'". Vi\ror s.l rr:ber 'dreirrr unbc\ohn' ur 'l 1u'

."r-:i"'"i r"."'". N,,' J.r' Iic":lhru sird :cheizr F' "lrCe c:rc
l]lrmoilcirul il den IJc'r:ib I orerz ele^r. rlcrdc-n d'e dor( t

ö.'-if"it.".,". richr rrr'rcich'c Dx ßc'rrnten\'rus in H:rr-
-".i.1 ;"i,t.chlerlorterr iu. Nocl, .'hlimlrer i'r dcr H,:nt-
;;i;;;;i. n;a rron Mcißncr rcrd;nand Die Hiuser bei Predigcr'
üf;i 1""".'. i(ohl und l\'lai Ernst sind helb*'eqs in Ordnt"lsr
ü"',- a", coti,,";n l\{ühlc stcht nur noü d:rs vohnhlrs Des

Cä,,f'"" zJS':i'". isr nur n ehr \üohnheus Die Kapclle mt
Jä öia.t t .""t', noch, die Glocke rvird abcr nicht mehr qel:utet.
ö'" s.t,"'i".t" ,l.rrebcn :'r no.h in o-Jnrr u' I cc 'r' i' c:r
Lrrc|cs,err für 4ooo Kroner' :ckau6 l- d,r Villr ron I iutrr{
ii'i.'L'", ' "t'"",' 

,*"i p.''.i"" Die P.rrkrn' r:en 'ind ^1 -

,t:.rrJi: rcr"ildcrr. Pritrr;cs,ii4e rbt e' rricl'r nrcLr' nlr '{rer
i,,"'"i 

"*t':iq".:m 
Trmpel, hcn TLomr' urrJ bcinr IrLc":r

i". Härr..- n."' J". .l-..r.'1iren s.rutrcrkciL ir dcr Ccrreild<
l.i- ;ari -"1. viel zu schen. In Oberhohenclbc erbcitet nur

.i". 
-iä.*li",ii"t. 

bi. v"*.h"n gehcn mcist :irmlith gcklcidct'

ö-i" u"i"'.t,tf" vom tr{cilincr Gusil' \\'onka \\'enzcl und-Anton
I"i Ir'r.l".r'i.;r. r.:i,,.,.'. "t,"'' ','b,"L,l'rL 

dcr torr wti4 R^uJi

'.r .rLrcr".r'l.rr. ßcrrtr \\i ri P,p*h ' lo.l Ilruc-) *<rd'1 Ll'L l,<l-
.l.r rrLrr hii ,,t'rn \\:ilJ.hrn l'.b1r'r' 1- 'clb\r ' r )Lr\ Jem r"hc-

chischen zurück unrl har das Haus vom Seidel Hannes in dcr

ir^ii"'""(.i'h- nll. ri" rt,*. c,.'t wLrrde au' de- Sdreunc cin

.'.ii"', ii',f.'"rr 'l-".r'i, a:. l"t.l", rurJer richr bebaur' Bci

Üri.;.i' ll.i"il r"lte. bclli.ts.haftct ßch Meißner Fcrdi und

il "-"' r1""". ist zicmlidr Ordnunq auf Hof und Fcldcrn Das

il;";;:h;;;-i';"i'Äät'n,. o"' rlo,i"tt'ausl steht leer. Dic altc

r'', vnii"i ;.i 'n's:".t "nt 
,r' unrcrrebr'r'hr urd 'rel-t-in.80

I ehcr'irl.r lnr S.hrcibcr Arbeitcrs.rhnhru' rnr S(5'cul(-rrber"
i.-ri'i "ii; "i'" i"ii"i Beim Srerrdler :'t Kohlcnvcrrrur' bei

r.L ', Lt.;..t',"1i',i- bci \vcrl'crr \x illi d r' cin,'ir( cr\tha r\'
i. 4.. r ri'll. *"1.i ',, i"d"n' Hru' c rre Frnrilic Dcr wee

"]"i.f" "i"".'l' Oi"t "r. U"' "i". Linden in der Lende mit dcm

r'i ''r"r'.'','"' ,'.i a"r. a*^A'." Ir'drrill *ehcr noc\' P1n

i"ri.i"l. ä". ; l;; v:'r; \'om vier'l :inJrer Prlrrc s ohnt u rd die

ii;;,:;;ü",,, ä.'.-n",ii,,c.i mit lci.crc l..rr ieru r d:c chrcnvollc
,'f"f,:^t'" a;" dcutschen Aktivistcn aus dcr DDR, dic zr'rm Kur-

"'lt""'t 
,' ..f" zrrrr Virrtcr'porr rr.r.h Spindclrrühl': l<or' mcn-

.rrn I'ohc-.lhc- ßrl',rhof mii c:ner JeurtF' r' An'pr'rcl-c und

nrit cirrer L4u'ikl'.rpcllc zu ernpf.rn., r' Dic Teitcn h rb<n <rth

;'.; :"', 
':"..l.;.i",1-.*"a"'1. Aucl dic Dcur.cl,crr. d:' aur

Tte'rrcl, konrrrren $Lrdcn \on Jc'r T.chcchen InrL cinrr hcrrl chcr
q.1 f.''l'";fi-i"i, t'"t'""a"tr' K.r'rncl ViLtor i't Verl<:iufer in

'':".r ß;';ih';Jlun- irn Be.r.k-H,:us Vorr 'len chenrliren -fr'
rl,i,ru.hiirrrrcn ',;rd nLrr n"Jr im Bcrriclr A'frcJ Pilz:crrbcrct-
r;'' ir.h;;;iil; sic.h",''t'"u' befndcn s;ch 60 eitc Lcute und
,';'.1.. ""'r zrvci Nonnen und zwei Hilfskrä1lcn bctrcut ln
I I,.rrcnclLrc s rrJ no.h ir, ,lcr ßcrrrchcr'- s'ol7(rrhcr': Pcrer:r'
I(lcininc und Krbclwcrk :carbeit<t Autt't lcn(i r't Jal( rrcle
ti ;;,;:; .i;i ":;J.ti "ind. 5o 'ch<,r Hci..rrrrcu'dc dic alte
ij":^',i *;".t"'. so rie rorr Kindhcit -rn q'lebr hrbcn so tic

, nJ ühcr dic Zu*iindc' dic clorr herr"hcn
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Aue Oer lteben alten Helmat

Icb tDar am Neujahrstag 19t6 ;n der altcn Ilcimat und machre
die beiden Aufnrhmcn.
\!er weiß wen, die bciden Riesengcbirgshäuser sehören?

In dcr alten Heimet versdried bercits am 14. .funi 1955 dcr *,cit
und breit bckannte Ofensctzer Alois Haase im 76 Lebensjahr.
Nicht nur Hunderte, sondern Tausende von Ofen hat er wähiend
seincs Lcbens qebaut. - Aus Arnau wird uns mitqetcilt, daß die
Scicune vom Rumlcr Schloser. weldre ruf dem $/ee am Töpfer-
berg st.rnd. abrcbrannt i(t. Drs Hruq ee-enüber "om Riörer
Fri.eur w;rd abeerissen. Fin neuer Friedhof soll am Posrl'of
anqeleqr werdcn.

In Hermanitz isc cs l'ie im Märchen Dornröschen. abcr nur
D.r,rer. ke:ne Ro.en (rllcs wörtliJ au. den Briefen). Fs isr n.drt
mehr die elte Hcim.rt. lm Dorfc ,.r dic :röß.e Unordnun.:. Seir
wir fort sind \vurde kein Grabcn ausgeoutzt. auch seit dieser
Zeit am Friedhof kein Gras gemäht. Die Stieqen zur Kirche
hinauf kann man kaum .ehen,.rllc. vcrtr:lderr Wo lirL.rs Hrur
srand. ist eine A<henerubc. Dcr l-.rbriLsk.rm n i.t cin:c-i..cn
und d:e Fabr'k isr cin -Va:rzin. D.r, Kreuz bei der I indc vor
der Kirdre, die innen noch unvcrändert ist, steht noch. Die'Wallensteintafel an der Schule ist entfernt. In der Kirche wird
von einem Geistlichen, der alle paar lffodren einmal dort Mcsse
lie,t, fiir ,len 'crzrcr Pf.rrrer, lldu.rrd Pohlrcicl, sebeter. WlTke
Marta häkelr Altardcclcn für unscre \iedcrLehr. Am Friedhof
stehen noch Kreuz und Grabmal vom Unkraut um*'uchcrt.
Beim Filipp, wo trtertlibäck s'ar, ist ein Slarenhar:s, sonst ist
im Ort in Bielaun.und Grabschütz kein Kaufladen. Beim Rösel
bäck wird für 7 Gemeinden gebacl<cn. Beim Schubert ist noch
eute Ordnunq, ebenso bei (Onafilipp) Filipp Huqo. Dagesen ist
bei Filipp F..rnz ,rllcs terwrhrloct. Bci Rö.el Hcrberr i.r surJ
Ordnun-. tsl,imel trn.r 'cin Vohnhrus und Scheunc sind im Au
gust während einer Kinovorstellunq inr Gasthaus Blümel, abends
um q Uhr. niedereebrannr. Anr nich'rer Ta; b"annte zur .elbcn
Zeir d.rs Hru, "onr Rudisch Schuhm.r.her in lrodc Brrndsriflcr
soll ein jtrn-er Bur<chc .ein. Vühlq C.rrrhau, i.r unbewohrt und
st.r'k v,rw.rhrlosr. Dic tsra.Jruincn vo.n Scheunenbr.rndc rr,hen
noch. Dacä und Gcwölbe der Stallungen, wo mehrcre hundert
Schweine qehalten werden. sind vom Brand hel schadhaft und es
.eqnct auf die Schr.cine. Am Hof ist eine unbeschrcibliche Un-
ordnung. Saal und G:ststubc sind Getreidcspcichcr. In der Vill:r
wohnt der Vybor. Bci Rü&er und Friednann ist allcs wie frü-
her. Bei Filipp Marics Haus ist die Laube und dcr Garrcn
wcqeer;ssen. Die Schmiede ist nicdcrgcrissen (ebenso auch in
Biclaun Rudis.lr: und lirkas Hru.). Dic Ru:ncn qrehen ro.l,,
nur d,rr Hol,. i* vcr,chwunden. Bei Blurrcl i;t das cin,, iqc Gast-
haus. Deim Bartrnann *'ird vom I(onsum cinmal wöchentlich
Fleisch verkauft. Keinc Posr, kein Pfarrer. In den Fabrikhäusern
wohncr DcLrt.drc .ruc I ar.-en.ru. die riirlich nr$ Jrrominch :n

die f.rbrik eehen. j<t,,r könnrcn ,ic in die Heimar lurü.k, müil-
tcn abcr ihren Be.irz wieder h.ruicn. D.rrauI ist lLeincr ein:c-
jtan:cn und so bleiben sic cbcn roclr ir Hcrmrnirz. Sje sehcl
mckt recht schlcchr aus, ebenso die früheren Landg'irte, weil
sie alle sehr vicl arbeitcn miisscn. Nechanitzkv Annla s,ar rudr
zum Dur..hlcuchrcn, weil .;c .o elend au,.ah. Der Doktor aber
hat gesagt, sie würde zu viel und zu schver :rrbciren Die
Prcise sind rund dreimal höher als in der DDR. Eine Tschechen-
krone : 33 DDR'Pfennige. Aller Privetbcsitz ist verst:ratlicht,
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Richtige Lösungen werdcn prämiiert. Sie sind bis t5. Februar 1956
.rn dre Schrinleirunq einzucenden. lrn M.irzLctt vcröffcrrrliJrcn
wir dic Namen der beidcn Hausbesitzer. Dr. .!ss.

Cescillle nur HO und Kon.um. Frühere Eiecntümer sinJ An:c.
stcllre des Konsums, wje zum ßei'picl Kocir.rrr ar.rs l.rromirsch
und M.rrvrn flei,chcr. Von vielen T.chc.hcn hörr m.rn sa:en:
Venn doch die..goldenen Dcurschen- wieder Lommcn würäcn.

Eine kleine Ergänzuns zu unscrem letzren Bcrichr: eine Reise
nad-r Hermannseifen. Der Pohl-Hof bei der evangelischen Kirche
und Dresctrcr Rudolfs Haus sind bewohnt. S;illerMühle in
Polkcndorf und der Donth-Hof sind Ruinen.

Fi'cherklempners fr.ru schreibt un. rus Corl-.r, drß irr lr.rr ll
29. DcTember iq55 ihr ßrudcr Jo<ef Bu.hn.r, wc'chcr lar;e Zc r
in lr.re bci cler Staanpolizci an;cstellr w.rr, n.rclr "ollcndcrclr71. Tcbcnsirhr Sc.rorben i.r. Die .rlten Hohcnclbc- 're'Jcr .ich
nodl an ihn erinnern können. S:c har im lerzren .l.rhr zwci Brü-
der und von ihrer Schwcstcr den l{ann verloren. Frau lisdrcr
lißt alle Bekannten recht herzlich grüßen.

Königgrätz
Aus dcr alten Heimat schreibt man uns: Diözcsanbischof Msgr.
Picha i<r troru seines 1cr\:ilrnj,mißi3 hohen Alrcrs no.h :ei<tig
rü.rig. fr kann.rnr 18. 4pril t956 'eincn 87. Ceburr.t.rr fe:crn
Einem altcn Pfarrer xcicnüber :iußcrrc er qich kürrlirh: ,,lhr
'eid mir ec-enübcr ror-l' ain .lüncling. Prilrr Dr. Dorl,o,.l
feicrr anr L Aoril 1956 scincn 80 Ceburr,r.r:. l r lebr ieL;r
$ieJcr in Frciheit. isr zur Zeir in Krrnkcrh.ru,hch:ndlur:,,"n,t
aber gcistig schr rührsa . Der Kanzler Hrubv starb Lnde
Tanuar 1955. Es wurden ncue Kanoniker. aus äem jüngcLen
KIcru' ern.rnnt. ron der.rlrcn lcbt nur noch l\lrgr. Boh.rr*h. -
Pfarrer frrnz Pukl (Cr.rdlirzl har .ruf cirrer 

-Konlercrz 
ein

moderne(. zeitccm:ißcs. wissenschrflli.hc' Rcfcr.rr ceh.rlten- D.rs
Thcm.r klingt recht eigcnrrrig für unsere Ohren.

Nietlerpraasnitz
Der im Krankenhaus in Königeritz verstorbene Hotclbesitzer
von M:ri.rbrunn, Herflei.ch, vurde in l:rdubirz cin.ct.chcrr.
tr wohntc zulerzt in cinem kleinem Holzhlu'drcn untcrm Swir
schin. Seinen Lebensunterhalt verdiente er durc{r Steinklopfen
in einer Zuckerfabrik in Smirschitz-

Oberhobenelbe
In der Geburtsklinik zu Starkenbadr ü'urde am 9. Ianuar 1956
der Tochter Boni des. ehemaligen Gemeindesekrerär'i Jose{ t}ie,
mann ein Stammhalter gcboren. Die glüdrliche Muttir ist seit
Novcmber 1951 verchclichr. Joscf Biimann hrr d.c finrci.c-
bcwilliqung na.-h Vestdeut.drland iür seinc F.rmilie. cin.,l ließ
I:cfi seincs Enkel., erhalten. Aus dcr DDR wrr die Coder
C.r.rwirrin vom Steinwee bei ihrer l\lurrcr in Ni,Jcrhoi .rLrt
ße.uch. Sie war in Obeihohcnelbe und isc übcr den Sreinnc;
gesangcn und wire ganz gernc in ihr unbe*.ohntes Gasthaus
hineinqe3rn5cn, Türen und Fcnsrer warcn .rLrcr zuqcnr':clr. Vicl,
ron den Ierern dicscr Nrchrichr h.rbcn manch frühlichc Stu'rdc,r
in der bekannren Gaststättc verlebt.

In der alten Heimat starb am 27. Dezember 1955 Anna Masanek.
geb. Großmann, im 49. Lebensjahr. Die Verstotbene war eirr
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surcr und cdler Mensdr. Croße Sehnsudrt hatte sie nadr ihren
ius der Heimar ausgewie\enen Ccsdr*istern. Dic. mag audr viel
zu ihrem frühen Tode beigetragen haben.

lohann Mah*ald iu, HÄ.kelsdorf. der jetzt in Zder bei Nadrod
wohnt. .drreibt unc, daß sein Schwager Oskrr Bittner aus den
Tei,-hhluscrn Nr.52 am 5. Novembei 1955 in Teuben bei Zeirz
gestorber ist.

s nindelmühle-St. Petet
Dem Bcsirz.' de< Gasthrusc. ,Clü&auf", Vinzenz Hollmann.
der in Her:ershausen wohnt. reilt sein Brr-rder Franz Holl-
-.rnn aur dir alten He;mat mir, daß das dem letzteren ge_

höricc Kaffeehaus in St. Pcrcr Nr. 7l am lJ. Novembcr 1955

.'h.ebrannr isr. Franz Hollmann wohnt;e(zt in Leierbauden
Nr. lOl, no cr al. Holz'dllger ber&ältigt ist. Scin Kaflchaus
be*irrschaftctc cin Tscheche, der im Da*gcschoß des Heuscs
noch mehrere Fremdenzimmcr und auch ein Bad eingebaut hatte'

Zeidren eines sidreren Verfalles sind Nadrridrten, die wir er-
bielren, daß zum Beispiel die Prunar-Pforte. das war dcr- be-
kannre V/es zur Lehrerbildungsanstalt, das Rübezahlgasthaus
an der Edr.i der Fronfe'tsasre - vor lO0 J:hrcn w:r es eine
Sattlerwcrkstättc - und äudr die Laubc bcim Horel Klein,
durdr sdrwere Holzbalhen gestützt sind. An mandren Stellen am
Friedhof sdraut er eanz sdtlirnrn aus, das Gr.r\ wurdc seit der
Vertreibunc nodr niärt cemiht. Audr anr Ringplatz soll zwiscien
dcn SteinÄ allerhand 

-Cras waciscn. Lin Hcimat"ertriebener
har das tamiliencrab für wcitere l5 lahre eingekauft. Bekannre
in Trrutenau mußien d"für l2o Ki criegen, da;ind ca. l50 DM
Die Tschc*cn la..cn sich alro ihre Gribei mchr wie gut bezahlen.

Im Lampersdorfer Siedrenhar,rs ist am Hciligen Abend im 91.
Icbensjahr \Tenzcl Preuss, Tisdrlermeister aur Trautenau. ge\tor'
ben-

Helft une alle ole gensnnten Lan06leute fuchen

616 Marsihcndorl
Angehörige von Seidel Anton, geb etwa 1907, Landwirt. Sudr-
dienst Hamburg.

\üeber Josef, Bahnhofstreße, für Veber Franz, geb. 9. April
1913 in Arneu.

Rid-rter Wenzel, Haus Nr.33, für Richter Maximilian, geb 17'

Mai 1928.

oberhobenelbe
Schöbel Anna, Haus Nr. 179, für Schöbcl Hans, geb. l Juni
1925 in Kaaden.

Schatzlar
Sdrmidt Gertrud, Haus Nr. 220, fü! Schmidt Karl, geb 8 Juni
1918 in Kaaden.
Rundfunk-Durctrsagen dcs Sud-rdienstes München'

617 H*tberg, Kreis Braunax
Vavrena Anton, Haus Nr. 12, für Vavrena Josef, geb. 25 No-
vcmber 1921 in Hutberg.

Mohren, Kreis Hohenelbe
'!üüagncr Anna, für \fagner Josef, geb. 11. Februar 1914 in
Mohren.

Sih|naa, Kreis Braunat
Rorter Franz, für Rotter Rudolf, gcb 22. Oktober 1924 in
Sdrönau,

Rosenbere Fricda. Adatbcrr-StiAer'PIarz 13' für Rosenberg Ru-
a"if. ""Uiz. Seorimber l9l2 in Merkelsdorf.
Rundiunkd'rröiagen, Suchdienst Müncien.

618 Königshan
\ücinelt Anna. Haus Nr. 48, für Veinelt Franz, geb 19 Okto-
ber 1918 jn Königshan.

lungbach
Rösel Hcdwig, für Rösel V/alter, gcb 3. März 1910'

N iederholbendorf
Scholz Ann.r, T.aurenrucr Straße 25, für Söolz Frunz 

'geb'l. Oktobcr l8q9 in Niederkolbendorf.

Oberlangena*
Rudolf Anton, für Rudolf Josef, geb. 27' Mtuz l9l7 ß Ober-
langenau.

Grofdotl, Kreis Braunat
Vilczynsky Anton, für Vilczynsky Josef, geb. 2. Dezernber
1911 in Soskojce.

Alt-Rognitz
Rücker Elisabeth, Har.rs Nr. 33, für Rüd{er Paul, geb 29. Juni
1899 in Arnau.
Rundfunkdurchsagen, Suchdienst München.
Zusdrriften an die Schriftleitung.

619 Forst
Dringend gcsudrt wird die Frmilie dc< Tiscllermeistcrs Josef
P:lini fiir-die Heimar.ruskunftsstelle in München.
Auskünfte an die Schriftleitung.

620 Brdunart
\Veißer Franziska. Nieders.rndwes 15. für V/cißcr Hu3o, geb.
28. Apr;l 1895 in Braunru. - \(illncr KIara. Schaffrrinke 62,
für \üillner Josef, geb. 11. Januar 1907 in Löchau, Kreis Braunau

Grcßdotl bei Bra*nau
'Weißer August, Haus Nr. 176, für lt/cißer Hugo, geb. 4. Sep-
tember 1924 in Braunau.

MätzdorJ
'Vinter Franzisk.r, Haus Nr. ql, für \i{/inter Reimund, geb.
2. Oktober l92J in Mlrzdorf, Krcis Br:unau.
Rundfunkdurdrsage des Sudrdienstes Mündren.
Zusdrriften an die Schri$leitung.

621 Freiheit
Die deurs$e Dicnsr'tcllc Berlin Vittenau sucht dringend Marie
Lahmcr ru' Frerheit. Es Iiegt eine Todesmeldung über ihren
Mann lohann Lahmer, seboren am 16. Oktober 1905 in Mar-
sclend;f Il, bei dierer- Dicnsrrtelle vor. Vir bitren, die Ce-
nannte in irgendeiner Form zu verständigen.

Freiheit
Vir suchen drincend Maric Lahmer für dcn gefallcnerr Johann
Lahmer. ccb. l6-. Olrober l9O5 in Marsdrendorf Il. Deutsdle
Dicnst'telle, Berlin-Witteneu. ts licgt eine HeinrLehreraussage

Was uns alle tntereffie rt

Riesensebireler. die sidr ein sdrönes \fandbild aus der Heimat
iui it.'i tt"i^ -ünrchen, *enden sich an Herrn Max Herkner,
,iir Oi"t"'., Rheingausir. 57, weldrer nidrt nur mit Landsdrafts-

Äicätnild"n,"tond.rn"als begeistertcr Jäger mit Moti-uen aus dem

Tierleben und aus dem Wald (Jagd) die Hcrzen erfreut'

Acbtung! Heimhebrcrdussdge i;ber lohann Rul! bitte melden!

Anschrift von Anna Ruß aus Altenbudr-Döberney, Haus 33,

liegt bei der Sdrriftleitung.

Die \üitwe Martha Klenncr, die daheim in Haus Nr. 230
wohnte. schreibt uns au" Veinau Necjrar, d:ß ihr Sohn Ernst
Klennei nrit Cattin und Sohn Peter nach Austrxlien luswandert.
Er erüßt auf diescm Veec noch e;rrmal seine altcn Bekannten
und"S$icksalsfreundc. Au:c+' die Toöter Elisaberh Zimnrermann
mit ihrer Familie und die Mutter Martha grüßen alle Be-
kannten,
lene Arnruerin. welche sich das Bild von dcr Liebhaberbühne
äusborete, wird um sofortige Rücksendung ersudlt, da Leopold
Letzel-sein Figentum wieder zurüd( haben mödrte.

li)
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l,anddcute, wißt ihr nodr, daß der Hochaltar unserer Pfarr-
kirchc in den Jahren 1822-1824 erb:rut wurdel
Der Tabcrnakel und die Säulen waren aüs Glas. Glashändler
Frrnu PohL brachrc aus Leipzig eine Zcidrnung mit, nrci welchcr
Tirchlcrnrci*er Venzel Sachcr aus Harrachsdorf Nr.20 und der
Bildhaucr Sucharda aus Neu Paka den Hochaltar erbautcn. Der
prrchtvollc Kronlusrer wurde 1828 in der Neuwelter Glas-
iabrik angcferrigr.
Dit T,ul,ls,<l,ante, erbaut auf Anregung von Kurt Endler. dcr
1925 Dcurs;her und Osrerrcidrischei Skimeirrer in l'irzbühel
wurde. Die Schanze wurde zum Austragungsort internationaler
Skikämpfe, an wclchcn nebcn den Deutschen, Osterreicher, Tsdre-
chen, Polen, Jugoslawen, auch Norweger und Japaner teilnahmcn.
Das KtiegcrdenhmaL ist ein Findlingsstcin aus dem Flußbett
der Munrnel, dcn das Hochwasscr einst zutagc bradrte.
Det WinteßponplaL Harr.rchsJorf-Neuwelt, Seifenb.rch. gehört<
ru J"n b.'6tzuilre" Pl.irzen un<erer Riesengebirgshcimati Abcr
au,h alr Sommerfrische wurdc HrrrrSsdorf *ern von Cästen
aus dem Altreicl-r und aus den Ländcrn dcr östcrreichisdr-ungari-
schcn Monardrie besucit.

Pfrrrer loscf hlug, Schatzlar. stürzte rm 18. Dezember 1955
.ruf dcnr'Hcimrveg- vonr Cottesdierrst in eincr Außenstrtion und
h.rr si,h Jcn linkär Ober,chcnLel scbrodren. tr liegt im Kran-
kenhaus in Lrfurt und dürfte Monate bis zu seiner V/icderher-
stcllung brauchen. \(ir wüns&en ihm gute Genesung.

Bereirs scit Okrober bcfindet sidr Anton Ridrter im Krankenbaus
7u lJrn,bert, wo cr cine s.hwerc Operrtion zu be)tehen hitte.
tr " ird 'i.h q ahrs.hcinlich rodrmals einer Operution unter-
zichcn nrüssen. Scine 3 Kinder und andere wurden in dem
Fall als Illutspender herangezogen.

I'Iohenelbe
ßcrricbslcitcr AJalbcrt Vortowa teilt uns mil, daß cr und

'.ilc Garrin Ureroßcltcrn !:ewordcn sind Dem AIrcr nrch.
.Jrreibt er. r'r ci unJ ,einc fr.ru nodr gesund. Lr lrßr rlle
rechr herzlich {rülSer. cben.o auch dic Famrlien Ilcmidr und
Nir,.h. Alle e"nrbieten ihrcm Bekanntenkrcir beste Ncuj.rhr'-
wünsdre. - Bek.rnrrtlidr wohrrr der ehenr.rli;e CroßL.rufm.rnn
Adolf I et.cher mit seiner Carrin M.rlwrnc serr 10 Jahren in
\filhelnsfcld. Gesundheirlich gcht es den beiden seir einem
helbcn lahr nicht eut. Dcr Fiau lurde im Oltobcr 1955 in
der Hcldelber,:cr k tlnil aie Lleine Zche absenommen und
sdrorr nach lo'Tascn wurJe .ic wegcn Plarzmangel entla"cn.
Scit der Zeir liciri,ic zu H.ruse, dl dic Vunde nidrt he.Len

will. obwohl rllc Tase eine Arztin zur 13chancllung kommr.
Au.h Kaulm.rnn I erschcr klagt. dall dic Beirte nichr mehr rccht
rnrr woLlen. Lrie 5.hwt:erin -Mrria SciedifLa. Jre audr scion
übcr 7O lahrc alr i!r: bc'ors( in liebenswürdigervreise dic
Pnere. Z; \ eihnachten erhiclien die theleutc tctscher über
70 Karren und Glüdrwünschc, es ist ihm aber persönlidr jetzt
ni.ht mü,:liö. allen zu dankcn und cr bittct, auf diesenr Vege

'.i"en härzlidr'ren D.rnk für die Aufmcrk'amkeiren von so

vielen Heimatfrcundcn cntgegen zu nehmen. - Aus Halle n'ird
un' mitr:ctcrlr. daß Dir. Stian'kv, welchcr dort als Lehrcr tjtig
*"r. "oi kutr.rn in Pen.ion gcgan;err i.t. Scin Bruder, welclrcr
bei 

'der I irma Mcntik Direltor war, ist in H.rlle in eincm
HO-GesdräA angestelit.

Jangbacb
ii'cüle.mcist". \{ilhclm Friedrich, weldrer in Halle/Sa. wohnt,
grüßt alle Bekannten. I-r bcsuchte seine Ver$/andtcn im Vestcn.

A'IITUNG KOTT\(/ITZI,R!
Der l-inscrcler dcr Gefallenen- und Vermißtcn-Lisrc von Kolt_
witz bittet die Leser um Ergänzung der freigelassenen Daten.
Zuschrifren an die Sdrriftlcitung!

Kottleitz
Die Gemeindebürger beglückwünschen nachträglidr den Sohn

llruno unsercs ehimaligln Bürgermcisrers Blaschka zu seiner
im Oktober 1954 bestandenen Diplom-Prüfung für Kaufleute
unJ beronders zu dcr am 17. Dczentber ls55 abgclegtcn Dokror-
orufung. wclchc cr mit ,,\ehr gut bestanden har' Weldre Lci-
.L'r". hilrcr \o ciner Notc stc,Ir, können wohl nur dicjenigr:n
ermc'sen. welche .elbst ein Srudium und Prüfungen hinter sidr
h.rhen. Vir wüns.hen. daß cr auch weitcrhin in seinem Leberr
so hervorragende L,rfolge haben mödrte.

\ i-rcllcn r-.hti.:. Vallv Lrbcn wohnt ietzt in Neu-lsenburg,
l(rcis Oficn badr, "Alicestiaße J9, und nidlr wie 'on un. be-
richtet in Neu-Ladenburg.
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M itell angenau- H er mannseif at
Tierarzt Dr. Müller sdrrieb an Bekanntc ar:s Buenos-Aires, daß
sic zu Veihnachren J6 Crrd Hitre h.rrten. [.in Ccbirg'stöbcr-
$ errcr w.ire i\rn Iicbcr gcwcren. Auch in Wesrdeutsdrland
habcn rrir cin soldrcs nicit erlebt und aud-r im Allgäu gab es

zu Vcihnachten bis zum Redaktionsschluß kcinen Sdrnee in
Lagcn unter 8oo m. Für die bekanntcn lvintersportplätze ist
es ein Ausfall von viclcn Millioncn DM. Hoffentlich schneic es

nicht rvieder in die Baumblütc.

Niedethol
Dic Lhclcutc Ullrich aus den Hcidelbachhäusern grüßen alle
ßclianntcn. Die Gattin Berta feiert ihren 60. und ibr Mann
heuer den 70. Geburtstag. Die Todrtcr Marie hat sich verehelicht
und es war ein kleines FamilicntrclTen daraus geworden.

Aus Mauer bei Heidelberg grüßt seine Gesdrwister und alle
llekaritcn aus dcr Heimat, Jöscf Purkert aus Haus Nr.85 und
scinc Tochter Frieda.

Odtsengraben
Liebe Landsleute! !i'cr hat cine gutc Bildaufnahme von Odxen-
*rabcn? Vir möc-hten dns ßild gern veröl{entlichen. Bitte es der
Vcrlagsleitr.rng für Lurze Zeit leihweisc zu übcrlassen.

Oberhobenelbe
Aus Er{urt grüßt allc Bckanntcn Max Stiletz und lrau und
w;ns-ht allci' rllc" Cutc für dr, neue Jrhr. Au5 Bcrtintsen
über )rngerhürre schreibt un' dre Virre Anna Seidel, Murcer
der lo.eI Serdel, welcher ncben dcm GlücLl sein Haus h.rtre,
Jarl "ic anr 27. luli 1955 ,clron rhrerr 85. Ceburtsra; gcfcierr
nar, Jaß sie ab.i immcr noch inr Haushalt hilll, abcr sdrlechre
Auren hrr. lhrc Todrter lt4rrie r-rud fridolin MühqalJ besuch-
rcrl 5rc zu Neujahr, beide 'ind schon in Rentc. Jo'cfs Söhnc
Valter und Günthcr sind im Westen, \lerner lernt das Maurer-
handwerk und nur Wolfgang geht nodr in die Sdrule. Sie läßt
alle tsekannten redrt herzlich grüIlen.

Anna Fabingcr wird im Altersheim Alpenhof in ßad Hcilbronn
bei ßad Tö12, wo sie mit ihrer Sdrwester Marie unteryebracht ist,
itm 30. M:rz 1956 ihren 80. Gcburrstag fciern. Der .tsruder Josef
l.rbinrer wohnr mir dcr Twciren I-rau-in Oeder.rn, Krtis flöha.
tS.r:rlcl, drc SJrwc'r<r Frnny, die 20 J.rhre rm H,.:hcnclbcr
Altcr.heirn be'claflisr war. rohnr in ßoirzcnbur; Llbe. D-r
llruder Franz starb bereits am 3. Februar 1953 in tsoitzenburg
und qurde dort audr beerdigt. Laddsmann Orto Baicr hat jnr

Krc.s Körzrin; b<rcits,c,r cirii-cn Jrhren eine gutgchcndc Vadel
i.rbrik erri$rct und besch.iRrgt erne grö'lerc Zahl von Lrnds-

Rehorn
lnr vcr;rni,cnen .lahr baute sidr Alois Zicris in Milr.r.h cin

'cnönc' Lrxcrh<inr. Lr isr seir Jahrcn rnit seirrcr Frau in cincr
\t anclr.rbrik bc"dränigr. fr selbst versicht dorr den Chaufleur'
dienst. Scin Chei ist cin Pilnikauer. Audr dcr ehemalige Landwirt
Z.cri. ljrarrz ronr Vor*erk har 

'ich 
*ieder eine eigcne Hcrnr.rt

;egrürrJct. lr h;r 7 Tag*erl CrunJ gekariir und ein schöncs
iliu. ru,L schcurrcu und Srall gcbaut. cr beritzt bcreits eincn
Lleilcn Viclrbcstand. Dahcirn haite er Lwar 25 ha, abcr er fühlt
'iJr <lo.lr sicJcr rJ: ciqener Herr ruf ei5cncm Crund. wcnn
.rudr rrur.rls kleiner ßrucr. Vir frcucr un: übcr den:esundcn
Aufbaun illcn unscrcr Landsleutc.

Rthorn-Kcilbauclcn
Im Altersheim in Irurth i. \fald lebt Marie Zicris, geb Renner,
.ru" lrerlLruJcrr. 

^rn 
27. l\lrr7 vorigcn Jahres feierre sie ihrcn

75. Ccburt't.r.. dcnr,rr,h heucr il'renio. Vor 4 J.rhrer wurdc sie
rur !r.rucr Sr.rr opcricn, nrut{ jet/t erne g.rnz st.rrke Brille
tragcn und freut siclr schon imncr wicdcr auf unsere Heimat_
sdri:iR. rvcil sic da vielcs aus ihrem grollen Bekanntcnkreis er-
f;ihrt. Die ßeine woller zvar auch nidrt recht mit, aber sonst
fühlt sic sidr gcsund und läßt alle bestens grüßen.

Rodtlitz
\ir;rii13crr J.r Heirrrkchrer Dr. losef Herzog, zulctzr Bundes-
ur;sidcnt in lJrüun. ein .rlter bck.rnntcr Ro.Ilirzer. Lr kehrtc vor
\ --;t,"ra,,"" .ru. r'clrcchischcr Cc{an"ens.:h.rft zu seiricr Gatrin
,r-rJr Güppru;cn zurü,1,. Dr. Herzoy iu.rr zu l5 lahrcn von clcn
r,.lrrdr.r'1icrr CcriJrren verurteilt rordcn. Dcr Heimkchrer isr
eil Sohn des weit über die Grenzen von Itochlitz bekannter,
Obcrpostn,cistcrs, kaiserlidrer lLat, Anron Herzog. Seine Gatrirr
isr Jre cirrzirc Tochtcr dcs Ardritckten Brurar Zrschc aus Pra5.
.lc, ,u dc'r letzcn l:l,ren vor dcm Krie; dic Ireue k.rtholi"ch.
hrrJrc ir C;blouz '.huf. All" Ror-hlirzer freuen sich übcr di,
Ileimkchr ihres Landsmannes und wünsdren ihm in der neuen
Heirnat alles Gute. - Die Ehcleute Martha und Jaro Ku$chera,
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c;rtnerei in Niederrochlitz. dic in OstheimiUfr' wohnen, be-

'".i,ii" 
-e"ir* 

bcrcnrber die frnrilic ihre< Sohnc' Kurt in

ö,;.;,;i. ü;; a." i"',a,'"" ':c 
:hrc s.hwester Iulie in.Fürrh

rodw I wo sic rm I. DczemLrc" lq5i ihrcn (;cburt'lr' lererre

i:..""i'i""+i""''';" '1.,h 
dic I.rnr''ie ihrc' Sohrres \\'olt rrrg il

l\'Icschede''Ruhr, I(lausens'cg

gondclmnhtc St. Pctct
ri"'*.',a"',,*+" Prcs< ,'irrnrt Kerrrrr-is von dcr Heimkchr
,',1.r"'' n1".",':"Iir,:tcrs Vrrr/cn/ ßtr.hbcr]er irr.dic. Bunrlc*pu-
hlih ßcL.rnrrrl:ch w:r ßu,hber"cr dcLrt\d1er sk'mcrster lezl rn

ä;;""'J;*h." l(omb:rario,, \.rch Jcnr c"'rerr Velrkrie: s rr,er
cincr dcr clclantc'ren Sprinrc" l\lirrclcLrropr) rrnd lrr 'rllcn
''oßcrr Sururr-sdr.rnzcn wohl b<krnnt lr Nirkrc rrrch I'r dcn

i'-läi" sl'r.l;." "on o' n'.,' t rrcibtrrq mir' senr'. Allvc:r'r'
dcr bclarnrc SporrFlmopei.'rcrrr bc':tzt hcutc noth I rlrrr'rrcrlcn

':"" .f"i.i..:""*" Sprunitc.hrik ßu.l,bcr:ers der ':ch in Trrrrn
<ren nicdcrlicß. Vir frcucr un'. drß un'er I anLlsmrnn tsuch'

i'i'"". "i'" .'il"'"J"nd" \\ ü'di,'un.., criil'rr un'l 'lrß nrlr ':'h
; ; w.,;;;;,iÄi.i;i ;"it ""."..' herr"rre;c'dsren slilirrr, r-und
Sorin:er aus dcm R:cscnqebir;c er;nnerr' f' w:irc aq der Ze t'
il."'-.i"' ";". od.r ,:ndcre von den elemrliqco wclrmei'rcrn
cinmal die Cc.chi,htc dct Rie'cncebirgt 5krsPortc( nrrr dcrr

großen Erfolgen fcsthaltcn würde.

ri. s-;.,"rin der Icierbaude, Adclhcid Hollmann lrnn am

i6. F.l;;; irse l"l a.. raniilic ihres sohnes in vissclhövede
ih."; 

-Iö:-bJ;;.,* i"l"-. r. letztcn Sommer war si-c 
- 
auf

ä..'+-r"i it'."- Sot'" Hermenn in Tell am Scc inr S:rlzbur'
..i'.1'". "'a hat dorr den AlmhÜrrenbe'irzcr AlfrcC Tröntcr
i.-"*"'."Oi" iubilarin war Mutter von sicben Söhnen und cincr

iä.r'i"..-eu'ii so-t''" il.a am Leben. Gonfried ist vermilk und

;'1." i"at"i.- "*"t'"lichte 
Schubcrt' ist in Hohenclbe frühzeitig

g"'i..t"'.'si. hot1., "n 
ih'". Jubeltag allc Söhnc bei sidr zu

i" a.. n".li;..t'" zu Vie.brden land rm 2S Janurr les6 dio

i.,rr"" a"i Tochtcr der Fhelcrrrc fl e Siebc'. :cb I'4üller' aus

dcr Hürtcnschcnlc nir Dr. P.rul Orto Tholen Arzt ;r dcr
i,i"i"'"."lia",s""ktinit, "o,r. 

Den Jungvermihltcn herzlichc

Glückwünsche.
Hohenelbe
i""i"".J.;- vcrlobtc sich zu N'eihnachtcn der Sohn Villi von

i.."i i"ii"l--ii C".,'"a s.l-id, aus Bensheim Dic Muttcr und

ihr Sohn grüßen alle Bckanntcn.

ä'"'i sl*t'.1- cine Tochrc' dcs bek,tnrrtcn Kall.'te rwcrlhcsitzcr'
n;.Ä"i ':"i";t t," .;.L ;6 luqsbur; nit dem 'cr*irwcrcn Re

"i..""..*i 
O.. t."a*i" \lic:l Dic'cr i<r bci der Rceierun:,in

Schs aben an.:csrcllt und *ar früher 'tidr' Rcchrsrir bc' dcr
s;;J.r';-';^lr.''" ts.a,:nao-S,r.let"n titig Viel Glüch auf den

gemeinsamen Lcbensn'c'r.

i" öi..l.,ra 'clnriil'lt"iclr xn) l {ucu\' lq55 \Vrlr-r Schr'rr

mir A rr.r Scl 'ufleruu' Je.lr ßöhTcrwsld Dic lun:en lhc-
lcltc 1rüßcr .rllc ßckrnn cr .ruf< bc'rc'

il.--S.fl" 
-i:.U.a 

dcr Ehcleute Hcrmtnn Ullwcr' Buchdrucket'

['r' h";. i"."" Stcir:c. tcrch,lic\r. 'rcl' .rnr 28 
'"'"'6"1 

te55

;--ili-"i liür',"' rlir d.r Hrt'prlchrerin CLrdrun l'mit Dcr
;l;;";'ri';'';;;' i.' lr. n"i"'"..1i'- bei trcr Sr rrr'rnr'r'r".1'1fl
i' Üf. 'lii". s.i"" d.,tun 

',, 
r.,,.1'rct rr 'lcr lrlid'hcn'chulc

;" Üirn-S4ii,,."". De Junrrcrnr.'h1rcn ::rirßer"rlrc ßekrnnten
rccht herzliclr.

i'-''Fii.aU"'-. He.sen, F.rucrbrchtnrafc 28 l. trrlobre 'r'\ 'tn
Vcihnachten \4arra Stopp mrL d.nr Sohn dcs chcnr' DrrckLo c

ili"säati'i.t" i'i n"iiti""u*g' Günter Elger, Bankkauf'rann
in Frankfurt.

ll ittellantnnanlH oh, nclbc
Ä-''ie. i]."".1", le55 tcrn':hlrc si h in Ichnhau'cn Anr't
ü,4"i "-ü. 

aiill;;. ,,' Hru. Nr. r" m,t R.rimund Fr'rnz. cin

i"l' -""i f.rrr ßrucr anr Sr:dtpark Marirhill Nr' S Dic Ncu-

""r.rnifi'." üU""i"a"ltcn ;lci.i' n.rch Münclrholu harr'cn bci \\'ctz-
lar. Nachrrlglici die be'tcn \üünt.hel

i"'-i^"n"tr"ll bci Heidelberg vermihlte sidr bercits am 26

are"ti"E;"ili"'a Jaach mii einem Vertriebenen aus Jugo-

Herzliche Glüdrrcünfche Oen Verlobten uno Neuoermählten

sehen. Die Tubilarin wohnt ietzt bei der Familie ihres Sohnes

öiii'. 1."t;iä i. vi'*it'0""a. dat Bahn5ofsh-orel tePadrtet
h"r. I Un.er .rlrer Hcimarfreund Heinrich Adolt. der la nodr

rllcn 'or dahc:n ari. in sutcr Lrinnerung st. :rälulrert näcn-

tri:lich 'cincr Ku.inc A;ncs Hollmrnn. frübcr berm l'ostr^mt

Soindelmiihlc. icrzt irr 5chierke HarT und Marie l(ohl art\ latel-
L.i;ä;;';, i;;;l ; i"l"t'";..,"a vina Mülrcr ru' st Perer-vald-
::+,1;ä. ii,;; H"l* zum 60 Gcburt*ar' Dem Ti'chlermcisrer
H:ns Hollmann au\ Aau\ Nr' I59, jctzt Bad Fm\.7um 65 und

d..--ü'iiii. ü.it-"n. "on 
der Lcicibaude zum s0 Geburtstas'

l;.';; ;;; i"ii""." s*r',"', dem Jo.ci und dcr Anna spindler
."' H.i,. Ni. 29 und Jcn .lo'cf und der Hcdrig Bittncr aus

S.. Percr 64 und nidrt zulerrr dem Clo'ken-Rudr 7u tcrncm )u'
C"boittt"g. Alle anderen grüßt er recht herzlich'

ö.,.1'i''Är"it trher, friihcr Rinqplatz' har icrzt -wicd-er eine

Dro-cr:c in eincnr Orr bci Mlihl.r.kcr und \c:n Sohn ebentalls

I""'ü-.:"'.;. i' a* N"it'U".1, 'u";nd" 
Dcr Sohn ist mit dcr

T.;.1''"; ;"i biindcn f i.bi:cr (H:uprrr'r6h) uercheliör'

ii.;ii" ü"r'"' H.rnr,se, ru, H.ru. \r. lle qrüßt rus Oker
i'"i öi,'r"..-l.l.r' i,n 

"iin,'.'' 
dcr [.kcrn (DDR) 'ow;c des Brud3rs

aus Frankieich, alle Bekannten arrs der Heimat'

Vo'derhrausebauden
w;"l.li"il"'-ill.' öftcrs Anfraeen, ob wir cinmal ein Bild 

-v-on
v;;d;;li;;'J;;;;. im Kalendir veröffcntlichen könnten lüer
il;;l;':;id;;'-;;;;t"tr lvc. bes;tzt ein solches? Bitte uns das-

selbe für kurze Zeit lcihweise zu überlassen'

\Y itkou,itz
ö"; ii",;"'"',"' He,hcrh rnnes Seff r'riißr 'rlle altcn .Bekannten
.rur Srr.rhs.rldc. lo'r Hcrrnhrrt. Krcit Löbtu lj) Nrrd rhn treuen'
;:;,.,';';"h ;"ig; "i," e"k".';," mit ein paar Zeilcn an ihn

slawicn. Dic Vermählten grüßen alle Mohrner herzlidr' - In
ä"'' öön-".*h"ti.tü" 

''i.h ["'"i,t im Aueu't.dcs Voriahres der

lihesre Sohn lo.el von V.r;nermciqtcr Dcmurh Famrhe uemuth

"riißr rlle Heimatfreunde aufs bcste
'Nicierlangenau

i" 
- 
i''".i'fi''i:i.".tOaw. vcrehelichte sich zu \Veihnachten- Josef

i.';i';.1i""* H"*-N.. iiö. 'a*" dcm b;hrn Hof. Sohn der

rl,"l",;; f.'"f u'rd Maric fricCr;ch. nr;r I lr'ic'lc l3nscr. '1us

V ',rcl'lrrurr" iSüCnriihrcrrr. nic l,'r 1! crrrr:ihlrc'r. <cinc b.ltcrn

,l;; ä,ä;i.,;;;;üß"''"1'i" il"i""".', Det ältcsrc sohn-.Alfred
;.,'läi' i"ii-19lo verheilrtet nrit Leopoldinc Zahalka :rus

I( lrrt rrr F< .irrrt bcreirs 's ci lrlr :cr, Alfnd rrrrd Ccrhard dr'
i,,A' a* rr"i;i;" a". ,ltt'"a fricdrith crüßt rllc ß'kannrcn

obcrhohenelbe
n. iö. N.."-l.r le55 vcrm:hlrc 'ich in Fr:inki'ch-Crumbrch
r"äa* i". s"i..-ll"ntred der Fheleute lo'ef rrnd Anra UIlri$'
,.t,. Coa"r. .ru: Oberhohe.clbe, Hö]le l8l. mrt dc- Heimar\-r
rriebcnen Rosa R:c'll ru< Komorau Die Tun'vcrmlhlten grulsen

,tt. n"t ."",". und Vcrqandten auf' herzlichste'

Rochlirz
i','f,i..f',""lell.:it vcrmihltcn sich am T Jenrrar' 1956 Gertrud
i.;*","'. r.a,i". Je' l*"f l',i."""' tnebcn \Y cbcrei Rnb.crr

ir"""'i i';i"'i.i'.''"'btli ti lrr S.jrr":ibi"h cnr;ird rcrlobte
.ii' -rr;.i. -S.t;"., 

Solin .les ß:idreme;stcrs Villi Schicr, mit
ßcr.r \(ölffing.

nl'.;..-'," .zg. nu"u', l9s5 vcrchelichrc 'ici irr Obcr:iinzburq
i";"i f"".t. Sohn de. fri'ctrn ßrrd"lf Fcrrcl ftic iLrrr''c Fr'tu
.'.''"''r .i'i oi...,.ßerr. dcr iun;c rhc:rr.rnn i'r 'lr bckrnntc'

"'.,i'."-r. 
" 

'.li':it..'i',r 
' 

T.cl' en r'.'rielcf. Dcr llerichr - wurdc

,, r' crt icrzr zurc.;rrJr, dcd'alb n irJ ruch ;r)r Nrchhrnern

cratuliert.
S nind ( I n ii lt Ic-S t. P etcr
r'l nl" "f.'"4'. I(re:' Hrlberrrdr. vcrnr'iIltc 'iclr arrr l0 De-
i""'L'"i ioss loh.rrn Kohl lPrrrla .foh.rnn' ru' Hrut Nr' l4l
nrit Elli Fritschc aus Dingclstedt.

Witholaitz
ö".3oftt H*t"t, der lheleutc Venzel und Rosa Hollnann

'"rnlrf,f," '.t 
-r'. iS. Ot'.,"U"' 1955 mir Hedwi: Podsirdk'

.ru' S"ll+ rr'. Die lun, rermlhlrcn. dic Iltern unJ ccsch$ rstcr

-iln." ""' Mrn,rh,jin, Käfert.rl .rlle llcLrnnten Hollmann Ven-
)el isr ein gcborener Friedrichsraler'
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Dcn E|eleuten Hans und Irmqard Pohl wurde am 31. Oktober
1955 ein Stanrmhalter, Hans Midrael, geboren.

Dcr -frmilic Langncr in Ke-pt"n *uid" das drittc Kind,ch Iun,:e nrmens AIircd. seboren. Die glüclliche Mutrer j"r.lic iünA\re Tochrcr. Ccrrrud, dcs verstorbcnen Bankdirektors
Buri:n

Eln Kln0leln tft angehommen

Wlr ruinoe n euctr oen Jubelhranz

Wtr gratulleren 0en 6eburtotagohin0ern

Obethohenelbe
Den lheleuren Kurt Kldin; und Frau Ccrlindc. qeb. Ullrich.
qurdc am 8. Jxnuar 1956 in Herten (lve<tfrlen) cin Sramm-
haltcr, Helmut, geboren. Die glücklidreo Eltern grüßen alle
Bckannren. Gerlinde Kädine, eeb. Ullrich, ist die Tochter vom
Miiller Josef Ullrich, welcher früher in Obcrhohcnelbe (Hölle)
wohnte und bei der Firma E. Schreiber in der Bleidre bcsdräf-
tigt war.

Kahqs
Ihre coldcnc Hochzcit feierrcn am 30. Januar 1956 die Eheleute
lo,cf und Ju';e Richtcr, qcb. Patzrli, in Sickenh.rusen l5O.
Krcis Reurlinren. Das Iubelparr i.t nidrr nLrr im Kön;sinhofei
ßczirk. 'ordern weir d.rrübcr hinaus audr allen anderen nodrin qurcr Frinnerunc. Bcim Richrer, Casrwirr und fleisdrer-
nrci.rcr. Jr wurde eineckehrr. we.rn mrn zur Bcsichtirung dcr
Stiflurrv I(rrLu, odcr .ruch aus anJercn Anltrsen J.rhi, ia--
Vicrc .rltc !rinncrunten lcbcn wiedcr auf. wcnn mrn ietzr von
d-e'cr F.rnrilicnfeier hörr. Dcm fubelpr:r s ünschen wir vor
.rllcrrr noch 'rclc Jahre te.ter Gc'undheir und alles Gute. Fsslirc ,chön, wenn .ie ihre Di.rnrantenc sicder daheim feiern
könntcn.

Ro&litz
Schneiderm<i'ter Anron Krupitschka feicrr mit :einer Cattin
Hcrmine. -eb _ 

Sclowald im Februar 1956 das fesr der goldenen
Hochzeir. Beide sind noch gesund und rüstigt sic *ohiten da-
heim in Nicderrochlirz 257.-

Jofcl unö Ann:l Splnöler fctcrn goloenr Hochzeit

An' lo I (brurr lq5o rirJ c. 50 J.rhrL, .rls J.rmals dcr jun;c
Spindc n ühlcr .Jo,cf Spindler und .cine ßrrut Anna trben r-us
Tcichhäuscrn in Hohenelbe von Stedtdcdrant Franz Tschertner
das Sakrament cler llhe emp6neen. Der Jubilar übernahm damals

dar Anwesen in Spindelmühlc 2s. Dcr Fhc enrroro..cn vicr
KinJcr. zwci Tödrter und zwei Söhne, wovon der Sohn Gerhard
im letzten Veltkrice im Osten eefallen ist. Zwei rüstige, {leißiee
Menscien hatten sich gefundcn. Der Jubilar ist von Bcruf
Zimmcrm.rnn. In g,ewissen Zeitabstindcn verqrößerre er sc:ncn
Besirz, so d.rß sie yuletzt ein Aroßer Haus mir vielen Frcnden-
z:mmern. ,,Pension Spindlcr". inne h.rtren. Der .fubil.rr -.rr*ohl Mit;lied bei fa't allcn Spindelmühler Vereinen und audr
ir nr.rnclcn im Vor<tand r:irig. Der Chrisrlich Sozialen Partci
rehürte er .chon vor dem V/elrkrieg an, die ihn näch dcm ersten
Veltkriee in den Ccmeinderat enrsÄndre, dem er durch fast 20
lrhre rnqchörte. Der lubilar war audr Gründer des Karh. Volh<-
bundc< Spindclmühlc irnd Dr. Emanuel Reidrenbereer wcilte oft
auf Besuch in diesem gastlidren Heim. Der Jubilar ist heute
noch sangesfreudig, er gehöhrte ia daheim sdrän dem Gesanq-
verein und dcm Kirchenchor en. Die Frauen von der Arr der
Iubilarin sind recht sehcn- thter Entsdrlossenheit war $/ohl der
Vohlstand der Familie daheim mit zu verdanken. Sic besorqte
nicht nur die I-andwirtschaft. die zum Besitz mit dazu gehörte,
sondern audr die Hauswirxchaft. 30 50 Hausgiste $rolltcn voll-
ständ;g verp{legt sein, und es war nie im Flaus etwas von IJn-
ordnung zu rreffen. Der Jubilar h.rrte mit der Frau srin CIück
Xen.rchr. Dic Fhclcutc Spindler wurdcn in die Oqtzone eus-
c*ic.cn. kamen \p:itcr nxcl dcm \üy'esten zu ihrfr Schvicqcr

rnchter nach Untra(ried bei Kenrpren AllgIu, wo .ic seir der
Z.:t sohncn. Sic wollren den .[ubel ar hicr feiern. haben sich
icdo-h ents.hlosscn. Jr .hrc zwei Töchrer und ein (ohn in dcr
DDR lcben. das Familienfest bei diesen zu feiern. Dem Jubcl
o: r. rvür<clren wir noch viele lahrc bester Gesundheir und
vuhLerqehcn.

In Ilsenburq/Nordharz fciern dic [.hclcute Josef und Hcdwig
Bittncr aus St. Peter Nr. 64 am Sonntag, den 19. Februar 1956
das Fest ihrer goldenen Hodrzeit.

Goldcne Hodrzeit konnre im Kreise sc;ner Fam;lie Tosef Bönisdj
nrit scincr Frau Rosa in Lauterbach bci Eiscnach begehen. Das
.fubclpaar, welches in der Kirche und au& ötrentlidr iehr eeehrt
wurde. ist bei bester Gcsundheit. Herr Bönisdr war zu Hausc
cir tiichtiqcr Schuhm:drcrmeisrer, Kapellmcisrcr und Chorrclenr
''rrd isr auch im dortieen Di'r.pora:eb,et *iedcr .in gecucircr
(horregenr. der euch dic lct:re Christmetre dirig:erte und übcr-
haupt al" beliebter Mu'iher in gurenr Rule srehr. 14öqe es der
frm:lic Böni.ch lcr;önnr .ein. dic ,,D:rnranrcne Hocizeit" in
,lcr He;rn.rtkirchc zu feicrn. wo er so \iele.lahre mit Ceschi.k
dcrr Chorrc-enrenJiensr unicr dcm sel. DeÄanten Ms5r. Ko-

In Diessen (Ammersee) feiert am 21. Februar 1956 Aloisie \i/ei-
kcrt, Gendarmcricobcrwachtmeisterswitwe. bei bester Gesundheit
ihren 71. Ceburrqrr bci ihrer Tochrer Zir: Sclmiedr, die aut-h
rn 

_ 
dic.em T:le zu;leic,h ihren Ceburtstrg feiern kann. Die

a'rdere To.hter. fleonorr Plundri.h, feiert ir Nürnbere an dicsem
T,r5 ihren N.rmerrrtag Vir grüßen .rllc Jubilarc aufs hcrzlichste.

Arnsdorl
\Vilhclm BönirJr bcqing bei rü*iger Gesundhcit am 2. lenuar
lq56 in R,ethno.dh,rusen bc: Friurr <eincn 78. Ceburtsric_ Er.
wie .ruclr .cine frru, wtrcq zeir seines Lebenr bei der Firma
Eic'hmenn, Arnau, besc$äftigt gewesen. Sie mußten mit den Ersten,
am berüchrisren ,,Sdrwerzen Sonnrag", inr Juli 1945, ohne allc;

1lt

ihre Heimat verlassen. Seine Frau ist kurz nädt der Heimxtver-
treibung gesrorben und wer ein treucs Mitglied des 3. Ordens
und dcr Christl. Gewerksdrall. Das Böniidr-Haus ist bereirs
:beebrochen worden. Bei Hcrrn Bönisch wohnr noc! Frau Ha-
matsd:ek aus Arnau, weldre eine bek:nnte Damenschneiderin war.

Grollborowitz
Am 4. OLrober tergangenen Jahrer fejerre der ehcmalige Be-
tricbslcicer der Dr:htwareniebrik RuFer. Herr Otto Sahlirer
m:t.einer Cartin Variechen, seb. Sraffa. in Bad Hombur: Lei
lr:nkfurr Main das Fcrr der Silberhodrzeir. Am 21. Okiobcr
Ic55 verlobtc sidr die Todlrcr Doris an ihrem 21. Ccburtsr.r,e
mit einem Einheimischen. Die frmilie Srhligcr kanr nadr der
Vertreibung auf die Insel Usedom und übeisiedelte später in
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die Bundcsrcpublik, wo Sahliger durdr seine TLicltigkeit in einem
Großberrieb in lrankfurt am Main s,ieder eine leitende Stel-
lung inne hat. Im selben Betrieb ist ebcnfalls sein Sdrwager
Franz Tauchm.rnn alr ßcamter tltig. Nadrtriglidr übermitteln
wir die herulidsren GlüchwLrnsche zur Silberhochzeir, audr dem

;ungen Paar die besten \flünsdre zur Verlobung.

Harrachsdorl
Unsere Geburtstagskinder im Febrr.rar 1956: In Neustadt a. d.
Vcinstraße, von-der-Tannstraße 14, feiert am 2. Emma Rum-
mel ihrcn 76. Geburtstag. - Marie Schowald (Seifenbach) am 2.
in Sdrönbrunn bei Bisdrofswerda Sa. ihren 70. - Am 4. Augustinc
Berßmann, ;eb. Langhammer, in S&wäbisdr-Gmünd, Vordere
Sdrmidgasse 36 I, jhren 82. - Ridrard Knappe (Neuwelt) am 7.
in Klci;-Schulzcndorf über Trebbin seinen 60. - ln Vernberg-
Unterköblitz 100 am 8. Tilli Stehr, geb. Sd:midt, ihren 60. -
\(ilhelm Donth (Sadrerberg) am 10. in Hamburg 20, Sport-
allee 80, H 44, seinen 60. - Franz Hollmann (Sölirren Se6en)
aus S<ifenbadr in Mal&oq, Veststraße 15, Mecllenburg, am 12.

seinen 77. - In Stürzerbaö ThürinBen am ll. \Villi Sdrönherr
seinen 50. - Anna Reidrelt, verw. Kasper, SdruJdienerin, am
17. in Kirchedlau-Könoern bei Halle/Sa. ihren 60. - In Karls-
ruhe, Putlitzstraße 8, am 20. Emil Ullri&, Friseur, seinen 50. -
Antonie Kratzert, verw. Palme, eus Seifenbadl am 22. im
Altersheim in Helmbrechts, Kreis MünÄberg, ihren 77. - Am
25. lrma Bieber, geb. Lenemeler, in Ludwigsburg-Oswcil. Mönü-
feldsrraße 21, ihien 50. - In lVernigerodc Harz, Pfälzcrg. ll b,

Iohenn Schmidr (Vater voo Sömidr Friedl) am 26. seinen 75. -
bcrta Veith 1Saöerberg) am 21. ;n Neuw;lt ihren 77

Hackelstlorl
Likörerzeuger und Landwirt Josef Tannhäuscr fcicrte am I4.
Januar 1956 in Kemptcn Allgäu rcincn 75. Geburt.rrg bci gurcr
Cerundheir. ln der glcichen Stadt qohnt auch noch seine Todr.
ter Eusenie Sdrrödei und seine Todrter Helene. Scinen alten
Hu-o.- hat er nodr nidrt verloren. Bei den ZusammenkünAen
der Riesengebirgler ist er immer da und nimmt an allem teil
\7ir wünschen ilim nodr 25 Jahre allerbester Gesundheit.

Hobenelbe
Die Virwe des verstorbencn Naötwichrcrs Jo'ef Donnhjuser au.
dcr Sdrützenstraßc fe:ert rm 17. februar 1956 ihren 80. Gc-
burtst.rq. Die lubilarin isr die Murter dcs Lackierermcisren
lo.cf Üonnhtuser, welcher im Hohenelber Pfarrhof wohnrc und
nrit Hilda Zinecher verehelicir isr.

lungbudt
Am 16. Februar 1956 kaon in Esslingen Fils, Josef Miksdr seinen
70. Geburtstag feiern.
In Kempten/Allgäu feicrte am 21. lar:o^r 1956 die Sdrriftleiters-
{artin Hedwip, Renner, geb. Baudisch, im Krei'c ihrer Bekannten
ibren 50. Ceburtstag. Die Jubilari-n isr ja nodr aus ihrer frühe
ren litiekeir von "Hohene-lbe au" einem Croßteil der Rie.en-
gebirr,lcr-bckannt. Durch ihrc rrst- und selbstlose, nic ermü-
äenda Täriskeir hat sie viel zum Aufbau dcs Riesenqebirss-
rerlaqe. bei-getragcn. Fürs zweitc hatbe Jahrhuudert wünsdren
wir ihr voi allem besre Gesundheit und ein frohes Sdraflen
für unsere Heimatarbeit.

Kleinborowitz
ln'rl/iesloch, Baiertaler Straße 18, feiene am 22. Jxno,l 1956
Marie 'lippelt im Kreise ihrer Angehör;gen ihrcn 75. Ceburtstag.
Sie grüßi;lLe Bckennten und Verwandtin redrt herzlich.

Kottlt;tz
In Mainaschaf feierte am 7, Dezember 1955 Karoline Sd-raar
im Kreise ihrer Enkel r:nd Urenhel ihren 70. Ccburtstag bei
quter Ce.undheit. Die lubilarin wrr frühcr bei der Frrmr [.idr-
mann bcsdä{Iigt und grüßt alle Mitarbcirer und Bekannten
redrt herzlidr.

Marschendorf I
Gustav Zieris, früher bei der lirma Piette, konnte seinen 60.
Geburtstag begehen. Nachdem er seit Jahren verwitwet war'

hette er bereits 1948, als er aus der Kriegsgefangenschaft von
Norwegen kem, in Jcr Osrzonc die Gartin des gefellenen ßrr.rno
Mohorn, Frau Anna. geb. Amler, geheiratet. tr selbst ist wicd.r
in einem großen Zell'rodrerk b$chiftict. Sohn und To.irrer sind
bci Münci'en jrn Lehrcrberuf rlrig und" beiJe bercits verheir.rrer
und er.rdr schon glüdrliche Eltern geworden. - Marie ßohner
feielt in Leutenberg, Hirschstraße 12, 

^m 
4. März 1956 ihrcn

75. Geburtstag.

Franz Ziredrer feierre am 14. Januar seinen 83. Geburtstag.
I r verbringr 'cire T.rgc rnr Alter"hcim Din;clst.rJt (DDl{). rer(
,hnr 

"cirrc 
C.rtrru rcrsrorbcu isr. Am /. MJlz I95(r leierr unrer

langjähriger Vorsteher, Wagnenneister Josef Demuth, in gei-
stigcr und körpcrlichcr lrische seinen 84. Gcburtstag. Er lcbt in
dcr DDR bci *incnr ältc'tcn Soho und hillt nuch, so gut es
gclrt. irr Jcr Srcllruadrerlrerlsrarr mir. Arr J. März l95t feicrr
Anna Lahmer, !leisdrermeistersgattin, ihren 63. Geburtsteg ln
Oberau bci Garmisdr. - Allen Geburtstagskindcrl die bcsten
\(ünsche und nodr viele Jahre.

Obcraltstadt
In Uhingen, I(reis Göppingen, feierte Franz Jusr am 11. Januar
1956 bei guter Gesundheit seinen 80. Gebur*tag.

Obcrhohenelbe
Der ehemalige'Iapezierermeister Erwin Preilller kann il trIü1,
dren am 18. Februar 1956 seinen 50. Geburtstag feiem. Aus
diesem Anlaß grü13t er alle Oberhohenelber, besond-ers scine frü-
heren_ Kunden und rllc Mirglieder vom ehemaligen Turntcrcin

Am 18. Dezcrnber 1955 vollendete in München-Lochhausen, Äm
Loferfcld .i0. dic Oberlehrersw,rwe Maria I{uthsam bci cutcr
körpcrlichcr und ;eisrrger lrrschc ihr 79, Lebensiahr. Lrr la-uurrl9)) crlrrr dre jubilarin durdr Srurz ernen s.hwcrcn üntrll,
bci denr sie sidr neben andcren Verletzuoren eincl doooelrcn
redrterr Lnrer.rrmbru.h zuzog. Fs kann för;lid aL ein ir'undcr
bczci.hrrct wrrdcn, dall diescr s.-hwerc Bruch rn verh.iknismlilir
lurzer Ze.r überaus gur vcrheiltc und die HoclbetaAre mir ihrei
rcdrtcn HarrJ nur wreder wrc Irüher jcde Arbeit vcrrichren
kann. Im vcrgangenen Somnrer weilce sie bei ihrem ältesten Sohn
Otto im Sch*arzw.rld zur l-rholung, wo ihr die würzige Höhen-
lult sehr gut hekanr.

Maric l3rttncr, Sdrönlrhn, feien am 24. Februar 1956 ihren ZO.
Ccburr*aE, ihr Catrc Weozel -tsirrner.rm 9. Aprrl sejnen 75.
Wir wün,drcn beiLlcn Ccburrsrarskindern rec6t viel Clü.k und
:lle< Gnrc

Scbuarzenthal
In Miersdorf feierte die Sdrneidcrsnritwe Fuhrmann ihren 85.
Geburrsra;. _5ie isu mcisr betrlägerig und schledlt auf dcn I.ürren.
Ure JubrlanD tsr drc SüwieEcrmurrcr Jes Sduhm.rdrcrmeisterr
Orto Reil aus Hohenelbe_

Spindelmühle
Die Besitzerin der. Leierbaude, die Vitwe Hollmann, feierr. anr
16. Februrr 1956 ihren 80. Cebunstag. - Anna Adolt. Besitzerinder srurmhaubenbaude, feierr am 5. Februar 1956' i*en 72.
ceburrslag. Den beiden all'es Gute und beste Gesundheit für
weiterhin.

Wildschatz
Frau .Ann.r Arnlcr. 6eb. Nrgcl, vollcndere am 25. Dezcmber1y)) rn 5trub, lJerch(csgndcn, bei gurcm Vohlbefinden ihr 90.
LebensJnhr. lhrc Schw:6crin Pauline Amler. ccb- Hamoel am
11. Norernbc' I955 in Neucnhof-E;scnadl it[i;rineent iai is.
Lebensj.rhr. Sie lcLrt bei der Familie jhrer Tädrter f{.L"-;".;
Mrnn. Alois Kindler. Silberstein, immer noch ,"it a"" i"iiiin
l( negsmonaren vermillt ist.

Herr, glb ihnen Ote emige Ruhe

In Rcinhardsried/Allgäu verschied am 28. Dezember 1955 in-
folge Gehirnsdrlag Karl Badrhäubl im 79. Lebensjahr, Die Bei-
sctzung fand am 31. Dezember 1955 in Unterthingau statt. Um
ihn trauern seine Gattin, drci Söhne und eine Todrter. - Eine
der ältesten Arnauerinnen versdlied am 15. Januar 1956 in Aub.
Marie Mais'ald konnte noch am 30. Dezember 1955 ihren 90.
Geburtstag feiern. Es hat niemand gedadrt, daß sie 14 Tage

.päter in die ewigc Hcim.rt;ehen wird. Unr dic cure Mutrcr
lrauern zwci Söhne, mehrcre Lnkel und Ur.nkcl. öie Versror-
bcnc q.rr J,c S.hwägerin ron Dir. P. MaivalJ aus d<m Brau-
n.ruer BcnediLrrncrkloster. Viele Hcimarvcrtriebcre und .ruö
[.inheimische gaben ihr das letzte Ehrengeleirc.

Dtbenetz
In_Marktheidenfeld/Main verschied Sdruhmadrermcister Karl
Jackel nadr kurzer Erkrankung im 25. Lebensjahr.
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inl'gii*t"if,"nf..rnt*enhau' zu Leipzig vcrsdried am ,19 No-

"enrber 1955 nrch ciner Magenopera(ron Auna \unn ECo

lTli'ü'c.',ii"' iLl"i't i"ü x"r'i. i'i ss Leben'iahr'.Aut'cr.dern
ll;;:;;;l;;;,-;'.'-i',"iiti" a., ro.hter Jrhnrge, bci . 

rvcrchcr

* lt. Au*ut, 1955 die zweirc Tochrer' Mtrttna' lrrickommen
i,L. Clrrisr.r"wird im M.rrz 'chon 5 Jahre

fl,"3lfJ:;{r",.r IDrJR; versd,ieJ 'n I Dczember re55 .der
:i;.;;i;;'ü;;i,'l;; Lu,il vie',rc-m 5r' LcbeD\i)hr Dcr

V.;';;;3;"" ;;; u".ih.i,"'", mit AIrrri Zineeler 'rr'rs Pommcrn'

dort und e, wcrden tich nodr vicle S'ur \crner errnnern'

ifiX*"',". .rrn Trifels Rhld-Pfalz, Lrndruer str:ßc.' Neub'ru'

sL.rrl-r am J. l-.tczernber 1955 Mirrre HaulrtsLheR' geo \-ersovrhv'

l:i:"H".;: n; rr'i ;.1"n ,1". z"n"n'"""u5ur'3.Lronth' r' einer

ü'"i"i"'i,' t 
"a "'e r nr A rrer 

_ 
v on 

- !2,.J11 "üi, u'il J,:"iy,'i,T"-:r errrc Schwesrer von cler Lanow
wirz 30.

ü'.i'' "i'".' ,tu"i,'*ichen Lcben ve^J'eJ arrr 2l oltober lv55

;lli' rlli'"iä.''äi;il.i", ;it dror'tcr Geduld crrragencm Lerdcn'
',i"";"Ti:i;;: ;;ü: iiü l"i h",' N. e5 rrie Ver'rurbene war

;i:"i#;;;'i;; "iÄ?L",'n'"" 
Klug Frarrz,.de"rcn ßrucnrhot

*"*."üI.. a.rn Nlirrelhof rar' Klug.Franz lebt rn crrrcm rrrrz
ÜäJ ii' a., DDK unter drirftigtrr Verhllrrris'crr Aor 2u Dc-

7ä1".'öi *,""ib im Alrei 'on ro Jahrcn im. Altcnhe'nr

1"'ti""f.iJt rrl"ii" Ni"*"tt Sie wohrrte d'rhcinr im Crrtta'-
ii.;;";' ';1""'-' l ;;i rer l\l.rrrhr urrJ ilrrcnr Sclrsie;c^ohn Alois

üiä ai';;;;"',. Die ßccrdis'n; 'rn dcr rhre lochtcr ücrta

;ii;i";; ih:-";" Franz i(indt' \\"rLi'"''rcr' dic J'rlrcim aut

li'Ji lii"''p",i '"-"1;tcn. 
tc'lnahmcn' ha( am JI Dezcn)b(r iei)

in Ingolsradt statttscfunden'

{#?,111i."0r",. in LurkcnwalJe rDDR', vcrschied, berc'ts anr

l. Seotcmbcr 1955 Franr Berrncl' 'ie !rcle lrnre
iu,i."J.""'J't,f"i', bei der Spcdirion Schubert Lreschitlist wrr'
i;*;j',";";."--;; j.,hrcn schi riele-nerden ihrr noch irr licber

ili;""".r.. f,"U""."rrr ist gebürtiSer Oocrhohen'lber uno ouhnte

t'l;i;,";"i";:ä;;; ;;, fi;"' N' rq bcim Ländsrrt Mcir'ner'

i"i"" ' 
J.f''* Ä,", rohnt in Roth bci Nirrrberg- ln Obcrgünz-

burr vcrschied am 29. Uercmb,cr r955 dcr- Liscnbahner .und
i\1;id'J;;äi;; r.,", x'uc' infolgc cines lansiihrixen Herz-

'l'iä|."Ü.i". 
qioji"' T"iln"h*" tand drt Ber'trzurr3 rrn Jl'

ö"]'".L"i "iiis " 
'ilii In r'a .Rei'henhall vcr'chied am 4'

i,i."Jl."i sso' ü r.i. Krau(, Eeb Zeh'. Catrrn des Elelrromc'ster'

iiilil'K;;;';;, i;r ßrJitinga"e, kurz 'or VollenJung ihrcs

411'il'ui;,i',ii rr,'; Leben wlr dem \\ obl ihrcr L rmil c ser'rd-
;i;.."ifi ;i;'*;i" Mutrer trauern außcr dem Gattcn drei söhrc

r*irii:*ih:g;li:r ;:t'.ru1"i'.,:r -t. iii'l;'H!
]li'iiil',i'irii".*"iiitc - In scherfede' Kreis varbu16 'cr-
äi"i;;;;;i";; ro. Jrrtuar Ie5o Bürgersdruldircktor i R'

i,;;; v*;;;;. ü', rhm i:i ein hr:rvorr'rgender S'-hulmarrn in dt'e

i,;i;i.i;-";";;'t." \ir- würdisen 'ein wrrkert noch üur-n

.]""i"ü","iai'",i N.rchruf Um ihn trauert :rrnc Cattrn Prulr'

:,;ü:" i;;;;;"ö", Versrorbenc \rrnd inr T8 lcbensiahr''Die
iii".fi.ir."rj"i*t'""'j f'rnd rrr'h eincnr secle:r'rrnt in der Ncu-

::l::'';; \;;';;;' "'r.rtt. Land.lcute, vcrrricbenc und trnhcr-

iliä'.'l"ui'i'";ri'li all l"'"* ii"""""t"itc' J'rruntcr 'ruch zsci

l'ri""i,"r,i"-'sJ,u r., splrhcimlrrehrer" Leh*r' wcrler , 
5'l'ubcn

hiclt de"rr verdien'rvolLcn Jugcnderztcner crrrcrr cnrcnu(Ir rrdu'-

i';i",ä'.jnii,"" 
'C.bc - in" wrldau ver"hied rnr lc JrnuÄr

iälJi"' i,l*]ir'as; F.rbrir'ku*cher bei dcr liirnrr s'hvrndr 'r
i"'""'-i,'iä ü;i Spidircur Sdruberr' lo'ci >erJcl' an cinenr hart-

i,:i:i;'.,'" K;.;i"t,i";,\,::l ::';:l::;uli,";lä";iff;,fl# H:;
srorbene war ern geburtlger wlru$
vielen gut bekannt.

il"ä."" of'.i. uersdrierl am 24- Novembcr l95s Hcrmrne

il,.ii"l. "i"" 
r..f,,er des ehcmrl'gen Schneiders und Krpell-

::i:'"'':', '; H;"' Nr' l67 Dic Vcrsrorbene hrtre mit ihrem

Slil' 
*' rl"iiilü",r,,' 1"" -c""n"r 

"Hrus sonnen'r*rcin- in

#'ll;'";ä "-,i'a'i*' ir'* 
cercllirkerr sohl bei allen Kursl*en

ili'i;li;;;; "- Im Krrnl'enhaus zu Stra.bing starb nach

i;*";i'i;iä;" LrnJwin cust'ru Fe;st im 6l Lcbensjahr und

wuide in Ccltotrng bergesetzt'

ihrer Todrrer;n dcr DDR unJ ist.86 Jahre.alt Vor drei Jah

rcn feierrcn die Lhcleutc Rumlcr rhre 5rlberhocrzerr'

llalbcndorl
i'"" 

-i{;.ÄL'1,,""Ur.r' 
vers.hieJ schuhma'irernrcirrrr Vinzcnz

t.i.,jJf;;;";:;-i'1"a"'a.ii x, 25 :n Arre-on 78 lrhren
l).r Vcr'torbene \'.rr auth iLnicrc zcrr in dcr Holzschleiierri
i"i' 1", rl.rii"i* ;n M"n'hindorf IV bc:chiflrrt

Marcbcndorf
i"-;;;;;i" starb bercits A'fang November 1955 Mathilde
ij.'*if'. '."U.- t":"' au" DÜrrcn;rund. L'rr der I amil'e ihrcr
l".l,rer H"cdsi-. lhrc bciderr 5Ülrrrc l'bcn rn \c'('rcutscnLrrro -
i,'*Ji:ii;;;;;-- ;;;.r'iJ-liii". No\ (i'bcr r-qis 

. 
Jcr $.c;,r urrd

l,'.ir bekrnutc Frldrter ltrh.rnn l{'thtcr tnr al l cDcnsJrnr DC'

:i;;. "il;;; il,.t',ii: ii, Karc'z Es war wohl scitrc letztc

i:Jüiä" 
- 

'i.ä'";",,,'"i'"it" '.in" z Ki'dcr vor seincm Hcimgang

zu reh".t

il"'i..""''?"'Äir.., vc^JrirJ .rnr s .JrDurr lq5ö Jre cIcmrlige
cll'l; il1; H;;;l; u,'.i,"i. vi,*" iach dcm. rrüheren ca'tw in
l(.rrl tJr,dr.rnt, d.r' rver dtr C:'thol. brt dcr 

-i,rol\crr 
Lrnoe'

vonl K.rchbcr; herunler hanr' )ltr // i cDenslarn

i,''i'";"' *a''i" ,i* ,ul",,i in l(lcinl.rr:cr'tu Nr' I I und tn

Klli;:i;"":;ii;i;; .li ir.i"" L"[."',u"na bci JrL I-rrnirre ihrer

Tocbicr Gusta" Lorenz

ili'iiiJ'l'"t"'r' bci Iind<nrel. sr:rl tlilo,,,c':r'r Pirfl urrJ wurdc

1'1,ä i'.,,,' rüs" rn Kn"Jcn <lurch StrJrdcclrrrrt Johann ßorrh'

iiär'""'"iü-,- i"iü H,lttcnrilJ. zur cu i;crr. R.hc bcsrrtter'

l,rncr wird urrt noch rnirseteilr, dtl( Iroff /\rrron NoDCr ö<

r-rt "r ;,, es fehlcn abcr illc -eitcrcn Datert'

obcraltstaelt
äli'i'i'"r' ;" d e cwige Heirrr'rr 'inJ rn tincrrr Tr: birrüber

l."ili'i l". i;; t;"1";'" "Äu'," ,"J A,rron Brcndl sic 'r'rrb. am

iäl'i'i',.i*- lss"-1"-a", r:'i;t ""a arrr N'rchnrirt r: surb plötz'
I'.h irnd uncru.rrrct ihr Manrr Anton Irrr 85 Lcbcn'lrnr',rcrn(
a;.'i' ""r 82 lahrc. lJeiJc rurden arn l4 lrrrurr^le)b rn

ßrrLcnbrch, Krci' Cöppin;crr. qcnrcirrsanr rn errlenr urab Dct-

il'"Xil",'"",... Krt'' Coburri, 't,rrb Anf:rrq oktobcr tler 
^Sprn-

nc,ci'orarbeircr llrr.rz I :.ncr, dcr riele Jahrc Lrcr. dcr ,l rrml
Klu:c bes"hlRig,r war. ln Bad Ncusradt srrrb Anrrni: J.rnn{r
'rlia';l' M*;ä- i;' nti.i '." eo J.rhrcn. Als Upph'cfr n rr er

äahcim allgemein bekannt.

i""il.'ir,.i."' r"r Markrobcrdorf versdried nr'lr langer Krank-
i.;' ,- fS Olrober 1955 die chemrlige Landwrrtrn lranzrsKa

*,itt. 
".U. 

Cortstcirr, im 6{. Lcbcn'jrhr' Die-Versrorbcne hatt€

':.h obirhrlb dcr elrcrli"hcn Vrrtsdraft rnir ihrem (,atten nrcn

ü"ü' ä'i.'i-v'"i*.i!* "i" n"u"' virtschaftsgebäudc am unteren

Heidelbcrg crridrtet

Obcrlanstnatt
i."'ö:.i;;;,.', bei Dr(hru vcnchied EnJc Novernber voris'n

il,;;.;,:..\\ri;;'Bi"",1n". ":"r.r.. :m 2q. okrobcr ihren 70,

äü;;,';;l 
""i"i"i, 

t",t", an Herzrchlas. tcilt un-' Fr'ru Mensötl

;;l;;;;."1";;"' nrir, welche auch a c rkcn Ilckrrrrrtcrt tc'rtt

hcrzlich grü13t.

i".ii. lt,""-i+"i-", starb äm I5. D"t""'hr le55 Marie Sprin-

."..'."ü.'öir'tr;. ;li.ni sc'lt'e.in dc' c:'thauscs 7ur 8rüncn
n:i;'"'?:."i;';r.-LJ;;.;.t'i.''i'a "". aur dcr alten Heimat mit-

oeteilt.
i"il.*"" vcn.lried rn' l6 JrrrLrar lq56 Frrnzisla trbcrr

lü"r"r".i',.;""'l'.i'l",,qri.i '". ri Jahrcrr uei der Frnrilie ihrer

i::iii.J";;;;;"K;1';. rr" i"l'; ß"uJolf isr re{4 in rusiscrrcr

äj;il;!";jil4 i;ä;ü";. thi l*'"r".""ot'n.rranz Kuhn girt

rrr Rußlrnd al' "crmißr' 
Vielc Prru'ntrz<r 3rlcnrnr or<re(zK

iii,t"n:elcite. Um dic ilute Muttcr traucrn dre I ochter I anny

ir,li, "'lii'äiJsit'*i"g!i;.1't".,'o*i" die Enkelkinder'

i- "i<.""f".m' zu Hagenow vcrschied an den Folgen eines

illr"'"i':ilil".-ri,'",n'.i.'li rr"L'*, l(osc im hohcn Alrcr ron

di'iit,"". "u"i ll; ii"u",, ".in" hodrbcragtc Cetrin'

Ptlsdorl
i,ir'""'1""".".' lahr rtarben in dcr osrTorre Arrna Crll 5elr'

i1'.'"- l-"iä. riu""siahr in Dcs'au' sowie Annr Seidcl' geh'

;;;;;i-. i; zi. t cben'i.rhr in KochsrcJt ( DDR)

i,i"o'Jl**, zu Kas.el verröicd-rm."l;']f"i..^|;t"1,,1i,1. i'j"itl1, ru'-,,, st.rrb rie chcm.rri;e.c.r*wirtin Marie Srana
mine Rumler, geb. \Xid(, rus den Ncul
Die ver5rorbene wrr dLe u.r(t,n .;i";i;d;;i;,;;; 

-ö,'"t"" ,".,r 'i.'i";"' dl:i"ü;;'iih;. lri v3niwrr der bekennte

Rumler von Kotrwitz. I)re nau,,", iJ. "V"i,..ü"""' t"trr U"i Mühlenb.rucr rrnd Tisdrlernr c i'r "r Franz 5tr't'r'
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Qaalischli' Kr:nkcnbaus zu Dillenbure rcrs.Iicd em 2o. Novcmber
1955 nrch schwerer Krankhcit der ehemalige fabriksbeamte
Friedridr Kasper. Viele lahre war cr bei der Firma ßenJix
bcsch.ifiiet. Ebenfalls durch viele lalrre war er Obmann der
frciwilli*en Feuerwchr, des Turnvcrcincs und auci als R;esen-

,:cbirqsimler wrr er weit und breir belannt Auch bei den
inderen Orrsvcrcinen in Qualisd wer er mittlrig. Lehrcr Erwin
Hermann hielt ihm als Cescläftsführer dcs Heimatkrci5cs Trau-
renau einen ehrenden Nadrruf.
Ro&litz
Fine rler älrc'ten Rie.cngebirglerinnen, dic Blickcrnrcistcrsq itve
Anronic Feik< aus dem 

-Obeidorf 21, vclc}re bei dcr Frrnilic
ihrer Tochtcr, Sdrulleirer Johann Rumler in Kraupa über Elster,
wohnt. irt am 8. Tanuar 1956 im hohen Creisenalter vorr g2r ?

!rhren vcndriederi. MöRc man der all'eirs bekannten und gc'
ichätzten Rodrlitzcrin cin ehrendes AndenLen bewahren.

w..""t tl.t "' aur Haus Nr. lol srarb bercits im Okrober 1955

nach Liu:.erer Krankheir im Altcr uon 47 Jahren. An) 18.

Dezembei folrrc ihm scinc Mutter im Altcr von 78r : Jahren
in die twigkeit nnci. S;e rvohntc bei ihrer Tochtcr Finni Ander'
in Pcgnitzr'Ofr.

Im Krankenhaus zu Kempten/Allgäu versdried nach langer,
schwerer Krankheit Rudolf Maschek, Gastwirt, am 11. Jän-
ncr 1956 im 5/. Lcbensiahr. Der Verstorbene hatte zuletzt Jie
Gastrvirtschaft in der 

-Reichsstraße, 
Ecke Steinbrr:chgasse, in

Bcsitz. Nach der Vertreibung kamen dic Eheleute Maschek ar.rs

Ochsenfurt im April l95o nadr KemPten und übernahmen hier
die rollständir vcrnädrlässiete Castwirtschaft -zum Eneel in
dcr l\lcnrmineer Straße. Dank der T.itiskcir dcr beiden Ehelcurc
gel:nq cs ihncn in kurzcr Zcit, dic Gart*ätte wieder lebensfähie
iu qeir.rlten. ß.rld h:tten auch die Finheimi<chen nidrt nur des
Veriraucn zu dem Wirr, sondern auch zu der ausgeze;drneten
SuJetenküche der Virrin gcwonnen, und die C.r.rstirre gehört
nr,r zu den Bestcn der Sradr. Vor mehr al.3 Jahren stelltc sich

ein Zuckerleiden ein, weldrcs trotz allen ernstlichen Bemühungen
immer weitere Fortsciritte machte, bis es ihn vollständig aufs
Krankenl.rcer warf. Die letzren 2 Monatc verbradrte er im
nahen Krinkcnhaus. bis ihm der Tod ein Frlöser von dem
schwcren Leirlen wurde. Außer sciner Familic und .einer Sch*e-
stcr trauern um ihn auch die Riesengebirgler, deren Herbergs_
vatcr er war. Vielc Einheimische und Riesengebirgler gaben dem
Versrorbcncn am 14. lenuar le56 das letTre Ehrengeleire. Am
ollenen Crab hielt Landsmann losef Renner dcm RiÄsengebirgs-
gastwirt eincn ehrcnden Nachrul und leSte nrmens der Ricscn-
eebirclcr cinen Kranz an seinem Grabe nicdcr.
In Dillenburg ver.chicd die Studienrat<gattin Anna Nitsdr
.rm 19. Dezember 1955 in ihrem 77. Lcbcnsjahr' In Unrer-
urbadr srrrb Augusle Tippelt aus der Steinbruögrsse l9 an den
Fohen eines sdrwcren Unfalles. Mit ihr i't eine iußersr be-
qihrLc Frau und gute Mutter heimge.;an:en
In Creus'en vcrsdried Rudi Ullmann, Elekrrofachmann, im
AIlcr von 62 Jahrcn nach einer NicrcnoPeration. Bclannrlidr
hane die Frrma feiler & Utlmann in der 

' 
Ccbirgsrraße früher

ihr großes Gesöäftsunternehmen.
Wihnan
In Bertbrunn. Kreis Riedrnburg, starb Mirre November Marie
I erchmann rm 65. Lebensjahr,
V;ldschütz
Florian Rudlof starb am 7. Novcmber 1955 in Sdlvverin. kurz
nadr dcr Vollendung scines 90. I ebentiahret fr wurde an de-r

Seite scincs im Oköber 1954 ver(torbenen Sohner, des Ceistl
Rarc< Dr. Vilhelm Rudlof, bcige.etzt. Die<er war in der Hei-
m.rr sehr belicbt als Rcliqion.pröfessor an den Höheren Schulen
in Tr:rutenru, bis zu seiner Einberufung, zuletzt Divisionspfarrer
im Osten. In Sdrwerin war er dortselbst als Leiter des bischöf-
lidrcn K .rtechetenamres titig. - Fanni FIögel, 52 Jahre alt. tt.1rb
am 2. Dczcmbcr 1955 infölee cines schweren Maeenleiden. in
Brd Rcichcnh.rll. Sie war eine Schwestcr des Landwirres Johann
flö.cl. -tr und die andcrcn Schwesrern leben in der Ostzone als
Heim.rtvertricbcnc, auch die Schwc.ter Mina, verhciratete Paus
(Lösenbauer), Kottwitz. - Frau Ottilie TeLl, Gattin des ehe-
malilcn Lrndwirtsch. Konsumleiter., starb am 12. Dezcmber
1955 in Laurcrbach bei Eisena&iThüringen. Um dic Ver.torbene,
dic als Nichre von der Kaufmanntvirvc Seidel erzogcn wurde.
trauern der Gatte und die bereits erwadrsenen Kindcr' Tekl
selbst stammt aus der Grulicher Gegend und wat Geschäfts-
führcr in Trautenau, ehe er den Konsum in \fildschütz leiretc.
Welbotta
In der alten Heimat starb der Betriebssdrlosser Stefan Scharf,
der viele Iahrzehnte bei der Firma Valzel in Parsdrnitz be-
sdräftigt wir. Am Trautenauer Friedhof fand er seine letzte

Sü00eütfdrer Rünofunh
Ost- tnd M;tteldebtsche Heimatsendungen Febtuat 19t6

Mittwoch, 1.2.
t7.30-17.50

Mittwoch,8.2.
17.30-17.50

Mitrwoch, 15. 2.
17 34,17.54

Mirrwoch,29.2.
17 30-17 .50

Erstes Programm

o stdeu tsdt er B üchers oic pel
Betrachrurrqen und L'e'eöroben geben hier
einen ansorechenden Einbli& in die
neueste Pröduktiorr einieer westdeutsdter
Verlase. die in \üort unä Bild die inncre
Verb;;dunc mit Landsöaft und Kultur
Ostdeutschlands suchen.
Manuskriot: Tohannes \lfleidenheim
ScLlesischi tiachridtten
Ein Beridrt von Günter Kirdrhoff
Die iüngsten Nadrridrten aus dem pol-
niscl besetzren Sdrlesicn erncucrn da. de-
orimierende Bild vom Verfall eines dcut-
id'en L"nde,. das einst im Mittelpunkt
der europäisihen Wirtsdraft und l(ultur
stand.
Mein Ermland uill icb ebrcn..,
Bild einer ostpreußischen Landsdraft von
Erwin Poschmann.
Betnstein, elas Goltl clet Ostsec
Dcr ßcrnstc;n, der im Tcrtiir entstand
und d.rnn an der Kü.te de. Samlands
in Ostpreußen in der blauen Erde abge-
lagert wurde, hat eine Iange. interc5sinte,
von Saqen umwobene Gesdridrte!
Manuskript: Helmut \üill
Rund um Dessau
Eine heimatlidre Sendung von Hanna
Rosdrmann

Mittwoch,22.2.
17.30-17.50

Am Kreuzungspunkt der alten Straßen

- Magdeburs - Leipzig und Halle - Mark- Brandenburg, am Mündung.winkel "onElbc und Mulde, an der Autobahn Ber-
lin - Nürnberg liegt Dessau, die Haupt-
stadt des ehemaligen Freistaates Anhalt.

Zueites Programm
Sonntag, 12. 2. Dds alte, euig jnge Lied

9,20-10.00 Neue Werke ostdeus&er Autoren
Zusammenstellung: Joh. \feidenheim

Dienstag, 14. 2. Böbmiscber Kaneval
18.05-18.J5 fine Scnduns von Karl Miduel Komma

Sonntag. 19. 2. Was der Mechlenbrrger erzählt
16.00 16.20 Eine Plauderei um rie&.lenburgisdre

Sitten und Sagen von Gerd Lüpke
Beadtten Sic bitte ansete regelmä[ige Sendezeit:
ledu Mirutodt, 17.30-17,t0 lJl1t, l. Programm!

Das Tagcbuci der Christine von Gantz

HEIM\TEH DES HERZENS

von Traud Gravenhorst

.jetzt im Bergstadtverlag rüüilh. Gottl. Korn, Mündren

Berlin, Schlesien mit Breslau und Neiße und das alte Traumland
der Deutsdren, Italien, sind die ScJrauplätze dieser Erzählung,
die in der Epocle der romantiscüen Sehnsud-rt spielt, da der
Schrechen der französisdren Revolution eben überwunden ist
und Bonapartes Name zu strahlen beginnt. In Berlin lehren
Sdrleiermacier und Sdrlegel, halten geistreiche Frauen Hof und
prägen den Stil einer jungen hodrbürgerli&en Gesellsclraftskultur.
Die Zeitereignisse und der;nnere Umbru& spicgcln sidr in dem
Selbstbekenntnis der Schlesierin Christine von Gantz, die als
Frau eines preußisdren Diplomaten in einer starr gewordenen
\üelt das,Heimveh des Herzens" durdrleidet, dann aber, für
eine kostbare Frist, erblühen und selig sein darf: In Rom, wohin
ihr Catte als Legationsrat entsandt wird, rrlcbc sic den Zruber
des Südens und das \?under der Liebe, ohne die es keine Vesens-
verwandlung gibt. - Traud Gravenhorst sdrildert dieses ,,Aben-
teuer einer Seele" mit Dufl und Charme, mit jener Frisdre des
Gefühls, die uns an einer dem ,Herzen" erlebten Didrtung
immer von neuem entzü&t.
Der Roman, getoadtsen ars d,et Tradition t fiserer heimdtlicbelt
Kaltur, gehärf in jed,es schlesisöe Haus! Als Gesdtenk eine Gabe
t'on bleibendem Vert!

288 Seiten. Ganzleinen DM 9.80

BERGSTADTWRLAG-MÜNCHEN
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Ein ßreDler 0er Su0eten0rutfd)en
S L-Tasdtenjahrueiser 79J6. Sudetendeutsdre Vcrlagsgesellschaft,
Mün$en J, lostfach 52. Preis DM 2.10, ,,uzüglich Porto.
Ho ausgcecben zrgun'ten dcs Sudetende*t>cbcn STzialu,'erhcs,
zusammengestelh durch Sepp Großschmidt und Dolf Kreis unter
Mitarbeit von Emil Czihal, Volfgang Egerter, Julius Friedl,
Grcte Flartnrann, Reinhard Pozorny, Herbert Sümidt und an-
deren Landslcutcn.
Er ist ein unentbehrliches Handbudr für die Betreuer in den
Heimatgliederr:ngen, die Führer in der Sr-rdetender.rtschen Jugend
und die Mitarbeiter am Sudctendeutschen Sozialwerk. Das be-
wihrre und praktische Nadrsdrlagewerk, in seinem umfassenden
Inhalt nach dem neuesten Stand bearbeitet und im Anhang mit
ciner Karce des Sudcrcnlandes. kann als ein slreng übcrparte;-
Iichcs ßrevier aller sudentendeutrchen Landsleure bezeidrncr
rverden. Vas man audr immer von und über die sudetendeutsche
Volksgruppe wissen will, der Jahrweiser 1956 gibt darüber
erschöpfcnd Auskunft. Er ist ein Berater und Helfer zugleich.

,,,Mußte oas f€in l"
Im Verlag Franz Scharf, Gunzenheim/Sdrwaben crsdrien diesc
Broschüre, 32 Seiten stark, mit 5 kurzen Erzählungen, zum
Preis von DM 1,95.

General Niehofi:

So fiel 0rcslau
Unrer dem Titel "So 6el Breslau" kündigr dic VLLT am
SONNTAC eine Veröffentli&ung über die letzten 60 Tagc der
sÄlesisden Hauotsradt an. Der Verteidieer von Breslau. Cene-
ral d. lnf. a. b. Hermann Niehoff -"errr uo, kurz"m aus
sowjerisdrer Krieqsgefangensdraft hcimgekehrt - Jrat rich der
\ffLT am SONNTAC für eine Serie von lnterviews zur Ver-
fügung gestellt.
Seine Därstellungen sind die erste authentisdre SÄilderung des
Kampfes um Breslau. Ein winziges Kapitel deutsdrer Kriegs'
ge.chidrte, dessen Einzelheiten bisher nodr im Dunkel lagen.
wird damit aufsehellt. lX/ie verlautet, .$ildert Niehoff in dic-

"em Zusammenfianß euö Begegnungen mir dem in jüngrter
Vergangenheit heflig umstrittenen Generalfeldmarsclall Sdrörner'

Allen lieben Freundcn und Bekannten, die mir anläßlich
meines

50. GEBURTSTAGES

ihrc Glückwünsdre mündlidr ausspradren oder schriftli*r
übermittelten und durdr besondere Aufmerksamkeitcn mir
Freude machten, sage idr auf diesem Vege mcinen herz-
lidrstcn und innigstcn Dank.

Hedv.'ig Rcnner, geb. Baudisch

l(empten/Allgäu, im Januar 1956

Für die mir anläßlich der Vollcndung rles

80. LEBENSJAHRES

übersandten Blunren, Gesthenke und Glückwünsche sage
idr hiermit meinen innigsten Dank.
T eider isr es mir infolqe meines Cesundheirszustandes
nichr möelici, dic vielen Glü.k w uns.hsdr reibcn handsdrrifl-
Iich zu beantworten.

Dank und Gruß

Anton Krdas, Verw.-Direktor i. R.
Glonn-Filzen Nr. 137rl:, im Januar 1956

DANKSAGUNG

Allen licben Heimatfreunden, die uos anläßlidr des so
unerwarteten Heimganges meines lieben Mannes und

Herrn GUSTAV BITTNER
Bäd<ermeister und Kaufmann aus Oberhohenelbe

in überaus zahlreicher lfeise ihre Teilnahme in so rüh-
rendcr rVeise aussprachen, auch allen. dic ihrn das Ierzre
threngcleite gaben, ihn durdr Kranz- und Blumenspenden
chrten, sagen wir auf diclcm Vee für diese Freund-
.chrRszcichen herzliden Dank und cin inniges Vergelts
Gort.

In tiefer Trauer:
Mdric Bittncr, cTt in
Fanny, Frieda, Gretl, Karli and Theo,
Kinder mit ihren Familien

FIammer, am 26. Januar 1956

Unserc liebe Murter

FTau MARIE EHINGER
geb. Renner aus Schwarzenthal

ist im Alter von 8l l.rhren am I. lanuar 1956 für immcr
cingesdrlafcn. Fern von unseren heimatliüen Bersen he-
ben wir :ie in deurscler Lrde zur ewigen Ruhe bästatret.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Hanns Ebinger

Salzgitter-Lebenstcdt, KIeine-Marienbrr:dr-5traße 13

\fir geben allen Heimatfreunden die traurige Nachridrt,
daß mein lieber cartc, Varer, Schwiegervater, Groß-
vater, Bruder, Onkel und Schwager

Hcrr RUDOLF MASCHEK
Gastwirt aus Trautenau

nach langer, schwerer Krankheit am 11. Januar 1956

im 57. Lebensjahr verschieden ist.

In tiefer Trauer:

Anna Mascheb, Gattin
Adoll und Inge Mascheb, Sohn und Gattin
Gerhad untl Heidemarie, Enkel
Martba Mascbeh, Sdtwester

Kempten/Allgäu, Memminger- Straße (Gasthof Engel)

Vir haben uns an Silvester verlobr

RENATE AMLER
Iü(/ALTER F. BRUCKISCH

Düsseldorf Januar 1956

Mühlheimer Straßc 29

Fiit die so zahlreidren Glüdrwünsdre zu m€rnem

70. CEBURTSTAG

sage ich allen auf diesem Vege meinen herzlichsten Dank.

Hans Hollmann
Darmstadt, Inselstraße 23

früher Spindelmühle 28
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Allen Iieben Hdimatfreurrdcn gebor $ir d;e traurige Nrch-
ridrt, d:ß urr.ere liebe Mutter und Croßmuttcr

Frau ANNA BONISCH, gcb. Schubcrt

aus Forstbad

arn 27. Novembcr 1955 in Geridustetten, Krejs Buchcn,
unscrefi licbcn Vatcr, weldrcr sctron 1951 starb, in die
Ewigkeit na&gefolgt isr.

In tiefer Trauer:

Tocbter Anna Elstnar und Gatre, Adclsheim
Familie Rucli Bönßch, Delitzsdt, Kr. Leipzig
Familic Walter Börziscü, Mannheim

Adelsheim, Kreis Ruchen

'\0ir gebcn allcn Bekannterr und Heimatfreundcn dio
traurige Nachricht vom Heimging nreincs licben Gatten,
Vrters und Großvaters

Herrn KARL BACHHÄUtsL
ar:s Arnau Nr. 83

welcher an, 28. Dezember 1955 an einem Gehirnsdrleg irr
79. Lcbensjahr verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Hermine Bachhäubl, Gattin
im Namen ihrer Kinder r.rnd Angehörigen

Arnau - Reinhardsried 22, Post Krrftisricd/Allgäu

Fern seiner geliebten Riesengebirgshcimat entschlief un-
erwartet am 10. Januar 1956 mein lieber Gatte, unser
gutcr Vatcr, Großvater, OnLel und Schwager

Herr FRANZ \VAGNER
ßürgcrschuldireLtor i. R.

im 78. Lebensjahr, im Troste des Herrn, nadr einem auf-
opfernden und arbcitsrcidrcn, für die Erzichunr der Ju-
gend gcwidmetcrr Lcben-

In tiefcnr Lcid:
Paula lY agner, gcb. Renner
und alle Anver$andren

Hohenclbc, \Xrarburg, Mönc$enGladbach, Duisburg,
S che rfe<1e,1\i esr f.. im Mastfeld

tur Selb5tbereirung von
RUM, IIKOREIY UND pUIUSCtf

no(h 5udetendeutsdrer Art
ielzl wiedor in 45 Sorten !u hobe'!

Eine Flosche für I Liter DM 1.50

Hunderle beqeisterte Anerken-
nunqenl

in Oroser;en und teilw. Aoorh6kenj wö
nichl, benellen Sie beim Aileinhersre er:
{qrl BREIT, Göppins€n, Sdritl€rptort 7.

(Irüher Roßboch, Sudeleijond)
Scnon ob 2 Floschen poriofreie Zusenduns

Jetzt ouch
V..3dnd in lerliqam RUI'I sodetend. A
u.d LIKOREN wie Koiserbirneh. Kirm-
mel, Glühwürmchen, Punsch. Koh. B;tteF

likören und weileren 30 so.ien
in 1'LiteG, 0,7-Liler- u. r/2-LiteFFlosdren

Verlonsen Sie Preislistel
Al,e S0rt.,.n

im Geschmock sorqntiert wie doheim
Ko.l BREIT, Göpp;nsen-Wortt., Schiller

plotz 7.

DAS SCHONSTE GIiSCHENK

zrr Hochzeh, Silberhochzcit rml andeten Familienleiern

ist ein ztergröl3cttes Bild Ihrer Heimat.

Sclidren Sic cin gutes Originalfoto von ihrcm Haus odrr
Ihrer Heimatgemcinde und dgl. vertrauensvoll an den
Riescngebirgsf otograf en

Htso Ghiltncr
Kemptcn/Allgäu, Mozartsrraße 3

früher Großaupa,

wclcier Sic übcr die Größe und Preislage unrerridlten wird.

EHRLICHDS, TÜCHTIGES MÄDCHEN

wird als Haustodrer von kinderlosem Lhepaar für et-
sras Mithilfe im Haushalt und im Bl:menverkauf bei
.chr gurcr Bczahlung und Verpncgun; gc,u(hr. Ligenes
Zimmcr. Fahrrko'rcn rerdcn rertJicr.-- Fcrner wird

EIN LRSTGEHILFE

welcher cinen Topfpflanzenbetricb mit 4 Arbeitskräftcn
selbständig leiten kann, gesucht. Zuschriften an Franz
Bla'drLr. Clnnerei, l-r.rnliiurr.\Xe'r, Rödclhcinrer L.rnd-
srrriJc 95. Früher Kleinhorowirz

Riescngebirglerin, \üitwe, Beruf Schleidcrin, 48 Jahre,
Sohn macht nlcfistcs Jahr Abitur, Mädcien besucht 6. Kl.,
bcide musikalisch, gut erzogen, sudrt für die Kinder einen
guten Vater uncl einen lb. Gatten, der ein sdrönes Fa-
milicnleben wünscht. Zuschriften unter ,,Hohenelbe" an die
S*rriftleitung.

AUS SCH\(/EDEN
scireibt uns Herr R. M. am 5. Dczember 1955:

,,lhre Olmätzer Qtargel scbnecken atsgezeicbnct,,
und lhnlich äußr rn sich unruf{cfordcrr viele unscrer
30000 Kunder in Jer Bundesrepublik. jn tn:land, Schrc-
dcn. Itrhcn und Oste'.ei.h
O_lmützer Quargel 1,6-Kilo-Kisre DM 3.85 frei H:us, per
Nadrnahme, versendct:

QUARGELVERSAND GRLUTH 12, P. Illerbcurenlsdrw.

Legen Sie Wert auf Qualität, dann verlangen Sie nur

ORIGINAL RIGELLO-RUM
vom Erzeüger
ANTON RIEGER & SOHN
K em p t e n-E rm en ge r s t I All gäa
früher Harraösdorf/Riesengeb.

Landeloute ! 
_l%rtangt 

in Apothoken und.DrogorieD imrn€r wi€der
den heimatlichen

A L PA- Menthol- Franzbrdnnlwein
Worloch nicht €rhältlioh, Bezugenachweis und Gratirprobo

ALPA, Friedr ich Melzer, Brackenheim,/Würt tembg.
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'ahlrütßtnalpe/aus.
l2OO m . ?o3ü OfierschvaDc/,tllenü . Yor. uad Nachsaisor b€soüden drDrttg . Erüäßisung for Eelmatveririebene . Bitte fordem Sle ?roapekt€ ar

Die heimatlidre Baude io herrlidren Skigebiet der Hörner des bayerischen Hodrallgäu.
\\tir bitt€n uIü Ihr€n Bosuch. IIaEs und llartha Füchs, lYiesenbsude
a shrs lstlon : sonthofen oder Tls.hcr,lAll85u Eöneiautobus bts Si8iswans

Du trifist ein Stü& Heimat in den Allgäuer Vinterbergen mit großem Skigclände und Rodelbahn.
Für den lffinterurlaub bitte voranmelden.

Du trifrst ein Stück Heimat im erweitcrten ,rBeCgCA(A" in Nessehvang

Moderne F&mdenzirnmor . Ba,lkon . Terra€son ' Sonn€nbödor ' Tolefon:348 ceschw, HollmanD-Urbatr, f!üh6r Spindelmühlo

Dos Bildwerk,,Heimotlond-Riesengebirge" mil den 386
Heimotbildern in Blouleinen gebunden nur 9,50 DM

Dos schönste Gesclrenk ist ein Buch ous der Heimot
Einmolio in der sudelendeutsch-.n Literotur isl dos Büchlein
mit den-]00 pröchtiqen Bildern ,,Gnodenorle der Sudeten-
ldnder". ln Leinen gebunden mitPostzusendung nur6,90DM

Zu djes€n Preisen nur im Riesengebirgtverlog erhdltlici

In Marktoberilorf
t.ifst du immer Lardsleuto aus dem Ries€ngebirg€

im Gasthol ,'Zum Mohrent'
Pä.chterin Hedwlg Rlchter, früher Spindelmühl€

Sehr gute Kücho . Schöne Fromdenzirnrnor ' Man füllt Bich dshoim

Schier-Ski
der Qualitätsski in Esdre und Hid<ory, CellsLi,

Skibindungen, Skistö&e

ERNST SCHIER e. SOHN
Skifabrik

Traunstein (Obb.), früher Hoheoelbe (Rsgb.)

VORANZEIGE
Das neueste !ü'erk von unsercn, Riesengebirgslyriker und Dichter

OTHMAR FIEBIGER
ersdreint im April 1956.

Betlfedern
{füür€tllc)
1 Pfd. hatrdg$chlils€D DM 9.80, 12.60
urd 16.50
I Pfd. unse3chllssen DII 5.26, 10.25
uDd 13.85

Fertige Bellen
St€pp-, DauneD-, Tagesd€clen und Betl-
wäsche billl$t. voDder heiBatbekrrnlen
lirmr

RudolfBlahut KQ.
Krumbach 115 {Schwaben)

Ylrl|Dcor Ste unboiütrgtADgoboü, bsYor Sle Ihren Bedarf snde$eitigdooken

Y% Beflfedern
nach scbleslscb€r Art hendgeschlker und unsecltlb-
3en lletert, euch sufT6Urßhlutrg, vleder IbI YertlaueE8-
lleferaDt su. derEelDal,. Yertsng.D S16 Prelslht€ uld
!tu!r€r, beeor Slo aDdereeitlg ksufelr. Lleferuog er.
folqt DortG und verDmküossfrcl. Äuf Kalse erhslten
ste Babatt und bet Nlchtgelall€r Oeld zuräck.

Betten-Skoda, (21a) Dorsten III i. W.

SudGtpnd€ütsr.he ! nleseIr0elrirgl€t t
Besuchi während des Faschingg unsore Gastlokalitäten

,nlohengrln" in Müncl'ten/ Tiirkenstr, 50

Wir bitten alle lloimatfreundo um ihren Besuch
Gebrüdet Wagnet

Be8ucht ln A[ssburg das

ilolaL,,llniai'
gegonüb€r dem Bahnhof, Änfang Bahnhofstra,ße
Angenehmer Aufenthaltsod
Holclier Josel Zeke ' frijher Kurhot€l in Wurzelsdorf

Detldamasto 140 cm, Inletl, StoppilsckeDr Popellno

und Flanelle für Hemdon und Pyjamas, Morgeniock_
stofo, Schürzonstoff€! Deckenkallpen mit ovalem
Ausschnitt, lerlioe Oettwfscho' Hemden, Nachthcm-
deD, P}Jamas uüil Schürzen eu3 oi0otrer ErzeugüDg I

Alf OnS Kolbe we"ol"""z€usurs' Toxtilvorsatral

(144) E8lirgen a. N., Postf. 9l/2 (frühor Trauten&u)

Eine Postkarte gelugt und sie erhalt€r ko.tenlos Mustor nDd

Prelslbicn mei[er altbewnhrten Queltüabwrre I

HEINRICH BAU D ISCH
Sportorlikelerzeugung

Bischofsheim/Rhön

SKl,söichleverleini oos Es.he u.

Hickory,Slohlkonien,Oberkonten,
Bindüngen, Stöcke, ect., FEDER-
BALTSCHLAGER, fehe; olle
Gotunge. RODEL erzeugt

preisgünslig

Vorlonge! 51. di. Pr6i3ll.to I

lo Bettfedern (rürrerris)

Holbdounen ob DM7.30, Dounen ob DM 16. -
ffi ,.rrr". Betten, Bettwdsche, Molrotzen

lFt 1. KTNDERMANN, ä::*l?,#'*on*
Ausführlicher Kotolog grotrs

Beztpsotcis: Ein Heß 80 PIs.: bei t)ie eljäh . Vorcusbczahlung etl das Postsche&honto München 270 tO M. Renne/, Netcna.-
l;r*\ät"n- OU z.+ö. - Herirssebet Neiensebirswerlas M. Rinnei; Sdtriflleitane und KonesPondenz losel Renner, Rcmpte;

" "itctteauj, SaarlandsttiSe 71. Telelon 7316. - Gesamtbcrstellung: Ferd. oechelhauserschi Dru&erei, Kempten
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